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Dar Neueste vom Tage.
Chef des französischen Adiniralstabes.

Paris , 6. Jan . Vizeadmiral Aubert
ist zum Chef des Admiralstabes der Marine
ernannt worden.

Die französisch-spanische» Marokko-
Verhandlungen.

Paris , 6. Jan . Nach einer Zeitungsniel
düng aus Madrid  habe der Minister des
Acußern P r i e t o im Ministerrat unter
dem Vorsitze des Königs die Fordern»
gen Frankreichs als unannehmbar
bezeichnet, doch sei die amtliche Antwort Spa¬
niens auf die neuen französischen Vorschläg
noch nicht erfolgt und werde wohl noch einige
Tage auf sich warten lassen. — Der „Temps"
erklärt , die spanische Regierung habe eine
Haltung angenommen , welche die Verhand
lungen schwierig gestalten werde. Sie zeige
sich in drei Punkten  durchaus u n
nachgiebig:  Sie beharre darauf , daß Spa¬
nien in seiner Zone dieselbe Stellung habe
wie Frankreich in der seintgen, sie verlange
die Aufrechterhaltung der Besetzung von
Larrasch und Elksar und weigere sich, in
der Süözone einen Küstenstrich abzutreten,
der irgendwie mit den Kanarischen Inseln
in Beziehung stehe. Unter solchen Umstän¬
den müsse man sich fragen , was überhaupt
noch Gegenstand der Verhandlungen bilde,
und welche Entschädigung Spanien den
Franzosen anbieten könne.

Der Kampf um Tripolis.
Konstantinopel . 6. Jan . Folgende amt

liche Depesche aus D e r n a wird hier aus¬
gegeben: Bei Flelisch griffen wir am
Donnerstag mit 4200 Mann und 9 Kanonen
die Italiener Hei der Verstärkung ihrer
neuen Befestigung an. Nach blutigem bis
10 Uhr abends dauerndem Kampf  wurde
der linke Flügel der Italiener in Unord-
nung zurückgezogen. Wir hatten 77 Tote
und 29 Verwundete , die Italiener  ließen
300 Tote  und Verwundete zurück, darun¬
ter ein Hauptmann tot und 2 Offiziere
schwer verletzt. General Delbuono wurde
angeblich leicht verwundet-

Die Rnsicn in Persien.
Paris , 6- Jan - Der New-Aork Herald

meldet aus Teheran , daß die Russen von
neuem sechs hervorragende Bürger Tehe¬
rans  haben h i n r i cht e n lassen. Die
ausländischen Konsuln  drohen we¬
gen des Vorgehens des russischen Konsuls in
Rescht Beschwerde  einzulegen , der durch
öffentlichen Anschlag die Bevölkerung auf¬
sorderte, den Haussuchungen nach Waffen
keinen Widerstand entgegen zu setzen. Ruß¬
land hat weiterhin das persische Kabinett
aufgefordert, daß die persische Gendarmerie
in dem persischen Staatsamt aufgelöst wer¬
den müsse.

Teheran, 8. Jan . Wie verlautet, zieht bas
Kabinett die Ernennung einer Ko tum i f f i on
von drei Persern  in Erwägung, die das
Amt des Generalschatzmeisters übernehmen sollen,
bis ein geeigneter Ausländer als Nachfolger
®I) usters gefunden ist.

Die Revolution in China.
Peking, 6. Jan . Der Sekretär der italie¬

nischen Gesandtschaft. Baron Bitali,  der
von Tayen Fu , der Hauptstadt der Provinz
Schansi zurückgekehrt ist. berichtet, daß die
dortige Lage ä n ß e r st kritisch  sei . Die
Stadt sei von Räubern belagert . 30 bis
40 italienische Priester und viele fremde
Einwohner der Stadt ständen in Lebensge¬
fahr.

Peking, 6. Jan .- Konsulardepeschen aus
Tschungking besagen, daß der größte
Aufruhr  in Tschengtu sSzetschnan)
herrscht. Der Vizekönig Tschaoerfcng flüch¬
tete in den Namen: er wurde dort am 20.
Dezember gefangen genommen und hinge¬
richtet. Ein ähnliches Schicksal traf den kai¬
serlichen General Tien . 140 Ausländer ver¬
ließen gestern Tschungking.

Revolte im Gefängnis.
Dran , 0- Jan - Im Militärgesängnis zu

Oran  brach unter den Häftlingen eine
Rauferei ans , wobei ein Soldat der Frem¬
denlegion tödlich verwundet wurde.

Schissönntcrgang.
Konstantinopcl, 0. Jan , Bor Skutar 'i

strandete im Sturm ein Schleppdampfer mit
deutscher Flagge.

(Letzte Drahtnachrichtensiehe Seite 4,“

27. Jahrgang.

Rundschau.
Ein Hohcnzollern -Prinz im Aussichtsrat.
Wie aus Breslau gemeldet wird , wurde

Landrat Prinz Friedrich Wilhelm von Preu¬
ßen zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats der
Frankenstein -Münsterberg -Nimpscher Kreis-
bahnen-Aktiengesellschaft gewählt . Selbst¬
verständlich handelt es sich hier nur um eine
Funktion , die mit der amtlichen Stellung
des Prinzen verknüpft ist.
Förderung des Lnstschiffwesens in Prcntzen.

Obwohl die Pflege des Lnstschiffwesens,
Ivweit cs Zwecken der Landesverteidigung
dient, Sache des Reiches ist, hat doch auch
Preußen in seinem nächsten Etat wiederum
die Mittel erhöht, die für wissenschaftliche
Bestrebungen ans dem Gebiet des Luftschiff-
wcscns bisher zur Verfügung standen. An
den technischen Hochschulen wurden bekannt¬
lich_bisher schon Borlesungen über Luft¬
schiffragen von hierzu besonders geeigneten
Lehrkräften abgehalten . Es fehlte jedoch
diesem Unterricht vielfach die Möglichkeit zu
praktischen Versuchen an Modellen . Es wird
daher beabsichtigt, sowohl an der technischen
Hochschule in Aachen wie an denjenigen in
Eharlottenburg und Hannover Einrichtungen
zu schaffen, welche eine praktische Erprobung
der wissenschaftlichen Probleme des Luft-
schiffwcsens ermöglichen. Aus diesem Gründe
sind sowohl die laufenden Mittel , wie zu

während des Kursus Tagegelder in Höhe von
zehn Mark- Das Anfangsgehalt beträgt bei
kreier Wohnung und freier ärztlicher Be¬
handlung 7300 M,  und steigt in sechseinhalb
Jahren auf 10 000 Ji,  in weiteren nenn
Jahren aus 11200 M.  Bei Dienstreisen wer¬
den besondere Vergütungen gewährt . Die
etatsmäßige Anstellung kann zu Beginn der
zweiten Dicnstperiode erfolgen.

Handlungsgehilsenhcimc.
Unter dem Vorsitz des Geheimrats vor

S e c f e l d aus dem Ministerium des In¬
nern plant eine gemeinnützige Gesellschaft
aus den Mitteln der Untersttttznngskasse für
notleidende Handlungsgehilfen (Sonderab¬
teilung des Kreisvercins Berlin im Ver¬
bände Deutscher Handlungsgehilfen ) ein
Handlungsgehilfenheim in Berlin einzu¬
richten. Das Heim soll alleinstehenden Hand¬
lungsgehilfen ohne Rücksicht auf VerbandL-
zugehörigkeit gegen mäßige Bezahlung
möblierte Zimmer zur Verfügung stellen.
Ein Wrrtschaftsbetrieb soll einfache, ante
Hausmannskost zn niedrigen Preisen bieten.
Für unbemittelte Handlungsgehilfen soll
auch unentgeltliche Unterkunft bereit ge¬
halten werden. Die Aeltesten der Kaufmann - ,
schaft von Berlin haben sich für die Begrün¬
dung eines solchen Heims ausgesprochen.

Erinncrungsfcier in Rom.
Im Vatikan werden Vorbereitungen für

lvmooi uie cantenoen wcuiel , wie zu zu großen Kektlickkeiten aeliwssen die
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politische wochemuildjchau.
Th. Die Feiertage sind vorüber , die Frie-

oensglocken wieder verhallt - Der nüchterne
Alltag mit seinen Sorgen und Kämpfen be¬
herrscht wieder die Gegenwart - Da die Fest¬
tage diesmal in die Zeit des Reichstagswahl-
kampfes fielen, hat man kaum etwas von dem
..Frieden auf Erden " wahrgenommen : er
öauerke nur gerade so lange, wie die Feier¬
tagsglocken klangen. Dann setzte der Wahl¬
kampf wieder mit aller Schärfe ein, draußen
nn Lande sowohl wie auch in unserem an
Kandidaten so reichen Wahlkreise.

. In letzter Stunde hat nun auch die Re¬
gierung in den Kampf eingegriffen und in
einem Wahlaufruf die bürgerlichen Parteien
zu einer Sammelpolitik gegen die Sozial
demokratie ermuntert . Die amtliche Kund
gebung gipfelt im wesentlichen in folgenden
Forderungen an den künftigen Reichstag:
Beibehaltung der bisherigen Wirtschafts-,
Zoll- und Handelspolitik , Schutz der natio¬
nalen Arbeit, Fortsetzung der bisherigen So¬
zialpolitik und endlich Schließung der Lücken
in unseren militärischen Rüstungen . Die
kühle Aufnahme, die dieser Aufruf bei den
Parteien bis weit nach rechts fand, wird die
Negierung wohl davor bewahren , allzu
große Hoffnungen an ihren Sammlnngsrnf
zn knüpfen.

Auf dem Kriegsschauplatz im Mit
t e l m e e r ist cs in letzter Zeit auffallend
still geworden. Von Siegesnachrichten . wo¬
mit früher die kriegführenden Parteien ein¬
ander ttbcrboten, hört man fast nichts mehr.
Auf beiden Seiten sieht man das Nutzlose
des Kampfes immer mehr ein. worunter na¬
türlich auch der Tatendrang der Kämpfer
leidet. Dazu kommt noch die zunehmende
Verwickelung der innerpolitichen Lage in
der Türkei . Said Pascha scheint sich zwar
eifrig um einen ehrenvollen Frieden , zu be
mühen: da aber Italien unter keinen Uw
ständen Tripolitanien mehr prcisgeben wird
und die türkischen Machthaber ebenso zähe
sich der Abtretung auch nur einer Hand brei¬
ten Landes widersetzen, so ist auch heute noch
kein Ende des Konfliktes abzusehen.

Im goldenen Reich der Mitte  ist
trotz der Republik-Erklärung und der lieber
nähme der provisorischen -Präsidentschaft
durch Sunjatsen auch noch keine Aussicht auf
baldigen Frieden gegeben. Die allgemeine
Lage ist vor wie nach sehr bedrohlich. Die
Kämpfe zwischen den Kaiserlichen und den
Aufständischen haben in vielen Gebieten
wieder aufs Neue begonnen . Im ganzen
Lande herrscht allgemeine Anarchie, gegen I i"tz erhalten hat, oder mit anderen Stoffen
die selbst so einflußreiche Männer wie Auan- I gemischt ist, unter der Bezeichnung „Kaffees"
chikai und Sunjatsen augenblicklich nichts I in den Verkehr zu bringen , oder zu verkau-
auszurichten vermögen. Es ist nicht ausge- I ien. Die hohen, für viele Käuferschichten
chlosscn, daß das Riesenrcich geteilt wird , falls fast nnerschwinglichen Kaffeepreise haben . WVI>

die Nationalversammlung zu keiner Einiquna den reellen Fachhandel aber veranlaßt , nach Die Antwort aus diele Fraae kann 1
gelangen sollte. Mit dieser Möglichkeit scheint>passenden Ersatzmitteln Umschau zu halten . lm„ B m,r ein Schätzen und Raten sein. Je-

M! ’ifLt! K®K m2ltier oeit  oeraumer Zeit I,§ch der Parteistellnng des Befragten wirdgerostete Kaffees mit eigens präparierten ' - ~ - - - 1 - —
Feldfrüchten in den Handel gebracht, welche
durchaus nicht gesundheitsschädlich sind, viel¬
mehr Gebrauchs- und Nährwert besitzen, gut
schmecken und durch diese Eigenschaften den
minder bemittelten Volkskreisen einen pas
senden und wohlfeilen Kaffee-Ersatz anstelle
des teueren, reinen Bohnenkaffees bieten.
Diese Mischungen werden gern getrunken
und vielfach verkauft, deren Vertrieb ver¬
stößt, sofern er unter Deklaration oder nute
der Bezeichnung „Kaffee-Ersatz-Mischung"
erfolgt, in keiner Weise gegen irgend eine
gesetzliche Bestimmung.

worden. Aber darüber hinaus sollen in Zi^
kirnst auch für praktische Fragen des Lnft-
fahrwesens Mittel bereitstehen, Mer deren
Verwendung im einzelnen keine bindenden
Beschlüsse gefaßt find. Diese Mittel werden
durch den Etat der Bau Verwaltung bereit-
gestellt, als dem für die Regelung des Luft-
sahrwcsens zuständigen Ressort. Insgesamt
wird Preußen im nächsten Jahr 225 000 Mark
zur Förderung der Luftschiffahrt anfwenden.

Kaffee-Ersatzmittel.
Der kürzlich veröffentlichte Runderlatz

des preußischen Ministers des Innern über
die Verfälschungen des Kaffees hat Zweifel
darüber hcrvorgerufen , ob der Verkauf von
Kaffee-Ersatz-Mischungen überhaupt statt¬
haft sei. Mit Recht wendet sich der Erlaß ge¬
gen alle Auswüchse im Kaffeehandel, welche
dazu dienen, einer Benachteiligung und
Täuschung des Käufers Vorschub zu leisten
und warnt vor allen Dingen davor , ge¬
mahlenen Kaffee, welcher irgend einen Zu¬
satz erhalten hat, oder mit anderen

lichen Glaubens zur Slaatsreligion durch
Konstantin den Großen nbgehalten werden,
sollen. Man erwartet aus diesem Anlaß in
Rom das Eintreffen großer Pilgerzüge ans
allen Teilen der Welt.

Die englischen Meuterer.
Die Meuterei im britischen Truppenlager

von Longmoor am Silvesterabend war ent¬
gegen den offiziösen Vcschwichtigungsversu-
chen sehr ernster Natur . Sie führte nicht
bloß zu dem ganz unglaublichen Boxkampf
zwischen einem Offizier und einem Ge¬
meinen, sondern wiederholte sich am Nach¬
mittage und Abende des Ncujahrstages.
Sic ist um so ernster, als zugleich auch der,
alte Haß zwischen dem schottischen Regiment:
und den Briten wieder zum Durchbruch'
kam. Die Schotten waren bei einem Fuß- ;
ballmatch geschlagen worden, was ihren Groll
noch steigerte.

Eine wahlftatistlk,
In politischen Kreisen wird gegenwärtig!

eifrig die Frage nach dem m u t m a ß l i dj c « :
Ausfall d e r Wahlen  und der Zusam - ,
mcnsetzung des künftigen Reichstages eror-

man in maßgebenden Kreisen bereits zu
rechnen. Die -Organisation der Wahlen für
die Nationalversammlung deutet gleichfalls
darauf hin. Die Pekinger Regierung hat die
Vorbereitung der Wahlen für die nördlichen
Provinzen , Türkestan , Tibet und Mongolei
übernommen, während die Revublik sic im
Süden leitet. Wie aber auch die endliche Lö-
ung der Dinge ausfallcn mag, jedenfalls ist

vorab an einen Frieden noch nicht zu denken.
Eine wahre Schreckensherrschaft haben

die Russen in Persien  errichtet . Alle
hervorragenden Persönlichkeiten in Täbris
und in anderen Städten des Landes , die sich
gegen das russische Joch anflehnten , wurden
kurzer Hand öffentlich aufgeknüpft oder in
Verbannung geschickt. Mit der persischen Un¬
abhängigkeit ist es endgültig vorbei , an ihre
Stelle ist die russische Knute getreten.

In Portugal  kam der unter der
Asche gllinistcnöe Funsc plötzlich von neuem
wieder zum Glühen und hat einen Brand
verursacht, der für das ganze Land ver¬
hängnisvoll werden kann. Die Regierung
hatte den Patriarchen von Lissabon auf zwei
Jahre aus seiner Diözese verwiesen. Darauf
erklärten sämtliche Bischöfe ihre Unabhän¬
gigkeit von der Regierung . Der Justiz-
minister beantwortete diese Kundgebung
mit der Drohung , die Regierung werde alle,
die die Autorität des Staates liiißachtetcn.
aus dem Lande weisen. Daraufhin kam es
am Donnerstag abend in Lissabon zu ern¬
sten Ausschreitungen und erbitterten Kümp¬
fen zwischen den Monarchisten und Republi¬
kanern. Das Militär stellte init Mühe und
Not die Ruhe wieder her. Ob die Negierung
auch diesmal der im Volke herrschenden
Gährung so leicht Herr werden wird , muß
vorläufig nbgewartet werden.

Tierärzte für die Schutzgebiete.
Die Bestimmungen über die Annahme

von Tierärzten zum Dienst in den Schutzge¬
bieten werden im amtlichen „Deutschen
Kolonialblatt veröffentlicht. Die Bewerber
müsien ihre Approbation als Tierarzt in
Deutschland erlangt haben und dort wenig¬
stens drei Jahre praktisch tätig gewesen sein.
Die Herren dürfen möglichst das 33. Lebens¬
jahr überschritten haben, und sehr erwünscht
ist der Besitz eines Zeugnisses, das den In¬
haber zur Anstellung auch als Tierznchtin-
spektor in eineni Bundesstaate für geeignet
erklärt . Die Vcrpflichtungsdauer beträgt
für Kamerun und Togo Wz:  Jahre , für Ost-
asrikn 2 Jahre und für die übrigen Kolo¬
nien 3 Jahre . Um die Herren besonders für
den Dienst in den Neuländern ausznbilden,
werden sic vor ihrer Ausreise Gelegenheit er¬
halten, einen dreimonatigen Kursus über
Vaktcriologie und Tierhygicnc an der Tro-
pcnabteilung der Tierärztlichen Hochschule
in Berlin zu besuchen. Die Herren , die sich
für den' Kolonialdienst verpflichten, erhalten

er der Rechten oder der Linken, der Mitte
oder den kleinen Außenseitern des Parla¬
ments erhebliche Manöatsgcwinnung zurech¬
nen . Aber erst wenn dieses Prophezeien auf
realer Kenntnis parlamentarischer, partei¬
politischer Geschichte aufgebaut ist, hat es
einigen Wert. Hierzu gehört nun vor allem 1
die Kenntnis der seitherigen Partei - -
ve r schi e b n n g en bei den früheren Reichs- t
tagswahlen . Sie sind seit dem großen Um- !
schwuug unserer Wirtschaftspolitik vonu
Freihandel zum Schutzzoll und seit dem Fall
des Sozialistengesetzes nie sehr stark oder gar
grundstürzenö gewesen. Es hatten Reichs-
lagsabgeordnete:

1890 1803 1898 1903 1907
Kons., Antis. und Verbündete 98 120 103 05 113
Zenlr., Polen u. Verbündete 144 131 .137 133 130
Nationallibcrale 42 63 49 51 60
Linlslibcrate 70 40 52 37 51
Sozia tdemotrcrleir 35 44 50 81 43

Wo in dieser Zusammenstellung größere
Differenzen zwischen zwei Wahlen vorkom-
men, da erklären sie sich aus besonderen
parteipolitischen Ursachen. Im großen und
ganzen aber ist die Verschiebung nicht sehr
stark. Noch deutlicher wird ihre Gering¬
fügigkeit, wenn man die Partei nach der bei
den letzten Wahlen üblichen Zweiletlung zu-
sammenfaßt, also Rechte und Zentrum mit
allen Verbündeten ans der einen Seite und
Liberale mit Sozialdemokraten auf der «tu
deren. Dann erhielt Abgeordnete

1890 1893 1898 1903 1907
Die Rechte 242 251 240 228 243.
Die Linke 153 148 187 169 154,

Die Verschiebung in den Parteiziffern ist-
darum im Lauf» der Jahre so gering , weil
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die alte Wahlkreiseinteilung aus dem Jahre
1867 bis 1874 bisher noch nicht geändert
wurde, obwohl die Ungleichheit der Bevöl¬
kerungsverteilung innerhalb der 397 Wahl¬
kreise fabelhaft ist. Legt mau nun nicht die
Zahl der Abgeordneten, sondern die Stim¬
menzahl der Wähler einer Untersuchung der
parteipolitischen Entwickelung unseres Va¬
terlandes zugrunde , so bekommt man ein
wesentlich anderes Ergebnis . Dann erhielt
nämlich (in Tausend Stimmen ):

1899 1893 1898 1903 1907
Die Rechte 32,28 37,26 37,31 42,16 49,20
Die Linke 39,58' 38,84 40,16 52,74 63,37

Diesen Entwickelungsprozeß - innerhalb
der Wählerschaft halten sich natürlich die
Parteien jetzt bei der Agitation vor Augen,
dazu vergleichen sie die Stärkeverhältnisse im
letzten Heimgegangenen Reichstag, wo die
Rechte bei Scssionsschlnß insgesamt 242, die
Linke 154 Mandate inne hatte. Und 'nun
rechnen sie, daß nur eine Verschiebung von
45 Sitzen der Rechten zur Linken hin nötig
ist, um völlig andere Mehrheitsvcrhältnisse
und eine Neuorientierung unserer gesamten
politischen Lage zu ermöglichen.

Neues au; aller Welt.
Zu den Massenvergiftungen im Berliner

Asyl- Im Ministerium des Innern trat ge¬
stern morgen die erste Konferenz wegen, der
Erkrankungen im Obdachlosen-Asyl zusam¬
men- Den Vorsitz führte Ministerialdirek¬
tor Dr . Kirchner. An der Konferenz nahmen
etwa 26 Aerzte teil, und zwar Vertreter des
Reichsgesundheitsamtes, des Magistrats , des
Polizeipräsidiums , des Instituts für Infek¬
tions -Krankheiten und des Asyls für Obdach¬
lose. — Die Zahl der Methylalkohol-
Kranken, die sich jetzt noch im Krankenhause
Friedrichshain und im Virchow-Kranken-
hause befinden, beläuft sich auf 96. Es han¬
delt sich bei der überwiegenden Mehrzahl
nur um leichte Fälle.

Zum Raubmordversnch i« Bcrli «. Der
Beamte der Darmstädter Bank , Julius
Friehe , der in einer Antomobildroschke den
Kassenboten Klein mit einer Messingdraht¬
schlinge zu erdrosseln und 40 000 M au rau¬
ben versucht hatte, hat bei seiner Verneh¬
mung auf dem Polizeipräsidium gestanden,
daß er die Absicht gehabt habe. Klein zu er¬
morden, weil er damit rechnen mußte, daß
Klein ihn sonst verraten würde. Das Be¬
finden seines Opfers , des Kassenboten Klein,
war gestern ungünstig . Wenn auch keine
direkte Lebensgefahr besteht, so wird Klein
doch wochenlang an das Krankenlager ge¬
fesselt sein.

Aus Furcht vor Strafe . . . Im Treptower
Park hat der Man Wetzdorf von der 3. Eskadron
des 2. Gardeulanen-Regiments seinem Leben ein
Ende bereitet. Der Soldat wurde an einem
Baume erhängt anfgefnnden. Wetzdorf hatte be¬
fürchtet, daß er wegen eines militärischen Ver¬
gehens eine erhebliche Strafe erhalten würde.

Bootsunglück. Vier junge Leute, die in einem
Boot von Rothenkirchen nach Köln segeln wollten,
bängten sich mit dem Boot an «inen Schlevpzug.
Beim Legen der Ketten schlug das Boot um und
alle vier ertranken.

Ehedrama. Gestern morgen versuchte der
21 Jahre alte Arbeiter Krienke im Stettiner
Stadtteil Brcdow seine gleichaltrige Frau,
mit der er seit Weihnachten verheiratet ist,
zu erschießen. Er brachte ihr einen Schuß in
das rechte Handgelenk und einen weiteren in
die Brust bei. Doch waren die Verletzungen
Her Frau nicht lebensgefährlich. Die Frau
flüchtete aus der Wohnung, worauf sich der
Mann durch einen Schuß in die Brust tötete.
Der Grund zur Tat ist Eifersucht.

Eisenbahnunfall . Auf dem Bahnhof
Friedrichshntte in Oberschlesien gerieten am
Donnerstag Abend vermutlich infolge Ver¬
sagens der Bremsvorrichtung nnd begün¬
stigt von dem starken Sturm 11 beladene

Wagen ins Rollen und liefen nach Antonien¬
hütte. Hier prallten sie auf zwei auf dem
Grubengleise stehende Wagen auf und ka¬
men an der am Ende des Gütergleises bele-
geueu Schiebebühne zur Entgleisung . Sie¬
ben Wagen wurden vollständig zertrümmert.
Ein Bremser , der sich durch Abspringen ret¬
ten wollte, wurde überfahren und getötet.

Aus dem Zuge gesprungen. Gestern
morgen sprang kurz vor Erfurt ein auf der
Heimcise begiffencr russischer Oberst
aus einem D-Zuge. Er wurde sterbend ins
Erfurter Krankenhaus gebracht. Vermutlich
liegt plötzliche Geistesstörung vor.

Ei » frecher Raubaufall wurde gestern ge¬
gen Mittag auf einem der belebtesten
Plätze in Chemnitz von einem 18jährigen Ar¬
beiter aus Birthelsöorf verübt . Er entriß
einem Kassenboten einer Maschinen-Fabrik
zwei Säcke mit 8000 Jl  Silbergcld . die dieser
auf der Schulter trug . Den Raub verübte
der Arbeiter , als der Bote in eine Bedürf¬
nisanstalt treten wollte. Ter Räuber er¬
griff die Flucht. Auf die Hilferufe des
Ueberfallenen eilten Leute herbei, die die
Verfolgung des Räubers aufnahmen . Die¬
ser warf die Geldsäcke, die ihm zu schwer
waren , fort. Der Räuber wurde ergriffen
und der Polizei übergeben.

Bombenanschlag. In Jllertiffen (Schwaben)
verübten zwei Fabrikarbeiter auf die Wohnung
des Fabrikingenieurs Stesmeier mit einem als
Svrengstück verwendeten Gasrohr ein Attentat.
Durch die Explosion wurde die ganze Wohnung
zerstört. Nur einem Zufall ist cs zu danken, daß
von den Wohnuilgsinhabern niemand verletzt
wurde. Mit Hilfe von Polizeihunden gelang es,
den Täler zu ermitteln und festzunehmen.

Selbstverstümmelung im Zorn . Wie aus
London gemeldet wird, hat in Morley ein
25jähriges Mädchen, das mit seinen beiden
Brüdern in Streit geraten war , in einem
Zornesausbruch sich mit einer Axt die linke
Hand abgeschlagen und auf den Misthaufen
geworfen. Dem Mädchen mußte der Arm
amputiert werden.

Streikunruhcn . In Levalois und Perret
kam es, wie aus Paris gemeldet wird, am
Donnerstag zu einem heftigen Zusammen¬
stoß zwischen ausständigen Taxamcterführern
und der Polizei . Die Ausständigen hatten
sich angesammelt, um zu verhindern , daß
nicht syndizierte Wagenlenkcr eingestellt
wurden . Es kam zu einem Handgemenge,
wobei ein Arbeitswilliger verletzt wurde.
Gendarmerie und Polizei mußten die Ruhe
wiederherstellen. — 2000 streikende Bergar¬
beiter durchzogen die Ortschaft Boussu und
verlangten , daß die wenigen noch arbeiten¬
den Bergleute sich ihnen anschlvssen-

Ein raffinierter Taschcndiebstahl ereig¬
nete sich vor einigen Tagen in Mailand.
Der Deputierte Morando Bolognini hatte
von einer Bank 100 000 Lire abgehoben, die
er in die äußere Tasche seines Paletots steckte
und mit der Hand festhielt. Beim Heraus¬
gehen aus dem Bankgebüude wurde ihm eine
der Glastüren entgegen gestoßen, so daß er,
um den Stoß abzuschwächen, die Tür mit der
Hand anffing . Diesen Augenblick, indem er
die Hand von dem Wertpaket zog. muß der
Dieb benutzt haben, um den Streich auszu¬
führen , denn als Bolognini nach einer kurzen
Auseinandersetzung mit dem Anstifter des
Zwischenfalles, der nach einigen Entschuldi¬
gungen ruhig die Rank verließ , in die
Tasche griff, waren die 100 000 Lire ver¬
schwunden. Alle Nachforschungen der Po¬
lizei waren bis ietzt erfolglos.

Raubmord. In Neuilln wurde, wie aus
Paris gemeldet wird, der AvothekeirbesitzerLe¬
inoille von Unbekannte» übersallen, beraubt und
dann in die Seine geworfen. Der Ermordete
trug 500 Francs bei sich.

Massenvergiftung . Wie ans Cerbere
berichtet wird , sind in einer Ortschaft in der
Nähe von Malaga 30 Personen infolge des
Genusses von verdorbener Wurst unter Ber-
gtftungserscheinungen erkrankt- Eine Frau

ist bereits gestorben, zwei andere Personen
schweben in Lebensgefahr-

Zollfreie Zigarre » nach Frankreich. Einem
Wunsche der französischen Regierung ent¬
sprechend, wird in der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " erneut auf folgende, das
deutsche Reisepublikum interessierenden Be¬
stimmungen aufmerksam gemacht: Reisenden,
die die französische Grenze auf dem See - oder
Eisenbahnwege überschreiten und ihre Reise
nach dem Innern Frankreichs mittels Eisen¬
bahn fortsetzcn, ist es gestattet, für ihren per¬
sönlichen Bedarf , unter der ausdrücklichen
Bedingung der ordnungsmäßigen Dekla¬
ration , 10 Zigarren oder 25 Zigaretten oder
40 Gramm Tabak zollfrei mit sich zu führen-
Frauen und Kinder haben kein Recht auf
diese Begünstigung . Es wird besonders
darauf hingewiesen, daß vorstehende Mengen
nicht gleichzeitig im Besitze eines Reisenden
sein dürfen.

Sur Reichstagswah!.
Reichstagsstichwahl in Sachsen.

Als Stichwahltermin für die Reichstags¬
wahlen im Königreich Sachsen ist der 20- Ja¬
nuar in Aussicht genommen.

*

Wahlvorbereitungen in Nasfa«.
A. Wiesbaden , 6. Jan - Gestern abend

hielt die N a t i o n a l l i b e r a l e Partei
im Saale der Turngescllschaft eine Wähler-
versammlnng ab, die von etwa 1500 Perso¬
nen besucht war . Justizrat S i e b c r t, der
die Versammlung leitete, ging nach einer
Begrüßung der Erschienenen gleich zu einer
längeren Rede über, in der er zunächst einen
Ucberblick gab über die Einigungsverhandf
lungen mit der fortschrittlichen Bolkspartei
und dabei zu dem Schlüsse kam, daß nicht
böser Wille auf der einen oder anderen Seite,
sondern lediglich die schwierigen parteipoli¬
tischen Verhältnisse in Nassau eine Einigung
verhindert hätten . Hervvrgehoben wurde be¬
sonders daß nicht die Personenfrage die
Schuld trüge an den Einigungsvcrhandlun-
gcn, denn die Nationalliberalen hätten der
fortschrittlichen Volkspartei den Abgeordne¬
ten Bassermann an Bartlings Stelle vorge¬
schlagen. Bon einer „national -liberalen Kan¬
didatur " an sich aber könne die Partei aus
Gründen der Selbsterhaltung nicht zurück¬
treten. zumal die Nationalliberalen in Nas¬
sau mit 50 000 Wählern nur 11000 Anhän¬
gern der fortschrittlichen Bolkspartei gcgen-
überständen. So hätten die Verhältnisse,
nicht aber Personen nnd vielleicht geringe
Einsicht die Koalition verunmöglicht. Wenn
aber heute die fortschrittliche Volkspartei an¬
stelle Bartlings in letzter Stunde Basscr-
mann oder Lieber haben wolle, so könne sic
von der nationalliberalen Partei diese Kan¬
didaten haben, wenn damit noch in zwölfter
Stunde die wünschenswerte Fusion vollzo¬
gen werden könne. In interessanter Weise
gab der Redner Aufschluß über den Brief-
nnd Depcschenmechsel mit Müller-
Fulda  anläßlich der letzten Reichstagswayl
und wandte sich dann gegen die sog. Sam-
melkandidatur Wilhelmi,  die nur geeig¬
net sei, Lauheit, Flauheit nnd Zerrissenheit
in die Reihen der Wähler zu tragen , zumal
die Bezeichnung „Rationaler Wahlverein"
durch den Gleichklang auf Täuschung der
nativnallibcralen Wähler berechnet sei. Tat¬
sächlich hätten viele Wähler sich beirren las¬
sen: sei cs doch vorgekommen, daß Briefe
und Rechnungen dieses „nationalen Wahl¬
vereins " an den --nationalliberalen Wahlvcr-
ein, die man identifiziert habe, gegangen
seien. Auf Grund rechnerischer Darlegungen
suchte der Redner die Aussichtslosigkeit der
Kandidatur Wilhelmi zu beweisen. — Hier¬
auf nahm Kommerzienrat Bartling  oas
Wort : er ging zu den großen Fragen der
innneren nnd äußeren Politik über. Er
schilderte das Verhältnis Deutschlands zu
isn>iland . dessen Gehäsüakeit lediglich auf

Konkurrenzneid zurückzuführen sei. Die
Reichsfjnanzreform nannte er eine unso¬
ziale Gesetzgebung, die allerdings den jetzigen
Wahlen den Stempel aufdrücken würde. Es
könne schon jetzt als gewiß angesehen wer¬
den, daß die Sozialdemokratie Sitze gewin¬
nen würde. Deshalb hätten auch die
beiden Wiesbadener liberalen
Parteien beschlossen , sich in der
Stichwahl gegenseitig zu unter¬
stütze n. Die Stellungnahme zum Schutzzoll
präzisierte der Redner dahin , daß die Natio-
nalliberalen stets für diesen eurgetreten
seien, sie hätten den Zolltarif von 1902 ma¬
chen helfen. Deshalb könnten sie auch nicht
für den „Abbau der Zölle" eintreten.
Deutschland könne nach nattvnalliberaler
Auffassung der Schutzzölle nicht entbehren.
Die Landwirtschaft sei die beste Abnehmern:
für die Industrie und deswegen dürfe man'
nicht durch Aufhebung der Zölle die Kauf¬
kraft der ersteren schwächen. Bezüglich Heer
und Flotte  habe die nationalliberale Par¬
tei stets die Forderungen der Reichsrc-
giernng bewilligt, darin die Friedensgaran¬
tien erblickend. Sollten neue Opfer geforöerr
werden, so werde die nationalliberale Partei
wie bei der Reichsfinanzrefvrm dafür eintxc-
ten, daß sie auf die starken Schultern gelegr
würden . Hierzu gab der Redner eine an¬
schauliche statistische Uebersicht über die
Steuerbelastung . Des weiteren führte er ins
Treffen, wie er stets eine gesunde Mittel¬
standspolitik der Natioualliberalen vertreten
nnd gepflegt habe. Auch den Wünschen der
Beamten und Altpensionäre sei er nach
Kräften entgegen gekommen. Nachdem dann
Reichstagskandidat Bartling  noch einige
Schlaglichter geworfen batte über die Stel¬
lung der Nationalliberalen gegenüber den
anderen Parteien und nachdem et einige ge¬
hässige persönliche Angriffe zurückgewiesen
hatte, schloß er unter langanhaltendcm Bei¬
fall der Zuhörer seine Wahlrede.

Wiesbaden. 6. Jan . Am Dienstag,
den 9. Januar , abends 9 Uhr, findet
in dem Saale des Turnvereins,
Hellmundstraßc 25. eine öffentliche Wähler¬
versammlung der chr i st l i ch- so z i a l e n
Partei  statt , in der die Herren Gene¬
ralmajor z. D- Klingender und General¬
sekretär Reiffer über „Das deutsche Volk am
Scheidewege" sprechen werden. — Die Fort¬
schrittliche Bolkspartei  hält am
Mittwoch, den 10. Januar , abends 8(4 Uhr,
im großen Saale des Saalbaucs Turngesell¬
schaft, Schwalbacherstratze 8, eine öffentliche
Wahlversammlung ab. Redner sind die
Herren : Reichstagskandiüat Albert Sturm
und Justizrat Dr . A. Alberti  von hier.

Wiesbaden , 6. Jan . Die sozialdemo¬
kratische Partei  hält morgen, Sonn¬
tag, im „Kaisersaale" (Volksthea.cr), Totz-
heimerstraße, eine Wahlversammlung ab,
in welcher die Herren Reichstags-Abgeord¬
neten Lehmann - Wiesbaden und
David - Mainz  sprechen werden.

*

Flörsheim , 6. Jan . Eine Zentrumsver¬
sammlung, in der Prof . Dr . Spahn  sprach,
war von zirka 700 Personen besucht und
nahm einen schönen Verlauf . Des Einzel¬
nen rechtfertigte der Redner die positive Ar¬
beit des Zentrums.

Niedergladbach, 6. Jan . Eine Versamm¬
lung der nationalliberalen Partei
wurde dieser Tage hier von dem Bürger¬
meister geleitet . Der nationalliberale Reichs¬
tagskandidat Landtagsabgeordneter Bart¬
ling  besprach die allgemeine, politische
Lage, das Programm der nativnallibcralen
Partei und die Beziehungen der national-
liberalen Partei zu den anderen Parteien . —
Ebenso fand im benachbarten Oberglad-
b a ch eine Versammlung der nationallibe-
ralcn Partei statt, in der außer Landtags¬
abgeordneten Bartling  noch Rechtsan¬
walt Krücke - Wiesbaden  ihre politi¬
schen Referate erledigten.

Rund um den Kodtbrunnen.
EpiPhania. — Koripharn der Kunst. — Christbaums Ende.
— Im Schaltjahr. — Wiesbadens Feste. — Prinz Kar.
»cnal zieht ein! — Die Stener-Deklaratio». — Gestörtes
Idyll . — Dte Tage vor der Wahl — Sieben RrichstagS-

kandidatrn.
A. . . . Dreikönigsfest  wird heute

gefeiert ! Die Glocken riefen zur Kirche, um
Epiphania zu begehen. „Die heil'gen drei
König' mit ihrem Stern . . .", so klingt der
Mndcrrcim ins Ohr , die Erinnerung
weckend an die Sitten und Bräuche, mit de¬
nen das Fest der Magier aus dem Morgen¬
land ausgestattct ist. Besonders die rhei¬
nische Metropole Köln  feiert den Tag der
Weisen Kaspar , Melchior nnd Balthasar in
hoher Begeisterung, hat doch Friedrich
Barbarossa  einst die Leiber der drei
morgenländischen Gelehrten , — vielleicht
auch Könige, denn in syrischen Ouellen heißt
einer der Magier G u d o p h o r h e m, worin
der Name des indisch-parthischen Königs
Gondophares  zu erkennen sein dürfte
— nach Köln bringen lassen. Maler und
Bildhauer haben die biblische Erzählung aus
Matth . 2, 1—12 zum Vorwurf genommen für
hehre Schöpfungen ihrer Kunst. Niecolv
P i s a n v, da Fa b r i a n o, Botticelli,
Ghirlandago , Leonardo da  B i » c i
haben sich erfolgreich an dem Stoffe versucht,
der der bildenden Kunst so reizbar schien.
Selbst ein Rubens  gab dem exotischen Su¬
jet farbenprächtiges Kolorit in einem wert¬
vollen Bilde . Dreikönigsfest hat heute noch
seine Bedeutung : cs ist der Tag , an dem n>
zahlreichen Familien der Christbanm zum
letztenmal brennt , ehe er der Zerstörung
zum Opfer füllt. Also ein Abschluß der
Festtage, nach dem es keinen Rückblick mehr
gibt. Nur ein „Vorwärts " gilt es noch in
1912. ES ist ein Schaltjahr,  das dem
Februar die so wohltuende Kürze streitig
macht nnd ihm einen 29. Taa anhängt , sehr
zum Kummer derjenigen, für welche durch¬
schnittlich jeder Monat 30—31 Tage zuviel
hat. Dabei ist der Februar noch der Fa-
schingsmvnnt. Wie sollen wir das Ende er¬
reichen. DdS wird zum

Schnlöjühr  und damit auch zum
Schcltjahr,  man wird schimpfen über
seine unanständige Länge. Möge es uns
Schildjahr  sein nnd uns vor noch
Schlimmerem bewahren. Möge das Schalt¬
jahr auch nicht zum Kaltjahr  werden,
und nicht der Winter mit einem Male eine
cisiqe Faust machen, bei der uns das Mark
erfriert und das Gebein zu Eisbein wird,
möge es nicht ein S p a l t j a h r werden, in
dem sich die Parteien noch weiter von eur-
ander entfernen , in dem sich die drohenden
Wetterwolken entladen, sondern für Wies¬
baden  ein S cha l l t j a h r, in dem aufs
neue der Ruf seiner Heilanellen, der Ruhm
seiner Saisonfcste hinaus schallt über alle
Länder , damit Gäste herbeikommcn und ö' e
Wiesbadener K n r - I lt dustrie  wieder
ihre alte Blüte erreicht, ja diese noch ttber-
trifft.

. . . Wir brauchen nicht Nizza mit seinen
rauschenden Festen, auch Wiesbaden hat
gerüstet zu einer glänzenden Wintersaison.
Schellenkappe , Pritsche und Stern!
In diesen Zeichen stehen die nächsten Wo¬
chen. Prinz Karneval hat seine Attribute
überreichen lassen. Die „Elfer"  laden schon
ein zur Gala -Sitzung, die „Narrhalla"
tagt ivicder unter dem bewährten Präsiden¬
ten Men rer und die „Karnevalge-
sc l l s cha f t" wird ihre Getreuen zum fro¬
hen Faschingstreiben sammelt. Das Kur¬
haus  hat die traditionellen vier Masken¬
bälle augesctzt, wovon der „erste" schon in
den Januar fällt. Ja —
Im Jänner stürzen mit durstigen Zügen
Die Menschenkinder sich ins Vergnügen,
Und ziehen mit Kappen und Narrenschcllcn
Zu bunten Festen und Maskenbällen,
Sic gehen auf den nächtlichen Bummel,
Und singen und jauchzen beim Bockvicr-

Rummcl —
Froh geht eS vom Abend bis zum Morgen,
Als Hütte man wirklich keine Sorgen.
Da plötzlich erscheint mit stillem Droh 'n
Im Traum ein Geist dem Erdensohn,

Und fragt ihn : O Menschenkind, dachtest du
schon

An deine Steuer - Deklaration?  —
. . . Das Endziel für dieses „offene Be¬

kenntnis " füllt zusammen mit dem ersten
Kurhaus -Maskenball Der 20. Januar wird
entscheiden, wie hoch man die Stcnerschraiibc
in der Friedrichstratze anzieht und wie hoch
die Wellen rheinischen Frohsinns im Kur¬
haus schlagen. Wie man die Wiesbadener
kennt, wird die Steuer -Deklaration die
Freude am Karneval nicht verderben können.

. . . Einer „stillen Freude " in beschau¬
licher Einsamkeit wurde in diesen Tagen
allerdings durch rauhe Schutzmannsfaust ein
jäheS Ende bereitet . Einem hiesigen Profes¬
sor einer hiesigen höheren Schule, sein
Name klingt gleich dem eines Komponisten
der romantischen Schule, hatte man ans
staatl 'rbcn Mitteln so einige tausend Mark
bewilligt zum Aufenthalt in Frankreich zur
Ausbildung i * der französischen Sprache.
Aber es iviederholte sich dasselbe neckische
Spiel , wie es uns einst im Residenz-Theater
im „Doppelgänger"  gezeigt wurde.
Ter machte auch eine Reise in Afrikas Wü¬
stensand, schickte von dort interessante Reise¬
berichte, schilderte die Qual der Entbehrim-
gen und — lebte vergnügt in Paris . So
ähnlich! Nur mit dem Unterschiede, daß cs
dem Herrn Professor, der seit Oktober in
Paris weilen sollte, in Wiesbaden  bes¬
ser gefiel. Aber nichts ist so fein gespon¬
nen . . . ! Selbst als der auf Reisen Abgc-
mcldcte clnes Tages den Gartenzaun seiner
Billa anstrich und sich einem Schutzmann
gcqcuüber als den „Anstreicher" ausgab,
konnte er das Auge des Gesetzes nicht täu¬
schen. Die Enthüllung bei der Schulbehörde
folgte ans dem Fuße . Lebhafter Depeschen-
„nd Eilbriefwcchsel mit Kassel, dem Srtz der
obersten Schulbehörde und darauf — Sus¬
pendierung vom Amte Jetzt ist der Herr
Professor doch noch nach Paris gereist!

. . . Aber was schert uns Paris , wo jetzt
der Lux-  R « m m e l alle Gemüter erreg:.
Haben wir nicht Aufregung genug zwlsckn'n
den heimischen Mauern . Fast täglich Wäh¬
le  r v c r s am  in l u n g c n mit erhitzten De¬

batten. Eine ganze Reihe von Kandidaten
für den zweiten nassauischen Wahlkreis . Wen
soll mau wühlen '?
So nenne den Namen ! Wie heißt er?
Regierungs - Präsident D r. von

Meister.
Sein Wahlprvgramm  ist das  ein¬

zig wahre!
Allen hilft er von der Wiege bis zur Bahre,
Er kennt keine Erbschafts- und Nachlaß-

Steuer,
Der Familiensinn ist ihm heilig teuer.
Er befreit Euch von allen Sporteln und

Lasten,
Daß die Gelder sich hänfen in Kisten und

Kasten.
Freilich gibt er kein Freibier und Hypo¬

theken,
Doch stiftet im Stillen er reichlichen Segen:
Er hilft der Marine,  er gibt dem Heer,
Ganz wie du willst: heute minder , dann

mehr.
Er bringt , du wirst cs begeistert schauen,
Die goldene Zeit für Nassaus

Gauen!
Was soll uns der Neue?  Der Mann der

Tat-
Das ist doch Bartling,  Kommerzienrat.
Bon ihm die National - Liberalen
In Städten nnd Dörfern begeistert prahlen:
„S e i n Wahlprogramm ist das einzig

wahre,
Allen hilft er . . .!" Daß ich die Worte spare.
Es ist genau dasselbe Lied,
Wie es singt mit Heisa juchhei
Auch die Fortschrittliche Volks¬

partei.
Ihr wird das Werben diesmal nicht schwer,
Zieht sie doch siegend mit „S t n r m" daher,
„Dessen  Wahlprvgramm als das einzig

wahr  e",
So beginnt die Rede, die „st tt r m i sche" ,

. klare,
Die dann genau so weiter geht
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Der Druck des Wiesbadener General-Anzeigers
besinnt täglich um 11 Uhr vormittags. Tie
Zeitung um« den Behebern in der inneren Stadt
spätestens bis 2 Nbr. denjenigen in der ankeren
Stadt bis 3 Uhr nachmittags, den ausivärtiaen
Beziebern nachmittags, spätesten abend au, Tageder Angabe zugeitcllt sein.
iW Beschiverden öder verspätete Zustellung
»der Richter Hali der Zeitung wolle man unver¬
züglich und ahne jedwede Rücksichtnahmean die
Hauvt-Ge schäftss telle WieAbadc». Mauritiusstr. 12
richten.
Expedition des Wiesbadener General-Anzeigers

Schwauheim. 6. Jan . Zu einer Zcu-
i.r u m s v e r sa m m l u n g hatten sich unge¬
fähr 400 Wähler cingefunöen . Lehrer Held
crötjnete die Versammlung . Pfarrer Bar¬
de  n h e i e r - Hattersheim sprach über den
„Sozialismus ". Lanögerichtsdirektor I t -
schert verbreitete sich in seinen Ausfüh¬
rungen über die Reichsfinanzreform.

Limburg , 6. Jan . Am Sonntag , den
7. Januar , nachmittags 8 Uhr findet hier in
der Turnhalle , eine Zeutrum 8 ver¬
sa  in m l u n g statt. Als Hauptredner wird
Landtagsabgeordneter Busch (Cuchenheim)sprechen.

Wambach, 6. Jan . Hier fand vorgestern
abend unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Dorn er  eine gut besuchte Versammlung
der n a t i o n a l l i b e r a l e n Partei  statt.
Als erster Redner besprach Rechtsanwalt
Krücke - Wiesbaden  das Programm
der nationalliberälen Partei . Ihm folgte
alsdann Landtagsabgeordneter Bartling,
der seine Stellung zu den politischen Fragen,
besonders die Stellungnahme der national-
liberalen Partei zn der Wirtschaftspolitik
klar legte- In kurzen Ausführungen streifte
Redner zum Schluß die politischen Verhält¬
nisse des diesseitigen Wahlkreises.

Loknles.

Wiesbaden.  6 . Januar.
Das Kaufmanns-erfiolungsfieim.

. .. Für das von der Deutschen Gesellschaft
für Kausmanus -Erholungsheimc im Tau¬
nus  beabsichtigte Heim bewerben sich eine
.sterhe von Orten , sowohl im östlichen wie im
weltlichen Taunus . So mar bei Schlan¬
genbad ein Platz in Betracht gezogen wor¬
den, den einige sozial gesinnte Herren von
privater Seite erwerben und der Gesell-
ichaft zum Geschenk machen wollten, ^ a
dle,er Platz jedoch nicht zur Gemarkung
^chlangenbad gehört, und die Gemeinde
«chlangenbad ans prinzipiellen Erwäg,in-

E " .Rücksicht auf früher gefaßte Be-
chlune ein Wasteranschlntz außerhalb ihrer

Gemarkung nicht gestatten will, .dürfte dem
Angebot voraussichtlich nicht näher getreten
werden. Für Schlangenbad wäre die Er¬
richtung eines Erholungsheimes ziveifellos
von großem Vorteil gewesen- Durch die sich
über ganz Deutschland erstreckende Gesell-
ichaft wäre die Aufmerksamkeit der meite-
iten Kre„e auf Schlangenbad gelenkt wor-
S ; , ®,1" ' Konkurrenz für die bestehenden
Hotels und Pen,lonen wäre völlig ansac-
ichloyen gcweien. da die Besucher des ftci»
mcJ  als toaste derselben doch nicht in Frage
gekommen ivären . Andererseits aber hätte

öcm  Bildungsstande der kanfmän-
Angestellten um Personen gehandelt,

kdicht in den Rahmen des Vor-
itöcit uut5 eiittfeHiflt fjottcit.

Welch große direkte und indirekte Bor-
teile man nn allgemeinen in der .Errichtung
von veimeii  der Gesellschaft für die betreffen-

—Turjniim- ,,,

Wie's bei dem ersten Kandidaten schon steht.
Keinen Anklang findet Herr Sturm
Bei dem ĝ waltgen Zentriimstiirm:
'S ist Generalmajor v o » K l v c d c n.
Der dem Z en t r u m hilft ans den Nöten.
Tesicn Wahlprogramin . das einzig «a  h r e
— Ihr Wähler , ivmint Euch nicht in die

. Haare -
bicitmt soviel versichert, verspricht
Wie schön gesagt. Ihr glaubt cs nicht?
Ev hört , was ein anderer Kandidat,
Für ein Sprüchlein zu sagen hat.
v' dit Oiüine ist ein „K l i n g e n d c r".
Uns Heil und Segen bringender!
^ t i u W a h lpro  g r a in in ist das einzig
... wahr  c,
Genau wie vorn ! Mein Lieber, erspare
Daher mir alle Daten und Zahlen,
Die jetzt kolportieren die Christlich,
^ ■' Sozialen.
,'>nm Schluffe der Mann mit der Sammcl-

Manie:
Oberstleutnant a. T . Wilhcimi .-
Ev "' ird militärisch „zum Sammeln " gc-

- blasen.
Doch schneidet.ihm mancher eine Nasen
Und viele sieht man nicht zur Stell ',
Wenn Befehl er gibt zum Nrncrr-Appcll.
Zivar hieß cs: er i st d c r einzig  W a h r e,
Allen hilft er von ' der Wiege bis Zur Bahre.
Er kennt keine n. s. w- (siche obcnlj
vunmcr. dasselbe Preisen und Loben!
Nock, ist H„ r Jxhmann  übrig geblieben.
Ai>t ..ihm errricht man die „glück ! t che

Sieben !"
Tic ahnungsvolle , bedeutsame Zahl
Ter ^Kandidaten zur heurigen Wahl.
Es drängen die Tage , es nah ! der Termin.

den Orte erblickt, geht daraus hervor, daß
u,r nunmehr ca- 330 Angebote ans ganz
K. cntschlanö auf kostenfreies Gelände znge-
gangcn sind, darunter von den bekannteste»
Knr-. iinö Badeplätzen, teilweise haben die
betreffenden Orte noch weitere erhebliche
Vergünstigungen wie jährliche Kostcnzn-
lmüsse iisw. in Aussicht gestellt.

llntcr den im Taunus ferner ln Frage
kommenden Punkten befindet sich auch ein
unweit des Chaussee  h a n sc s bei Wies¬
baden. etwa 800 Meter vom Stationsge¬
bäude, entferntes Gelände . Ein Heim an
oreser landschaftlich hervorragend schönen
Stelle würde sicher ein überaus günstiger
Griff für die Gesellschaft fein, denn uian
wird nicht leicht einen Platz finden, wo der
Erholungsbedürftige zugleich die Annehm¬
lichkeiten der Großstadt, wie die stille Wai¬
desruhe so genießen kann, wie es ihm hier
geboten wäre. Ein Heim in der Nähe
Wiesbadens  würde nicht nur er»
neues Anziehungsmittcl  für unsere
Stadt bilden , sondern cs dürfte auch im
Reiche, angesichts dessen, d a ß der Ge¬
danke der E r h o l u n g s h c i m e v o ii
Wiesbaden ausgcgangcn  ist , freu¬
dige Zmtimmiinq finden.* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier cingetrosfen : von Blvckhine,  Mün¬
chen (Hohcuzollern) — v. C r a m c r - K l c t t.
Baronin , Nürnberg (Nassauer Hof) — von
^ r a n se cky , Major , Berlin (Wiesbadener
Hof) — van Honten,  Haag (Nassauer
Ho,) v. Langen,  Leipzig iRvse) — van.
B o o r st v o n B e e r t. Holland (Bier Jah¬
reszeiten ) — von Z y cho u , Lemberg
(Nassauer Hof).

Gouverneur Tr . Gleim, der seine Fahrt von
Kamerun iiachTeutschland in Teneriffa unter¬
brochen hatte, ist in der Heimat eingetrosfcn und
befindet sich zurzeit in Wi c sbade n.  wo er «ine
Kur gegen Rheumatismus dnrchinacht. Tr.
Gleim dürfte aber in nächster Zeit in Berlin «in-
treslfen. um an den Beratungen über die Ein¬
richtung des non erworbenenKg m e r u net Ko¬
lonialbesitzes  teilzunehmen.

Kirchliche Personalien. Als Pensionäre star¬
ben rnt Jahre 1911 im KonsistorialbezirkWi e s-
baden  die Pfarrer a , D. Vömel-Ems, Iah . Fr.
Müller- Cleeberg, Ottokar Schupp- Sonnenberg.
Job- Georg Hclsf-Allendors, Karl Brann-Gladcn-
bach. August Schröder- Dauborn, Wild. Fellcr-
Ackerbach. Willi. Grote-Merenberg, Rudolf Müller
Klmgelbach. Heinrich Wolff-Wever. J »i Dienst
starben die Pfarrer Dr . K. Buhlmanu-Walsdori.
Friedr. Sokm-Heri-ngen: vor Eintritt in den
Dienst starb: Psarramtskandidät Karl Herkeu-
rath. — In den N n l, e sta n d traten:  Pfarrer
W. Hachtmann-Oberhörlen. Psr . Aug. Kämvscr-
Hghnstatten. Psr . Jnl . Freudenberg-Kettenbach
und Psr. Alexander Psarrins -Dod-cnan. Im gan¬
zen zählt der Konststorialbczirk jetzt 31 Pensionäre
und 69 Pfarrwitwen. — Tie Ordination
empfingen die Kandidaten: E. Saibach, A. Lud.
Stahl. Fr . Encke, E. HM. Will,. Albert. Adolf
Gaul. Hans Hief. W. A. Schmidt und P. Herken¬
rath. Zur ersten Anstellung im Pfarramt ge¬
langten 10 Kandidaton, als Hilfsprediger 3. Pfarr-
amtMiididaten sind 25 vorhanden, Hilfsprediacr
6. Vikare 14. — Zu Dekanen ernannt wurden
die Pfarrer Lehr in Gladenbach und Spieß in
Michelbach. — Zu kirchlichen Zwecken wurden
97 254 Ji  geschenkt. Die 17 Kirchenkollekten ergaben
die Summe von 46823 Ji. — Anstelle des ver¬
storbenen Vorsitzenden des Bezirkssvnodalvor-
standes, Dekan D. Vogel, wurde Prof . O. Knodt-
Hcröorn gewählt. An dessen Stelle als Beisitzer
trat Dekan Schinidtborii-Weisel.

Aus dem Schwurgericht. Vor dem Schwur¬
gericht wird gelegentlich seiner bevorstehenden
Tagung noch verhandelt: Donnerstag, de» 1).
ds. Mts. wider die Ehefrau Frieda Preist
und die Näherin Maier  ivegen Verbrechens
wider das keimende Leben: und am Samstag , den
13. wider den GelegenheitsarbeiterH ütten  -
rauch  von Wiesbaden wegen wissentlichen Mein¬eids.

Durch de» Tod erlöst. Gestern ist j» der
Jrreuanstali Eichberg der frühere Kr im iual sch»tz-
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man» Wilde  vor hier einem Schlaganfall. den
er vor einigen Tagen erlitten, erlegen. Wilde,
ein pflichttreuer humaner Beamte, litt au Hirn-
«rwcichung: er war znm 1. Oktober v. Js . pen¬
sioniert worden.

Der 46. Komuiuualliiudtag des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden ist aus den 29. April d. I . nach
Wiesbaden einberufen worden. Regierungspräsi-
oent Dr. v. Meister >wurd >e zum Stellvertreter
des OberurändenteuHer Provmz Hessen-Nassau
in ,einer Eigenschaft als Königlicher Kommissar
mr deii Landtag ernannt. — Die Satzungen für
die Ran aui sche Brandvenicheru,igs-Anstalt vom
0- Mai 1887, die auf Grund der neuen ReichS-
verncherungsordnung Abänderungen erfahren
miitfen und demnächst abgeändert dem 46. Äom-
»lunallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden
zur Genehmigiing vorgelegt iverdeu sollen, wurden
von -der vom Laudes-Ausschiiß dazu bestimmten,
riinigliedrigen Kommission>i» Sitzungen am 20.
wezeiuberv. I . und am 4. Januar d. I . nuter
Vorsitz des Bürgermeisters a. D. Dr. Heusseu-
stainnl-Fraiiksurt a. M. in Anwesenheit der Kom-
inisfiousmitglieder Bürgermeister Hartmann-Ha-
damar. Rentner Tbeis--Gladeubach. Justizrat Al-
be r t i - Wi es d a de n und Laudeshaiiptmann
Krekel - Wiesbaden  beraten.

Erne neue Taunusbahn. Die früher geplante
Kleinbahnlinie Köniastein-Schmitte» im Taunus,
die als Fortsetzung der Strecke Höchst-Könlgstein
gedacht war, kau» als endgültig gescheitert gelten.
Einmal ivareii die Baukosten außerordentlich
boch. daun aber war auch der Protest der Stadt
Königstein äußerst wirksam, die sich gegen die
Balm anssvrach. weil sie ein Abströmen der
äaunustouviften nach dem hinteren Taunus und

öamii eine Schädigung Königsteins befürchtete. Tic
Akteit über dieses Bahnprojekt sind geschlossen, e§
kann als erledigt gelten. Die Interessenten im
hinteren Taunus sind natürlich mit diesem Ans-
sang der Sache nicht zufrieden und sie haben sich
iviederboli in Eingaben an die Staatseiseubahu-
verwaltiing mit .der Bitte gewendet, doch etwas
wr sie zu tun. Gerade die preußisch-
he.ss i sche Staatseisenbahnverwaliungmit ihren
auiebulichen Ueberschüssen.ist am besten in der
Lage, solche zunächst unreniablen Nebenbahnen zu
bauen, und so hat sie sich auch im vorliegenden
Fall eiitschlüsien, ein bestimmtes Projekt ins Auge
zu fassen. Wie dem B e z i r ksa u s schu 8 so¬
eben mitgeteilt worden ist. wird die Eisenbahn-
dircktion Frankfurt demnächst mit den allgemeinen
Vorarbeiten für die Ausführung einer Aebenbahn
Rlederubauftn-Reiseiiberg im Taunus beginnen.
Ueber die Strecke,linbrun« ist im Augenblick noch
nichts zu sagen, sicher ist aber, daß eine ganze
Anzahl von aaunusorteii berührt werden, die da¬
mit Anschluß an das große Eiseubahuverkehrsnetz
erbalte». Die geplante Strecke wird außerordent-
Ilä) r̂ stspielig rverdeu, Heuu sie wird über Beru
und Tal führen, und es wird ohne Tunnels und
lieber,llhruligeu etc. kaum der Bahubau durckzu-
lubre» sein, so daß mau die Baukosten schon jetzt
aui mehrere Millionen Mark schätzt. Schafft man
dem butteren Taunus so zunächst auch uur eine
Verbindung ulit Niedernhausen und damit
nach W iesb aden,  so bleibt doch auch Frank-
surt nicht linderncksichtigt. Die spätere Fortsetzung
vd « trecke nach Schmitten und von da jedenfalls
iiach. Unngen sieht außer allem Zweifel. Damit
ist auch der Anschluß nach Frankfurt hergestellt
und alle Wii.ufche der Bewohner deS Hinteren
aanlius sind in Erfüllung gegangen.

Zwischcusall im Theater. Im Königlichen
g.bcater hier erregte vorgestern abend ein Unfalllu -it  Auneh-N. Gerade, als im zweiten Akt des
Munkdramas„Die Walküre" Wotan der Brün-
yrlde £>cit UcfeM betrefty Wälsu 2 re^
erteilt, befiel ein im Parkett sitzendes Fräulein,
me Tochter des Römrrweg 3 in Biebrich ivchi!-
laitcii Witive Poulet  ein Ohiimachtsanfail.

as lung: Mädchen erhob sich noch, waukt: an
:ar. derdem. auf einem Eckplätze sitzende» Nach

sie vergeblich auszusangen suchte, vorüber und fiel
mit dröhnender Wucht zu Boden, so daß i:n Thea-

Akt Panik entstand. Glücklicherweise hat
, .7 ’vl<- P . keine Verletznua bd dem Hjr,-
Ichlage:, zugezogen. Ilnter dem Beistand: des im
-rbcater anireienden Herrn Tr . med. G Sch " l-
leuberg  erlangte die Tbeaterbeft'chrril, nach

An dem wir wählend zur Urne zichn,
Wer von den „Sieben " singt Siegeslieder?

„B e i P h i l i p p i sc h e n w i r
n ns rv i c de r !"

Spnidelgcist.

Cheater , Kunlt und WiiisnfdiaEf.
Kurhaus . Im s i e h t c n Z y kl n S

kv n z c r t erschien ein weiterer Bewerber
nur die vakante Kilrkapcttmcisterstelle aus
dein Plan : Herr Fritz Busch aus „Pnr-
monk". Wohl derselbe Herd, der übermorgen
im Verein der Künstler und Kunstfreunde
als Pianist ans „Gotha" sich hören läßt!
Wozu diese unschöne Irreführung des
Publikums ? Herrn Rusch wurde zwar jüngst
eine seltene „doppelte Begabung " offiziell
nachgertihmt: aber dieses  Tovvclspwc war
unnötig . Dafür ist der jugendliche Künstler
ein viel zu ernst zu nehmender, hochialcn-
tterter Musiker.

Kaum „die Zwanzig " überschritten und
zu einem Zyklnskonzerr als Dirigent clngc-
ladcn zn werden, das will schon viel heißen
und als aussichtsreicher Bewerber für den
hiesigen, heißinnstrittenc » Posten zu gelten,
das will noch rkicl mehr bedeuten. Nach wel¬
cher Seite sich auch schließlich die Wagschalc
neigen wird, ob zn Gunsten des gut empfoh¬
lenen Pyrmonteseu oder eines bereits schon
zweimal gehörten Konkurrenten oder eines
der noch kommenden Männer , des gestrigen
Abends wird man als eines genußreichen
noch lange gern gedenken und der dnrchanö
nicht engherzigen Kurverwaltung Dank wli-
fe», daß sie an dieser prominenten Stätte
der Kunst auch die Jugend hat zu SSorte
kommen lassen.

Man darf nicht verkennen, daß der Nim¬
bus der Jugend auf die Zuhörerschaft stets
eine gewisse suggestive Macht ausübt . und
wenn ein eleganter schlanker Jüngling am
Tiriaentenvult steht und schon von vorne-
herei» sehr geschickt andeutet , daß er aus¬
wendig dirigieren wird , dann ist des Stau¬
nens kein Ende. Daß mit nnscrcm s. Z.

durch Kapellmeister L ii st« er trefflich ge¬
schulten, zuverlässigen Kurorchcstcr das Auo.-
ivendigdirigicrcn kein Wagnis ist, daran
denken die wenigsten.
^Nnn , Herr Busch hat in der Brahms 'schen
Stzinphonie mit Ehren bestanden. Man fühlte
allerdings bei vielem die Auffassung von
Fritz Steinbach heraus , der ja für Brahms
als Autorität gilt , aber im großen nnp gan¬
zen hinteriicß die Symphonie trotz der nicht
allzu prägnanten persönlichen Note einen
recht günstigen Eindruck.

Auch die „Don Juan "-Tondicht!lng von
R. Strauß war nach den großen Effekten hin
wirkungsvoll herausgcarbeitet . Wenn be¬
deutsame Kleinigkeiten mit der Zeit noch
eine größere Wertschätzung erfahren , dann
gewinnt die Interpretation an Lebendigkeitund Unmittelbarkeit.

In der bekannten Egmont -Ouveriürc be¬
wegte sich der Gastdirigent in bewährten
Bahnen und als Begleiter am Klavier offen-
barte er treffliche pianistische Vorzüge , die
wir in einigen Tagen im „Kasino" noch näherkennen lernen werden.

Der Solist des Abends, Herr Lsivn
Lafi tte  von der Brüsseler Hofoper, errang
beim Publikum einen ungleich größeren Er¬
folg als wie vor Wochen sei» berühmter .Kol¬
lege von der großen Pariser Oper . Auch
diesmal gefielen wieder die bestechenden
Schwclltöne der italienischen Gesangsmanier
und Herr Lafitte geizte damit weder in der
„Großen Arie des Rudolf" von Puccini noch
in der Verdischen Arie aus „La Forza öcl
destiuv". Sein warmtimbcrierter heldenhastcr
Tenor strahlte in nicht immer einivands-
freier Höhe wie Sonncngold . Dieser ita¬
lienischen Geschmacksrichtung wird man es
auch zn danken haben, wciin demnächst die
gestern bravourös gesungene „Musica prohi-
bsta" von jedem „balcone" hcrabschallt. Ge¬
hört ,olck,e Mondschein-Canale grande -Musik
nn Ernste in unsere seriösen Zykluskonzcrtc?

Säuger und Kapellmeister, Herr Löon
Laffitte und Herr Fritz Busch, fanden beim
Publitum emc sehr freundliche Ausnahme
und wurden durch starken Beifall geehrt.

Dr. L. Urlaub.

caiüui! Minuten das Bewußtsein zurück uni,
kouitte durch eine hilfsbereite Dame, Frau Pros.
.Ma un sta ed t , in einer Droschke nach Hanse
geichafft werden.

Die Explosion eines Gasantomatc» machte
sie,lern abend gegen 6 Uhr das Ausrücken
der Feucrivache nach dem Hanse Emscrstraßc 00
eriorrerlich. Der Webr gelang es, in verbäitnis-
mäyig kurzer Zeit jegliche Gefahr zu des ei -tigen.
•,®1Vi öusierbraud brach gestern nachnliitag gegen

Uhr u, dcni Hause Webergasse 24 ans . Tie
wirrt benachrichtigte Jenerivebr vermachte den
Brand bald »ach ihrem Eintreffen zu löschen.

Rückblick auf den Dezember 1911. Im ver-
iloneuen Monat Dezember betrug die Mitteltem-
vcratur im Bezirk der Wetterdienststelle Weübnrg
rurchianiittlich in den Tälern 4 Grad, ans den
Bergen 2 Grad. Der Monat war 4 Grad , also
erheblich zn milde. Nachmittags stieg das Ther-
mometer in den Tälern durchschnittlich auf 5 Grad,
an, den Bergen aus 4 Grad, nachts sank es. dnrck,-
ichliittlich in 'den Tälern ans 2 Grad, ans den
Hohen bis an den-Gefrierpunkt. Auch diese Zah¬
len übertreffen alle das langiährkge Mittel Frost
trat in de» Tälern nur neunmal, auf den Bergen
nur siebenmal ein. Am Tage stieg 'das Thermo¬
meter stets bis au den Gefrierpunkt. Auch hier
zeigt sich, wie abnorm hoch die Temperatur im
Dezember 1911 war. Mehr als 2 Grad Frost ist
überhaupt nirgends gemeldet worden. Das lag
bewuders daran, daß die Bewölk»n» des Monats
w stark war, also 'die näMliche Ausstralilmm fast
ganz gebindert ivurde. Di« mittlere Bewölkung
betrug 9,88 des ganzen Himmels. Kein einziger
heiterer Tag -ivar au verzeichnen; daaegeu aber
14 trübe und 12 völlig bedeckte. Diese starke
Bewölkung trat ein. trotzdem in 33% von allen
Fallen Nordost'winde «vebten und die demnächst
hanngsteii Slidivestwinde die normale Höhe von
27-Ä kailni überschritten. An 26 Tagen traten
Rieder,chläge ein (nornial nur an 19), von denen
aber nur 6 etwas Schnee brachten. Die Menge
des Niederschlags war im nördlichste» Bezirk am
geringsten, im südlichen am stärkstem. Hier
übertraf sie die normal« Niederschlagsböhe fast um
das Doppelte, so daß auch die tiefen Quellen jcbt
wieder Wasser haben.

Gemeiii de-Fuaeiidabende. Die kirchliche
Gemeinde hat die Pflichc, mit ihrer tvnfir-
micrtcn heranivachsendenJugend gerade in
den so wichtigen Jahren ihres Lebens in
Verbindung zn bleiben und ihr zur K-lä'
rnng , Festigung und Vertiefung ihres
religiös -sittlichen Erteiincns und Lebens zu
verhelse». Darum haben die Pfarrer Wies'
badens beschlosien. die Konfirmierten der
letzten Jahre , Söhne wie Töchter, einmal im
Monat zn einem Jngendabend znsaminenzn-
rufcn , nn, besser als cs in der Christenlehre
möglich war, mit ihnen über die Fragen
und Kräfte des religiösen Lebens der Ver¬
gangenheit und der Gegenwart zn reden.
Diese Arbeit soll von den Pfarrern jeder
einzelnen Gemeinde gemeinsan, geleistet
werden. Ans praktischen Gründen haben
sich die 'Pfarrer der Markt - und Lutherge-
mciiide zusammengeschlvsseii: sie -laden die
kvnsirmierte Jiigeud der Markt - und Luther-
ge mein de, insbesondere die Konfirmierten
der letzten Jahrgänge , zn diesen Abenden
ein. Die Aoonde finden im Lnthers -ia!
(Lntherkirche) von 8 bis spätestens 9 ili,r
abends statt.

Pateiiibcrjcht. Mitgeteilt vom Patent - .und
technischen Büro Conrad Köchling, Ing . Ans-

kiinft sind Broschüre„Patentwisscirschast" kosten¬
los. Mainz, Bahnhofstraße3, Telcson 2754
P a t e n t a nm e Ii, u n gen:  G. 34629. Verfahren
zur Regelung drei- oder iiieürstufiger Kältemaschi¬
nen für niedrige Temperaturen. Ge sc I l scha f t
sür L i „ de ' s Eism  a f<h j » c „ A.-G. - W i c s-
l>a de n. . G. 3464«. Versal,ren und Vorricktu,!i
zur Verhütung von atuioivdäriscken Niederschlä¬
gen aus Kolbenstangen. Achse» und Bentilsviudeln
der Kälte»,»schiieen. Gesellschaft für Linde's Eis-
niaschine,, A. G.-Wiesbaden. — F. 23063. Ver¬
fahren-ur Herstellung von Küpenfarbstofftn: Zni.
z. Pal . 198864. Kalle„. Co., A.-G.-Biebricha. Rh.

K. 45914. Versahren zur Darstcllnii'g von
4-Culcr-l -oxuuavhtaliu. Kalle „. Co., A.-G.-
Biebricha. Rh. — K. 47093. Verfahren zur Dar-
sicllnng von grünen Jiidnlindfarbstofsc». Kall--
u. Cu.. A.-G.-Blebricha. Rl>. — Sch. 37618. Regel¬
barer Wraienerzengcr für Backösen. Anton
Schwarz-Mainz, Skeingastc4. — Patenter-
te  i l u „ a«.»: 242341. Aufhängevorrichtung fiir
Kragen und Manschette» mit zwischen zivei Leisten
gehaltenen doppelseitigen Traghaken. Jus. L i ß -
Wiesbaden.  Äarlstr. 81. — 242738. Verriege¬
ln,,-.,svurrichtmig sür Eiseitbahmvagenl-üren. Mich.
Kinel-Maknz-Amönebuvg, WieSbadenerstr. 64.
Ge b r a u ch s, :, „ st er - Eintrag n » gen:

489275. Wärmeanstmtschvorrichtuiigmit am Ende
erweiterten und an den Kanten»»»iittelbar ver-
hnndene»' RöüreiibiinSel». Mafchiircnsabr  i k
W i e Sl>a de G. inb. H., Wiesbaden. — 489498.
2äge zum Ab schneiden von Schienen. Georg A„i
Schneider-Mainz. Rackstr. 55. — 489643. Fliegen-
salle. Fa. Carl Bender 1. - Dotzheim  bei
Wiesbaden. -- 499325. MotorzugMaschine. Friede.
Boa - WieSbade » . Norkstaßc 31. — 490003.
Fliissigkeitsheber. EmilR' e „ g c ba u e r - Wies¬
baden,  Schwalbackerstr. 22. — 490888. Ber-
teilungskörper für Apparate zur Sättigung oder '
Auslaugung fellartiger Körper. Rbeinischc Ma¬
schinen- And Avvarateban-Anstalt Peter Dinckels
n. Sohn, G.m. l>. H., Mainz. — 489981. Ho">n-
strccker. August P s c i sf c r ° Wies  da d e n , -
Walkmühlstr. 8. — 490062. FlugmaschiN'en-Anord- '
nung mit flügelarti« bewegbare.» Tragflächen und
kombiniertem Steuer. Gottlob Jung - Wies¬
baden.  Geisbergstr. 7. — 490790. Verstellbarer
Kanal-Spül- und Absvcrrapvarat. Ed. ElSncr-
Wiesbaden,  Dotzbeimerstr. 85,.

Vakanzenlistc Nr. 1 ist erschienen: sie liegt in
unserer Erveditivi, zur kosteinreren Eiirsichwalime
auf. — I », Bezirke des 18. Armeekorps werden
verlangt: Bad Nauheim  ein Postbote: I
Eisen'babndircktion Frankfurt  a . M. 10 Wei- -
chcnstcller.

Sitzung der Sfudiuerordnefen.
Die gestrige Sitzung des Stadtvarla-

mentes, die erste im Jahre 1912 war beinahe
vollzählig besucht, denn von 48 Stadtvcr-
vrduclcu waren 47 anwesend. Nachdem
Stadtvervrönctenvorsteher Geheimrat Pa¬
gen siecher  dem Stadtparlament die besten
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Wünsche sunt neuen Jahre entboten hatte,
erfolgte die

Einführung der neugewnhlte» « tadtvatcr.
an die der Vorsteher der Stadtverordneren-
sitzung nach herzlicher Begrüßung ernste
Worte anläßlich der Verpflichtung durch
Handschlag richtete. Er wies hin ans die
hohen Aufgaben, öie der Stadtverordneten tu
ernster Zeit harren . Die Teuerung dauert
noch an , das Baugewerbe liegt in Wiesba¬
den noch darnieder , und nur die Kurtaxe, io
führte der Redner aus , hatte guten Erfolg
zu verzeichnen. Es sei unter der geschickten
Hand des umsichtigen Ftnanz -Dezernenten
zu erwarten , daß im nächsten Jahre Ausga¬
ben und Einnahmen des stttdttfchen Bnd-
qnts in Einklmig zu bringen seren, ferner
zeichnete der Redner die umfas,ende Tätig¬
keit der Stadtverordneten in den Kommif-
sioncn, Deputationen und Ausschüsse» und
mahnte zn einem einheitlichen Vorgehen und
harmonischen Zusammenwirken zum Wohl-
der Stadt Wiesbaden. Als neugewahlte
Mitglieder der Stadtverordnetenversamm¬
lung wurden sodann verpflichtet: von der
dritten Abteilung die Herren, H eff eurer
und Demmer , von der zweite» Abteilung
di- Herren Professor Dr . Weimer uuo
He Nrr ich Schrveisguth , und,  von der
erfreu Abteilung die Herren Geh. Regie-
rungs - und Forstrat Elze.  Jabr .kbcsttzer
Glaeser,  Sanitätsrat Dr . Pröbsting,
Landesbankrat P u r n cke r , Oberforsttneister
a D. v. U l r i c i. Regiernngs - und Laurat
L o Hse und Generallentnant z. D . v. Drct-

- ^ Hierauf nahm Oberbürgermeister Dr.
von Jbell  das Wort , um über die

Kanalisation in Sonnenbcrg
folgende Erklärung abzugeben:

„Ende der vorigen Woche haben hiesige
Zeitungen Mitteilungen veröffentlicht, die
sich mit Meinungsverschieden¬
heit c u z w i schc n d e n G e m e l n d c u
Wiesbaden rt u £» S o rmi cnverg
über die Kanalisation von Sonuenberg
beschäftigt haben. Diese Mitteilungen stud
sachlich unzutreffend und geeignet, von
dem Stand der Sache ein unrichtiges Bild
zu geben. Der Magistrat nimmt daher

. Veranlassung, der Stadtverordnetenver-
sammluug öie nachfolgenden Mitteilungen
zu machen: ^
Ueber die Kanaliiativn von Svnueu-

berg wurde nach langjährigen und fchwic-
rigcu Verhandlungen zwischen den beiden
Gemeinden Ende des Jahres 1909 ein
Vertrag vereinbart , uiedergeschrieben und
beiderseits unterzeichnet. Die Arbeiten
wurden dann im Früh fahr 1910 seitens
der Stadtgemeinde Wiesbaden nn Elnver-
ständuiS mit der Gemeinde Sonuenberg
begönne,l und zu einem guten -veil durch-
gefnhrt. Im Verlaufe dieser Arbeiten
steilte jedoch die Gemeinde Svunenberg
Jorderunaen , die nach unserer Ausfasfung
in der getroffenen Vereinbarung keine
Begründung fanden und von der Stadt
Wiesbaden Opfer forderten, die wir lucht
glaubten verantworten zu können.

Ilm ihren Forderungell Nachdruck zu
geben und uns zu neuen Verhandlungen
und Zugeständnissen zu zwingen, berief sich
die Gemeinde Sonuenberg zunächst darauf,
daß die Rechtsverbiudlichkcit des Vertra¬
ges überhaupt noch nicht eingetreten sei,
da die vereinbarungsgemäß erforderliche
Ortspolizei -Berorönnng für Sonuenberg
noch nicht erlassen sei. Nachdem dann die
Polizeiverwaltnug von Sonuenberg un
Aufsichtswege zum Erlaß der Polizeiver-
ordnnng angehalten worden war , machte
die Gemeinde Sonneuberg plötzlich gel¬
tend, der vor zwei Jahren abge,chlos,ene
Vertrag sei e i ne s F v r m f e h l e r s
wegen  n n g ü l t i g, ivcil nämlich bei
Unterzeichnung des Vertrages durch dell
Bürgermeister und einen Schössen die von
der ' Landgemeinde-Ordnung vvrge,chric-
vene Beidrückiing des Gemeindesiegels
unterblieben sei.

Die Gemeinde Sonnenberg macht nun
die Nachholung dieses von ihrer eigenen
Verwaltung verschuldeten Versäum»,,,es
von vorher vorzunehmendeu neuen Ber-
tragsverhandlungcn zwischen den beiden
Gemeinden abhängig und stellt als Grund¬
lage für diese Verhandlungen neue Fvr-
dcrungen ans, die tciliveise durchaus un¬
berechtigt sind und der Gemeinde
Wiesbaden An swe « düngen zn-
mntcu,  die von ihr nach den bisherigen
Vereinbarungen nicht verlangt werden
können. Der Magistrat hat sich zwar be¬
reit erklärt , mit der Gemeinde Sonncn-
berg über ihre neuerdings geäußerten
Wünsche zil verhandeln und ihnen entge¬
gen zu kommen, soweit er das glaubt ver¬
antworten zu können: er glaubt aber nach
dem ganzen Verlauf der Verhandlungen
verlangen zu müssen, daß zunächst die,Ge¬
meinde Sonuenberg , wie es dem zwischen
öffentlichen Behörden üblichen Verhalten
entspricht, den formellen Mangel des vor
zwei Jahren abgeschlossenen und nniercr-
seits großenteils schon erfüllten Vertrages
beseitigt. . _ ,

Weigert sich die Gemeinde Sonuenberg
dieser ihr obliegenden moralischen Ver¬
pflichtung „ achzukommen, so bleibt uns
nichts übrig , als die weiteren Arbeiten
an der Kanalisation SonnenbergS einzu-
stcllcn lind den weiteren Verlauf der
Sache abznwarten.
Stadtverordneter (9 l It ckl i ch hatte zu der

Neuwahl des Wahlausschusses
einen Antrag cingebracht, daß das Kollegium
von 7 ans s Mitglieder erhöht werden solle:
als 8. Mitglied wurde Stadtverordneter
Schröder in  Vorschlag gebracht. Stadt¬
verordneter Jnstizrat Sievert  nnlcrstützle
diesen Antrag , während Stadtverordneter
Jnstizrat von Eck dagegen sprach. Stadt¬
verordneter Gerhardt  verlangte für
„feine Fraltion ". die nunmehr drei
Mitglieder zähle, glich Sitz und Stimme im
Wahl-Ausschuß, weshalb er eine Erwei¬
terung ans 9 Mitglieder vvrschlng. — Die
Anträge G l ü ckl i ch und G e r h a r o t wur¬
den mit 82 gegen 15 Stimmen gbgelehni:
hierauf wurde in die Wahl eingetreten . Es
wiirdeii in den Wahlausschuß die Stadtver¬
ordneten. A l b e r t i, B e r g m a n n, <S s ch,

Ircsenius , M o l l a t h, P a g e n stc -
che r und Sievert  gewählt . Stadtverorv-
rccter Schröder  erhielt 14 Stimmen.

Stadtverordneter Fink  berichtete über
die

Vermietnug der Keller- und Dachränme,
die durch eine Abänderung des § 48 der
Baupolizei -Verordnung vom 17. Februar
erzielt ivcrden soll. Bekanntlich wird durch
diese Verordnung verboten, daß bei Häusern
mit fünf  bewohnten Geschossen null, noch die
Keller- und Damränme vermietet werden
dürfen . Der Magistrat hatte de» Antrag ctn-
gebracht, daß in solchen Füllen auch noch das
Dachgeschoß und 50 Proz . des Kellergeschosses
zn dauerndem Aufenthalte von Menschen
gestattet werden. Die Baupolizei hat sich be¬
reit erklärt , diese Konzessionen zu machen.
Ter Magistrats -Antrag wurde angenommen.
— Nach dem Referate des Stadtverordneten
Schwank wurden für den

Umbau der Fischzucht-Anstalt,
18 000 M bewilligt . — Der Verringerung der
Breite der Habel - und Fritz Kalle-
Straße  von 7 ans 5 Meter wurde zugc-
stimmt. — Der Bericht des Organisations¬

wurde genehmigt. — Für die Aufstellung
einer
öffentlichen Uhr Ecke Rhein- u.Nikolas,trage
wurden 2600 Jl  bewilligt . Stadtverordneter
Glücklich  gab die Anregung , mau möge
mit der Firma Augnst Eugcl -Tauuusstraße
in Verbindung treten und ihre einen Zu¬
schuß zu den Kosten bewilligen, um zu er¬
möglichen, daß die Uhr an ihrem Geschäfts-
Hause auch nach den Geschäftsstunden noch
beleuchtet sei und somit eine öffentliche Uhr
ersetze. — In geheimer Sitzung  wnr-
den die schwebenden Verhandlungen über
Ankauf von Grundstücken im Aukamm fort¬
gesetzt. ^

Vereins -Kalender.
Miilnergrs - ua-Brrein „Stiebe" hält Gorttttag, Seit 7.

Januar , abends 8 Uhr , in dom Saale des Katholischen <Sc>
'sellcichaufeS, DoMimerstratzs 24, (eine Weihnachts¬
feier ab.

Spar - und LViel.Gesellschaft„SHeimeU" Hält Sonntag,
den 7. Januar , im Saale zur „Germania", Platterstratze,
eine humoristische Unterhaltung mit Tanz ab.

tiarnev-l-Gesellschait. Sonntag , den 7. Januar , grobes
humorlsttscheSKappecheft mit Tang im „Rämerfaal",
Stiftstrabe.

saruval -Gesellschast„Grüne Käwer" deranstaltet Sonu-
tag, deck 7. Januar eine Carnevattfttsche Sitzung im
„Westcrwäld-r Hof". Hermannstrabe 1.

Die Tanzschule Schwab veranstaltet am Sonntag , 7. Ja¬
nuar einen Ausflug nach SonnenVerg, Saalbau Nassauer
Hof. -»
TagcSanzeigcr für Samstaa und Sonntag
Ko ui gl . Schauspiele:  Samstag 7 Uhr: „Der

schlechte Ruf". „RegimeutSlochter". — Somttag 7 Uhr:
„Der Ziofeulapalier".
Restpenztheater:  Samstag 7 Uhr: „Peter FehrS

Modelle". — Sonntag % 4 Uhr: „Episode", „HoclenioS",
„LottchenZ Geburtstag ". 7 Uhr: „Peter FehrS Modelle".

Volkstheatar:  SamStag 8.42 Uhr: „Krone «. Fessel".
Sonntag 3.30 Uhr: „Krone u. Fessel". S.15 Uhr:
„Maria Stuart ".

Walhalla - Operetten - Theater:  Samstag 8
Uhr: „Die moderne Eva". — Sonntag nachm.: „Die
Icusche Susanne ". 8 Uhr : „Die moderne Eva".

Kurhaus:  TamSlag 4 u. 8 Uhr : WomiemerüS-Konzerte.
— Sonntag 11J4 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-
Trinlhalle . 4 Uhr: ASonneacents-Konzert, 8 Uhr im
Aboimement: „Solisten-Abend.

Mainzer Stad ttheate  r : SamStag 3 Uhr: „Maz
u. Moritz", „Puppenfee". 7 Uhr: „Erlauchter Ahnherr".
Sonntag 3 Uhr: „Keusche Susanne". 7 Uhr: „Mignon".

Impertal - Bio,  Rheinstr . 4l.
Odeon,  Lichtjpicl-Thertcr, Kirchgasse, Erle Lulsenstrabe.
The R o l, a l Aio - Theatrr - Kinematograptz.

Rheinstrabe 47, täglich Porjtcllung.
Konzerte täglich abend?: Walhalla - Restau¬

rant . — Wiesbadener Ho f. — Eafe HabS-
bnrg . — Kro ! ediI,  Luiscnstrabe . — SchIob-
Nestaurant  jeden Sonntag Künftler-Konzert. —
il e 'c o De c 3 Mittwoch ? und Sonntags Konzert. —
F r i e d r i chs h o f Künstler-Konzert. — R e st a u r a n:

Deutscher So  f.* *
Theater der Woche.

Königliches Theater. Spielplan vom 7. bis 13. Jan.
Sonntag 7 Uhr (Ab. ß .) : »Der Roseulavalicr". — Mon¬
tag 7 Uhr (Ab. D.) : „Eolbcrg". — Dienstag 7 Uhr
(Ab. A.) : „Der Waffenschmied". — Mittwoch 7 Uhr
(Ab. W.) : „Der Rosenkavalier". — Donnerstag 0 </.  Uhr
(Ab. ©.) : „Tristan und Isolde ". — Freitag 7 Uhr
(Ab. C.) : Zum Besten der TheaterpensionSanstalt: „Ju¬
gendfreunde". — SamStag 7 Nhr (AS. St.) : Neu ein,
studiert: „Cavalleria rustlcana". Hierauf: „Der Bajgzzo".
— Sonntag Uhr (VoikSpreife) : „Ter böse Geist
Lumpacivag-aLunduL". 7 Uhr (Ab. N.)7 „Tie Jüdin ". —
Montag 7 Uhr (Ab. (5.) : „Robert Cuwlard ". „ Fraucnt
lampf".

Rcsidcnztheater. Spiclplan vom 7. 813 12. Januar.
Sonntag Uhr nachm,: „Episode", „HockcnjoS", „Loit-
chcnS GüburtStag". 7 Uhr: „Peter FehrS' Modelle", —
Montag 7 Uhr: „Budenzauber". — Dienstag 7 Uhr:
»MetzerS". — Mittwoch 7 Uhr: „LottchenS Geburtstag ",
„Hocke,ijoS", „1, Masse". — Donnerstag 7 Uyr: „Peter
Fchr'S Modelle". — Freitag 7 Uhr: „Budenzauber". —
Samstag 7 Uhr: Neuheit: „a. G,"

Walhalla-Opcretten-TheÄer. Spiclplan vom 8. bi?
13. Januar . Äliontag: „Ter Adele Bauer". — Dienstag:
„Tie moderne Eva". — Mittwoch:- „Jet Lockvogel" (Ur¬
aufführung) . — TonuorLtag, Freitag u. SamStag: „Ter
Lockvogel". — Sonntag nachm.: „Ein Walz:r!raum ".
AbcndS: „Ter Lockvogel".

PolkSlheater. Spiclplan vom 7. bis 13. Januar.
Sonntag nachm. 3.30 Uhr: „Krone und Fessel". AücndS
8.12 Uhr: „Maria Stuart ". — Montag 8.13 Uhr: „Die
Doppel-Ehe". — Diensla « 8.1s Uhr: „Krone «. Fessel". —
MiNwock 8,13 Uhr: „Die Doppel Ehe". — Donnerstag
und Freitag : Wegen BockSereilüng des Rheinischen Sagen-
spiel? „Gisela Brbmscr von RüdeSheim" von Hosrat Cs.
Spielmann geschlossen. — Samstag 8.13 Uhr: „Blutler-
l'cßeit".

Mainzer Stadltheatcr , Spielplan vom 7, bis 14. Jan.
Sonntag 3 Uhr: „Keusche Susanne". Abends 7 Uhr:
Mignon". — Montag 7 Uhr: Schöne Helena". — Dienstag
7 Nhr : „Gudrun". — Mittwoch 7 Uhr: „Shmp-oiiie-
Konccrt. — TannerStag 7 Uhr: „HossmamiZ Erzählungen".
— Freitag 7 Uhr: „Roseulavalicr". SamStag 3 Uhr:
„Max ii. Moritz", „Puppcnsec". 7 Uhr: Gastspiel des
HllfschauspIelcrSA. Junlermaun : „Onlcl Bräsig", — Soun-
lag ,? Uhr: Unbestimmt. 7 Uhr: Göslspiel Maria Bommor:
„Lustigen Weiber von Windsor".

Var Nassauer Land.
r>. Sonuenberg , 6. Jan - Zur Ausführung

der Eröarbeiten zwecks Ansbau der neuen
Bahnholzstratze hat der Gcmeinöevorstanö in
seiner Sitzung dem Mindestforöernden»
Verband der Vereinigten Fuhr¬
unternehmer Wiesbaden,  zu dem
Gesamtpreis von 10 975 ,Ä den Zuschlag er¬
teilt . — Dieser Tage wurde der neue Rek¬
tor der hiesigen Volksschule, Wilhelm W i n-
ter von der Deutschen Schule in Paris,
in Gegenwart des Schulvorstandes in sein
Amt eingeführt.

u. Bierstadt. 0. Jan . Ueber zivanzig Jahre
leitete Rektor Gros - Wiesbaden  den hiesigen
Mänmergesaugverein„Frohsinn". In dieser lan¬
gen Zeit war es dem Verein oft vergönitt, mit
schönen Preisen und Ehrenpreisen von Gesang¬
wettstreiten heimzukehren. Herr Gros  bat nun
5.48 Amt eines Dirigenten aufgegeben. — Ge¬
legentlich der letzten Treibjagd,  bei welcher
ca. 70 Treiber in Tätigkeit traten, wurden nur
190 Hasen z-ur Strecke gebracht. In früheren
Jahren lvar das Jagdresultat mitunter mehr als
das Vierfache. Die Tiere waren diesmal durch¬
weg wohlgenährt.

wc. Erbcnheim, 0. Jan . Der Maurer August
Schön von hier soll im Derember des Jahres
1906, für sich von einem Aalleil Tuch, der von
scineni Bruder am Bahltbof in Erbenüeivi ent¬
wendet wordell war, einen zu einem Anzug
reichenden Kupon abgeichnitten haben. Im
folgenden Jahre wanderte er nach Luxeinburg
aus. die Liebe zur Heimat aber trieb ihn um
Weihnachten herum zurück nach Teutschland. In
Erbelcheiui wurde er fcstgenommen. und seit - ein
28. Dezember sitzt er hinter Schloß und Riegel.
Das Wiesbadener  Schöffengericht, vor das
er gestern gestellt war. sprach seine Unzu¬
ständigkeit  zur Aburteilung der Sache aus.
Bevor jedoch Schön nach Luxemburg auSge-
wandert ivar, hatte er sich mit noch einer weile-
ren Schuld belastet, indem er einen Nachtivächtcr
geschimpft. Dafür verfiel er in 5 Jl  Geldstrafe,
die sein Schwager direkt für ihn bezahlte. Gegen
das Versprechen, sich nickt von Erbenheim zu
entsevuen, wurde der wider ihn ergangene Hoft-
bekehl nunmehr aufgehoben uitd seine sofortige
E it t l a ssu na aus der Hast augeordnet.

ü. Dotzheim, 6. Jan . Nachdem die Ge¬
nie r n d e ve r t r e t u n g in ihrer letzten Sitzung
beschlossen batte, die Bnnierineisterstelle bis aut
weiteres mit eineul kouunissarischen Verwalter zu
besetzen, wurde der von der Königliche» Regie¬
rung hiermit beauftragte Regierunas-Rescreudar
Tr . Schumacher  aus Easscl durch Landrat
von Heimburg in  Anweseuheit der Miter-
schienene». Reaiernngoassessor Ricck , Kreisaus-
schuNekretär Werk m üller.  den Mitgliedern
des Gemeinderats und der ttemeindevertretung.
sowie sämtliche» Beamicn cingcklllirt. — Die
S ta » de sa mtLregister  liier vom Jahre
1911 schließen beim Geburtsregistermit 164 (177),
im Heiratsregister mit 44 (40) und Sterberegister
mit 71 (60) Urkunden ab: das Aufgebotsregister
weist 68 (58) Eintragungen nach.

wo. Schicritciu. 6. Jan . Der Maurer Ludwig
Schäfer  von hier hatte im September v. Js.
geduldet, daß seine Kinder Acpsel von frenlden
Grundstücken eudweudeteu. — Das Wies¬
badener  Schöffengerichtverurteilte ihn dafür
zu 15 Jl Geldstrafe.

h. Niederwalluf , 0. Jan . Der cvaugelische
Verein veranstaltet am Sonntag,  den 14-
Januar , eine große musikalische Aussüh-
rung „W i » t e r so n n e u w e u ö e", ver¬
schiedene Chöre sowie Deklamationen , Melo¬
dramen und Sologesänge sind in der Auffüh¬
rung einbegriffen . Die Leitung liegt in den
Händen des Herrn 2(. Luko  w.

h. Eltville , 0. Jan - Hier spricht man von
Unstimmigkeiten in der städtischen Kassensüh-
rung . Es soll ein Kanendesizit von rund
60 000 Jl  vorhanden fein. Die anbcraumte
Revision ivird ergeben, ob das Gerücht auf
Wahrheit beruht . — Der Magistrat der Stadt
Eltville hat neuerdings wieder einen eng-
l i sche n K u r s u s begonnen, der sich eines
starken .Knivrifchs erfreut.

h. Leitrick, 0. Jan . Die Eintragungen feint
hiesige» Standesamt betrugen im vergangenen
Jahr : 06 Geburten, 51 Sterbcfülie und 16 Ehe¬
schließungen. Ein bedeutender Rückgang ist bei
den Geburten zu verzeichnen, gegen da» Vorjahr
ein Weniger von 16. — I » der Zeit vom 10. bis
17. März d. I . wird in der hiesigen Pfarrei eine
Mission abgebalten.

S . Asimannsbausen, 6. Jan . Zu fern„letzten
Schiffs u n fall  im Bi>igerlocl>-Faürmasser ist
noch folgendes nutzuteilen: der Unfall kam da¬
durch vor. daß der Schleppdamvfer erst durch das
Bincerlock fahren wollte, und dann nach dein
neuen Fahrwasser abschivcnkte, wobei dir Ruder»
kette riß und -der ganze Schleppzug ins Treiben
kam. Verloren wurde ein Anker, der noch im
Fahrwasser liegt und ei» Hindernis für die
Schiffahrt bildet. Der nach Aßmannsbausen ab¬
getriebene Schleppdampfer„Knipscher3" hat einen
Maschineirbruck davongetragen.

n. Kloppcnhcim, 6. Jan . Tie diesige Feld- und
Wrldiagd kommt demnächst rmr Reu Verpach¬
tung.  Der seitherige Pächter Lehndorf-
Wiesbadcn hat der Gemeinde eine größere Summe
geboten, wenn ihm die Jagd weiterhin ohne
öfsentliche Verpachtung überlassen wird. — Die
Kv« u ke n i a ssc batte sichi» de» letzten Jahren
sehr gut entwickelt. Das Vereinsvermögen ivar
aus 3400 Mark angestiegei, und hätte bis i-tzt
sicherlich 4000 Mark erreicht. Die Kasse zählt
120 Mitglieder. Da jedoch die Kaste in einigen
Monaten ei»gehen muß, bat der Vorstand be-
schlosten, für drei Monate keinerlei Mitglieder¬
be!träge zn erheben.

Letzte vrahtnachrichlen.
Verhaftung wegen Spionage.

Rraunscknvcig, 0. Ja ». Wie die Brann-
schwcigcr Lanüesztg. erfährt , sind in der
Koblenzer Spionagc -Afsäre zwei weitere
Verhaftungen  vorgenommen worden.
Die Spionage ivurdc im Aufträge des sran-
zösischen Spionage -Bureans in Belfort aus-
gesührt, dessen Leiter früher der jetzt auö der
Festung Glah cntsprniigrne Hauptmann
L n x ivar.

Kiel, 6. Jan . Ans Befehl des ,>lotten-
chcss ist allen Geichästsleuten und Gewerbe¬

treibenden , die bisher an Bord der Kriegs¬

schiffe Bestellungen holten, der Besuch
auf den Schissen der Hochseeflotte verboten
worden. Diese Maßnahme ist eine Folge
der jüngsten Spionageaffäre.

Ei» Ultimatum des Papstes.
Paris , 6. Jan . Aus R o m wird gemel¬

det: Der Papst richtete au die portugiesische
Regierung ein Ultimatum,  in dem die
Zurücknahme der Ausweisung der Bischöfe
gefordert wird . Falls Portugal diesem Ver¬
langen nicht uachkommt, will der Vatikan
seinen portugiesischen Vertreter abberufcn.

Eisenbahnuusall.
Paris , 6- Jan . Ein schwerer Eiscnbahn-

uiifall ereignete sich gestern abend 8.30 Nh»
auf dem Aust rlitz-Bahnhofe in Paris . Ein
Borortzug °v5r mit voller Geschwindigkeit
in eine Rangiermaschine. Bei dem Zusam¬
menstoß wurden 80 Reisende verletzt,  Da¬
runter 10 schwer. Die Verletzten ivurden nach
den umliegendeit Spitälern gebracht.

Der belgische Bergarbeiterstreik.
Briiflcl . 6. Jan - Tie streikenden belgi¬

schen Koülenarbeiter haben sich noch nicht
mit den Zechenbesitzern einigen können. Die
Zahl der Ausständigen hat sogar zAgenom-
men und beträgt jetzt 28 000 Mann . Einige
Zcchenbesitzer wollten den Arbeitern ihre
Forderungen bewilligen, wurden über von
ihren Kollegen daran verhindert . Infolge¬
dessen hat der Streik , der schon zn Ende zn
gehen schien, wieder bedeutend an Schärfe
zugenommen._
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We tterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Lar.gg.31u. Tauuusstr .lö
Spezial -Inätitut für Optik,

von der Wettc-.'- ieuststelte Weilburg.
Höchste Temp. nach0.: 7, niedrigste Temv- 2.
Tarometer: gestern 552,7 mm, heute 750,8 mm:
BorauSsick,1lick,e Witterung für 7. Januar:

Nock sehr veränderlich i«nd vielfach wolkig-
trübe. ziemlich stark windig, Niederschläge, «in
wenig kälter.

Nieocrschtagshöhc feit gesterm
Wcilbnrg » « » • 8 l Trier . . . »
Feldberg . . . . -» \ WizenNauien
Nenkirch. . .
(Marburg . . . . 9 >Kassel
Wasser« Rheinpegel Caub gestern2 21 heut« 2.18^
stauS: Lahnpegel Wellbnrg: gestern2.14 heute2.661

. . 91  Sckwarzeuhoril
. . 9 I .
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Sonnenaafaans 8.12 !Moud̂ulgang 7.59

i. *>« « . E » „ „ enu !» ergg « - .( Qn | g !nnDimtecq .in^ Kl,27

Schrift- und Geschäslsleitung: Lourad Levbolü.
SerantworUi« füe den poUUschen Teil , da» FeuiUeion,
für den Handels- und allgemeinen Teil: Peru Ttzin;
füe den total«» Teil : iS. « . Autor; für ->ta« riSo» > aus
ztaifau. den biackcdarlandetn. (ör —aa:l- und
Nachrichten: A. Günihrr; für den Inseratenteil: Ha»S
Puschmann. Druck Uird Lerlag : LSieSbaüenerGeneral-

Auzeig« KonroS Lepdold, liimUlch in Witsüadeu.

Zufchrtftr» a» Perl », , plrsalNo» un» (Spedition find
nicht pcrfiiulich zu adreffiercii. Fllr di- 3Uispcwal,ruug
unucrlangt kingcfandtkk Manuskripte llbernimint dir
Rcdaicien trink Prrantirortuug . AnoiUime Znsqrifir»

wandern in dr» Papierkord.I
vergessen Sie nicht
5üb  keine andere Tageszeitung in Hesten-Nassan
die großen Vorteile einer kostenlosen Versickerung
bei. Ihnen zustoßenden llnsall bietet, als der
Wiesbadener Gcnerol-Anzciacr.

Nickt die paar Pfennige, ivelche der Wies-
badencr General-Anzeiger mehr kostet, dürfen
in die Wagschale fallen, sondern die 500. 1006
bezw. 2000 M.  welche Ihre Familie über die
größte Sorge hinmogführt, falls Sie durch einen
Unfall Ihrer Familie entrissen werden. Tie
weiteren Vorteile, welche der Wiesbadener
General - Anzeiger  durch seinen wert¬
vollen juristischen Briefkasten, durch die ans
Abonnement bewilligt werdenden Gratisiu-
scrate durch Gutschein  bietet , sind so her¬
vorragend, daß in Erwägung des Gebotenen wohl
niemand in Zweifel sein kann, daß er die ge¬
ringe Ausgabe von mir 0« Pfg. für das MonatS-
abonncment gut angelegt hat. wenn Ihm. wie das
jeden Tag passieren kann, ein tödlicher Unfall
trifft, seine Familie wird ihn schiver anklagen,
wenn er bei cintrctendem Unfall« die Familie in
Not geraten ließe, nur weil er zur Ersparung
einiger Pfennige das Abonnieren des Wiesbadener
General-Anzeiger unterließ.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Aus¬
gabe liegt ei» Flugblatt der Nativ,inllibe-
ralcn Partei bei._ 38216

Der Gesamt-Auslage unserer heutigen
Nummer liegt ein Flugblatt der Fortschritt-
iichen Voltspartei bei: „Lose Blätter für
Nassau Nr - 7". 33208



Nr . S Samstag WiesdaSener General -Anzeiger 6. Januar Seite 5

Burg llützenelnbogm
In - er schönsten Geaen -d des Einrichs im an¬

mutigen Türsbachtale liegt von den Resten des
Schlosses gleichen Namens , dem Stammschlosse
der Grasen von Katzenelnbogen  über¬
ragt . der Flecken K a tz e n e l n b o g e n.

Die Grafen von Katzenelnbogen haben fast
vier Jahrhunderte lang in der nassauischen Ge¬
schichte eine hervorragende Rolle gespielt . Der Ur¬
sprung des Geschlechts verliert sich im 11. Jahr¬
hundert , 1140 tritt es wieder mit dem Grafeii-
tittel auf . 1228 erscheint Diether II . von Katzen¬
elnbogen als Graf von Lichtend,erg . Nach dem
Erlöschen der männlichen Linie Ham die , Grafschaft
Katzenelnbogen 1470 an Hessen ■und zwar durch
bie letzte Erbtochter Anne , die mit dem Land¬
grafen Heinrich  IV . vermählt war.

Burg und Stadt Katzenelnbogen waren 1326
in den Besitz des G a u g r a f e n Heinrich
gekommen , der die Witwe Diethers von
Katzenelnbogen  geheiratet hatte . , Von
diesem gingen sie durch Kauf in die Hand G e r -
l a ch s von N a s s a u über . Adolf von
Nassau  verpfändete sie 1380 an den Grafen
Wilhelm von Katzenelnbogen : Ha die Einlösung
unterblieb , kamen Burg und . Flecken von da wie¬
der in den Besitz der angestammten Familie.

Die Burg , weithin sichtbar , dürfte kurz vor
1102 erbaut worden sein . Per,Fels , worauf sie
erbaut war und der darum llegepde ' Ort , ge¬
hörten dem Kloster Bleidenstadt,  von dem
die Grafen von Katzenelnbogen , sowie Hessen bei¬
des m  Lehen trugen . Der Ort erhielt durch
König  He i n r i ch VII . 1312 Stadt - und Markt¬
rechte . Der Ort wurde 1640 'durch eine große
Feuersbrunst größtenteils zerstört . , ,

Die ursprüngliche Burg war schon im 17.
Jahrhundert zerstört . In einem abgerundeten
Winkel fanden sich noch »usammcnstobende
Mauern mit wenigen sehr kleinen hoch oben be¬
findlichen Oeffimngc .u . Die meisten der » och
stehenden Gebäude ließ der Junker von der
Lenen 1584 anffübreu . Landgraf Mors  tz
erweiterte sie und legte Stallungen an . Ei » Tor¬
turm steht noch jetzt unter Dach, Er ist rechteckig
und hat neben unbedcntend spätgothischm Fen-
stern teils rund , teils spißbogiga Türöffnungen
ohne architektonische Gliederungen.

In dem Gebäude ist heute die Schule nebst
. dem Steueram te  untergebracht , auch befin¬
den sich darin einige Wohnungen.

Der Flecken selbst ist fortwährend in der Eut-
. Wicklung begriffen . Durch die Kleinbahn von
Zollhaus leicht erreichbar , ist Katzenelnbogen der
Zielpunkt vieler Touristen und Ausflügler ge¬
worden.

Aus den Nachbarländern.
Q Kassel , 6. Dez . Dem Präsidenten des Kon¬

sistoriums in Kastei , Freiherrn Schenk zu
Sch me  i n sbe  r g, wurde der Rote Adlerorden
dritter Klasse mit der Schleife verliehen.

X Darmstadt , 6. Jan . In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten sprach Oberbürgermeister

Dr , G-lä -s.suu g über öen Stand der Gemeinde-
Angelegenheiten am Schlüsse des Jahres 1011.
Danach ist eine außerordentliche Vereinfachung
des Vermaltungsavparates und Erzielung von
Ersparnissen bewirkt worden . Die ersten Lianteii
deni Hauptbahnhofsgelände gegenüber durch die
Stadt werden demnächst tu Angriff genommen.
Zivischen der Stadt und der Militär -Verwaltung
schweben Verhandlungen bei denen ein tlmtauich
des direkt an der Stadt gelegenen großen Exer¬
zierplatzes gegen städtische Waldungen in Frage
steht.

ch- Mainz , 6. Jan . Infolge technischer Ar¬
beiten an den Schleusen des kanalisierten Mains
erfolgt vom 1. Februar bis 15. März eine
Schiffahrtssverre,  wobei die Wehre
sämtlich niedergelegt werden . — Der Dresseur
Wilhelm B o d e m wollte im Hintergebäude des
Hauses Rheinallee 85 mit mehreren Wölfen
Dressuren vornehmen.  Hierbei wurde
er von zwei Tieren , die er am Tage vorher ge¬
schlagen hatte , überfallen und durch Bisse sehr er¬
heblich verletzt . Tierwärter kamen zur Hilfe und
befreiten ihn von den Wölfen.

Nicder -Jngelhcim , 6. Jan . Der von seiner
Frau getrennt lebende Tüncher A. Hilpert
drang dieser Tage in die Wohnung der Frau ein
und versetzte seinem Schwiegervater , mit dem er
in Streit war , drei Messerstiche  in den
Kopf . — Hier überfiel  ein 25jäbriger Student
nach einem in der Neujahrsnacht in einem Gast¬
haus stattaehabten Wortwechsel mit einem Buch¬
halter diesen auf den « Heimwege und mißhandelte
ihn schwer, sodab dieser sich in ärztliche Behand-
lnng begeben mußte.

S . Bingen . 6. Jan . Die Ortsgruppe Bingen
des Sk . N i k o la u s - S ch i f f e r - Be r b a n -
des hielt hier ihre diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Unter anderem beschäftigte sich die Ver¬
sammlung mit der Angelegenheit betreffend der
Fahrkarten  Bingen - Mainz . Es wurde be¬
schlossen, erneut dahin zu wirken , daß die Eisen-
bahnbehörde den berechtigten Wünschen der
Steuerleute Gehör schenke. Weiterhin nahm bie
Versammlung Gelegenheit , sich mit der Abschas-
fuii 'g der Lotsenvatente zu beschäftigen . Diese
Frage hat durch di« letzte Verfügung der preußi¬
schen Strombauvcrmaltnng eine mit den Wünschen
der Schifferkreise übereinstimmende Regelung
erfahren . Einen weiteren Punkt der Tagesord¬
nung bildete die Bojen frage.  Es wurde er¬
neutes Vorgehen im Interesse der Steuerleute
und der Geschäftswelt beschlossen. Der Ver¬
sammlung wurde mitgeteilt , daß jetzt auf dem
Rheine häufig die Ansicht vertreten werbe den
Hafen von Bingen , wegen den Beschwerden , die
durch öle Bojenfrage entstanden zu meiden . —
Einem hiesigen Geschäftsmann wurden dieser
Tage 10 Stück Wertpapiere,  bestehend aus
Binger Stadt -Anleihe , der Bäuerischen Hnpo-
thekeiibaiik , der Pfälzischen Hnvothekeiiba »k, der
Süddeutschen Bodenkreditbank , der . Pastaner
Stadt -Anleihe , der Münchener Stadtankeibe , der
Bamberger Stadtanleibe , im Gesamtwert von
6600 Mark a c st v b l e ».

S . Von der Rabe . 6. Jan . Die m ilde
litte tu -na  dieses Winters bringt manches

Naturwunder  ans Tageslicht . So wurde im
Walde von S e ß b a ch ein Vogelnest , von einem
Specht her stammend , mit drei Eiern darin ausge-
s' uiden . In den Gärten der dortigen Gegend
wurden außer den Vorfrühlingsblumen , wie
Stiefmütterchen , Primeln und Gänseblümchen
auch reife Gartenhimbeeren aufgefunden . — In
Hopp  st ä d t e n brannte ein größeres Anwesen
nieder . Die sofort eingeleitete Untersuchung er¬
gab Brandstiftung.

Koblenz , 6. Jan . Der Oberpräsident hat
eine Polizei -Verordnung erlassen über Anlage.
Bau und Einrichtung von Kranken -' , Heil --
nnd P f l e g e a n sta l t cu , Entbindungsanstalten
und Säuglingsheimen . Sie enthält allgemeine
Vorschriften und solche über besondere Anstalten
für Geisteskranke , Epileptische , Schwachsinnige,
Lungenkranke . Größere Krankenanstalten im
Sinne der Verordnung sind Anstalten mit mehr
als 50. kleiner solche mit 50 und weniger Betten.

X Ludwigshafcn , 6. Jan . Ein Liebes-
drama  spielte sich dieser Tage hier ab . Die 27
Jahre alte ledige Verkäuferin Auguste Engel¬
hardt  von hier , gab auf ihren Geliebten , «insu
ledigen Kaufmann aus Mannheim einen Schuß
ab . der diesen am Gesicht streifte . Darauf tütete
sich die Engelhardt durch einen Schuß in den
Mund . Nach den Angaben des jungen Mannes
ist die Ursache rn der Tat darin zu suchen, daß
er das Verhältnis zu dem Mädchen lösen wollte.

äm  dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Erfolgreiche Berufung.
Wc - Der Stukkateur Heinrich Fra und

von hier lebte in Feindschaft mit dem
Schreinermeistcr B ., seitdem er diesem ein¬
mal eine Gefälligkeit erwiesen hatte . Eines
Tages im Oktober , als B . ihm auf der
Straße begegnete , rief er ihm beleidigende
Worte nach . Das Schösfenacricht verurteilte
ihn deshalb zu 30 Jt  Geldstrafe , die Straf¬
kammer als Berufungsinstanz jedoch ermä¬
ßigte die Strafe ans 10 Mark.

Ein NcstcchnngS-Prozctz.
Danzig , 6. Jan . Bor der hiesigen Straf¬

kammer wurde vorgestern ein interessanter
Prozeß wegen B e st e ch n na v o n B e a m -
t e n der kaiserlichen  Werft verhandelt.
Der Ingenieur der Tauwerks -Fabril Deich¬
sel in Zabrze , Ernst L e h m a n n , deren Sen¬
dungen an die kaiserliche Werft teilweise be¬
anstandet wurden , versuchte die Annahme
der Lieferung dadurch zu ermöglichen , daß
er zwei Werftbenmtcn je einen Hundert¬
markschein in die Hand drückte . Mit Wissen
ihrer Vorgesetzten nahmen diese das Geld
an , worauf Anzeige erstattet wurde . Leh¬
mann wurde zu 000 Mark Geldstrafe
verurteilt - Die beiden Hundertmarkscheine
wurden zu Gunsten der Staatskasse einge¬
zogen.

Lustschiffahrt.
* Die Flugleistungen des Jahres 1811 auf dem

Flugplatz Johannisthal  find als recht er¬
freulich zu bezeichnen. Im ganzen konnte an 280
Tagen geilogen werden . Die Zahl der Flüge , die
von 80 Fliegern ausgefllhrt wurden , betrug über
7000. Von den neuen deutschen Piloten erwarben
allein 4g daö Führerzeugnis in Johaimnisthal.
Auch jni letzten Monat des Jahres wurde noch
eifrig trainiert , und zwar konnten von 53 ver¬
schiedenen Fliegern insgesanik 1106 Flüge 'bei
einer Gesamtflngzcit von 126 Stunden 50 Min.
ausgeführt werben.

* Der verschollene Ballon „Salzburg " ist von
den ansge sandten Expeditionen bisher nicht auf-
gesunden worden , so daß nunmehr an eine Ret¬
tung d . - Führers , Oberleutnant Werner,  wohl
kauni zu denken ist. Die Expeditionen haben vor
allen Dingen das „Tote Gebirge"  nach den
verschiedensten Richtungen durchstreift , ohne in¬
des die geringsten Spuren zu finden . Tie Wit-
terungsverhältmst « waren allerdings sehr mn-
güirstig . Vor allen Dingen war seit dem 26. De¬
zember 2 Meter Neuschnee gefallen , so .haß durch
diesen etwaige Spuren vollständig verwischt
werden mußten.

Spott.
* Im Rennbetrlcti ISIt fctt sich leider eiste grob-

Zersplitterung  Lcmcvlbar gemacht: cs gibt schon
allMviele Rennplätze, denen das vorhandene Pferdomnlc.
rück Nicht gewachsen ist. Dadurch entstehen » eine Felder,
die das Publikum nicht »ntereMeren. Als dedaalerlich
ist cS zu bezeichnen, daß der Traber spart  mit seinen
ungesunden Verhältnissen wiederum gewachsen ist. Dis
Rekordsystem, durch das ein Ausfahren der Pferde vi :I-

,sach perhindert wird, macht die Wetwenhältnisse fite das
Publikum m  unsicher.

AnhMendes Stillen
ist für die Müller oft mit Beschwerden
verbunden, ruft auch häufig Mattigkeit
und Müdigkeit hervor als Folge von
Unterernährung. Die Stillende tut gut
in solchen Zeiten zur Erstarkung eine

Zeitlang

Emulsion1
Nur echt mit

zu nehmen. Man hat in Kliniken da- ~
hingehende Versuche mit bestem Erfolge bemAmSm
gemacht. Auch kostet es Erwachsenen des ^ conschen
keine Mühe, die leicht verdauliche, Bersahrens!
sahnige Scotts  Lebertran -Emulsion zu nehmen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich Im groüeu
verlaust, und zwar „,e lose nach Gewicht oder Mast svudeni
nur in »orfteneücit Orlginalftaschc» in Karton mit unserer

co  Schutzmarke , sicher mit. Dem Lorsch). Scott & Bowue,öS Frankfurt a. M.
Bcsl>.ndtei'.e! Feinster Medizinal-Lebertran iso .o, vrimo

Glsizerni 50,0, nnterphoSphorigsaurerKalk 4,3, unterphvipdo-rrasaurcS Natron 2.0. vulv . Lraaani 3 0 fairst »,- m,:, ;Vr V " 4,.!. unrerpl)ospl)0-
rigsaureL Natron 2,0, pulv , Tragant S,», feinster arab . Gummi
Pulv . 2,0, Wasser 129.0, Alkohol It .ö. ^Hierzu orbmat ch-
Smutsiou mit Zimt», Wandet- und Daultheriaül je 2 Tropfen.

Ausserordentliches Angebot
während des Inventurausverkaufs:

Ein grosser Posten moderner Jackenkleiderstoffe , 130/140 breit
ausschliesslich beste Qualitäten, ■ , "„

bisheriger Preis bis Mk. 9.75 inVentUrpreiS MlC . 3 .50 U „ 4 .50

Ein Posten Seidenkaschmir (Sefde/u/oiie), 110/120 breit,
und Bordürenstoffe , bi,herigtr *£ Mk. 6.5«, Inventurpr 'eis Mk. 2.50 u. 3.50

Ein grosser Posten Wollmousselines und Foulardines

in prima Qualitäten und vielen Dessins. . IffiVOHtifitpFSiS Mfc . 0 . 95

Ein grosser Posten weisser Stickerei -Batiste

in kleinen und grossen Stickerei-Mustern . . . . . . . . £HUS H lU f p T0 jS Mk . 0 .75

Mehrere Hundert Meter
eleganter Spitzen und Besätze

(aus meiner Mass-Abteilung)
sind zu einem Drittel der bisherigen Preise

extra ausgelegt. Langgasse 20.
i

asm
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Handel und Zn-Ukttie.
Die Börse vom Tose.

Berlin , 5. Jan . Belgisch« Preiserböhnnsen
für Nutz - und Schmeißstaociseu , ein sehr gün¬
stiger Konjunkturbericht über den Ruhrkohlcn-
inarkt und der anregende amerikanische Eiien-
inarktbericht des „Iran Monger " führten denr
Montanmarktc neue Käufer zu , so daß Eisen - und
Kohlen -Aktien ausnahmslos mit gebesserten Kur¬
sen entsetzten . Anher Phönixaktien erfuhren ober-
schlesische Werte ansehnlichere , bei Laurahiitte-
aktien 1 Prozent übersteigende Erhöhungen , tveil
nach den vorliegenden Meldungen die Verlänge¬
rung der Oberschlesischen Stahlwerksgesellschaft
auf drei Jahre gesichert ist. Auch sonst war die
Haltung im allgemeinen freundlich , was haupt¬
sächlich mit der in Börsenkreisen obwaltenden An¬
sicht erklärt wurde , daß der Friede zwischen der
Türkei und Italien bald hergestellt sein wird und
daß danrit eine neue geschäftliche Anregung sich
bieten würde . Im Zusammenhang hiermit ge¬
wannen türkisch« Lose bei den ersten Umsätzen
zwei Mark . Für rnfflsche Bankaktien trat auf
Petersburger Anregung .lebhafteres Interesse her¬
vor unter Bevorzugung der Aktien der Russischen
Bank für den auswärtigen Handel . Elektrizitäts¬
aktien stellten sich bei Beginn gleichfalls etwas
höher . Besonders Lebhaft gestaltete sich das Ge¬
schäft in Hansa -Aktien , die bei umfangreichen
Meumngskäufen mit einem Gewinn von % Pro-
tent einsetzteu . Schon in der ersten Börsenstundc
aber erlahmte ans dem Montanmarkte die Kauf¬
lust und dies gab den Anstoß zu einem langsamen
Abbröckeln der Kurse auf allen Gebieten , jedoch
zeigte sich Widerstandsfähigkeit genug , um größere
Rückgänge zu verhüten . Hansaaktien büßten den
größten Tel ! ihrer anUnglichen/Steigerung wieder
'in . Dann wurde dos Geschäft recht still . Um die
Mitte der zweiten Börseustunde veranlaßte plötz¬
lich aufttetender , vermehrter Verkaufsandraiig
stärkere R ' ' -*"änge in " -ken. Dies

wurde der Ausgangspunkt zu einer allgemeinen
Ermattung.

Die dritte Börsenstunde brachte bei lustloser
Stimmung keine Erholung . Man erwartet eine
matte Rewyorker Börse . Die Jndustriewcrte des
Kassamarktes sind vorwiegend niedriger , aber
Bvgtländische Maschinen 7% Prozent höher.

Privat -Diskoiit 3%  Prozent.
Frankfurt a . M .. 8. Jan . Kurse von 1 % bis

2 ?« Uhr . Kreditakeien 206 % . Tiskonto -Komm.
193% ,. Dresdner Bank 161 % . Deutsche Bank — .

Staatsbahn — .—. Lombarden 19 %. Balti¬
more u. Ohio 194 % . South West Afrika —.—.

Harpen er 202 % . Phönix 260 % a 259 % a 260.
Wien . 5. Jan .. 11 Uhr 20 Min . Kreditaktieu

658.50. Staatsbahn 735.25. Lombarden 113.25.
Marknoten 117.60. Papierrenke 94.55. Ungar.
Kvoneurente 90.65. Alpine 889 .—. Holzverkoh¬
lungsindustrie —.— . Skoda 730.50. Fest.

Paris , 5 . Jan ., 12.35 Uhr . 3proz . Rente 94.57.
Italiener 101 .55. Iproz . Rufs , kons Aul . Ser . I
u . II 97.60. 5proz . So. von 1906 105.45. So. 1909
103.45 . Iproz . Spanier äußere 95.57. Türken
sunifiz .) 91 .30. Türkenlose — . Banane otto-
mane 686.— . Rio Tinto 1844. Chartered 37.—.
Debeers 494 .—. Castrand 84.—. Goldfields
107 .— . Randmines 169.—.

Glasgow . 5. Jan . sW. B .) Anfang . Mibdles-
brough Warrants per Kasia 50.2 %, per laufender
Monat 50.6. Stetig.

. Paris , 5. Jan . Die Haltung der Fondsbörse
war recht fest. Das Hauptinteresse nahmen rus¬
sische Hütteniverte in Anspruch im Zusammenhang
mit der Verlängerung des russischen Eisensmi-
dikatS Prodamcta . Rio Tinto waren sehr fest
und gefragt auf die Steigerung des Kupferpreises.
Kautschuk begegnete gleichfalls reger Kauflust.
Goldminenaktien befestigten sich nach anfangs
träger Haltung . Gute Meinung zeigte sich für
Debeers . Türkische Werte waren lebhaft ge¬
handelt.

Paris , 5 . Jan . Wechsel auf deutsche Plätze
itttzt.  Sick" 1*315 , iw « Tickt 12s.a/ -

Biehhof -Marktbericht.
Auftrieb : Ochsen 54, Bullen 5, Kühe u. Färsen 74, Kälber 291,

Schafe 33, Schweine 714.
Amtliche Notierung vom 2. Januar 1912.
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Ol . Lchfrn : ü)  vollfleischige , ansgemästcte , höchsten SchlachtwerteS:
1 . int Alter von 4— 7 Jahren
2 . ine noch nicht gezogen haben tnngcjocht ) . . , ,

It ) junge , fleischige , nicht aiisgemästete und altere nuegcmästcte . ,
c ) niötzig genährte junge , gut genährte ältere > . . . » ,

W . Bullen : o ) vollfleischigc , ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes , » »
v ) valltleischigc , jüngere
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . . , « .

■6. Färsen und Kühe:
a ) vellslcischige ausgcmästctc Färsen höchsten SchlachtwerteS . . .

b ) Vollfleisch , «msgemästete Kühe höäzsten SchlachtwerteS 'bis zu 7 Jahren
c) 1 . wenig gut entwickelte Färsen.

2 . ältere auSgemästetc Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
e) gering genährte Kühe und Färsen .

T . Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) :
a ) Dovvellender , feinste Mast .
&) feinste Mrstkälber . .
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . « , » » » ,»
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . » » » , > > »
e) geringe Saugkälber . .

21. Wcidcniastschasc : n ) Mastlämmcr und Maschamurcl
b ) geringere Masthammel und Schate . . . » » » » »

B . mäßig genährte Hammel und Schafe (Mcrzschafe ) .

<0 vollfleischige Schweine von 80 — Iva Kg . C100— 200 Pfd . ) Lebendgewicht
b ) vollfletschige Schweine unter 80 Kg . ( 180 P,sjd.) Lebendgewicht . . .
c ) vollfleischige von 100 — 120 Kg . ( 200 — 240 Pfd .t Lebendgewicht . . .
b ) vollfletschige von 120 —'150 Kg . ( 240 — 300 Pfd .) Lebendgewicht . , »
c ) Fettschweine über 150 Kg . ( 3 Zentner ) Lebendgewicht . . • , . .
s) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . . . . . . .

80 - 53
49- 52
46 - 49
40 - 44
42 - 46
38 - 41
00- 00

44—48
40 - 42
38 - 42
84 —L8
27 - 32
00 - 00

62 - 64
55 - 60
50 - 54
46 - 48

37—39

48—51
47 - 49
48 - 51
46 - 47

91 - 93
90 - 92
82—89
74 - 81
58—71
63 —67
00 - 00

79- 86
74—78
73—81
63 - 71
53 - 62
00 - 00

104—106
93—100
85 - 90
76 - 80

76 - 78

62 - 64
61 —63
62- 64
60 - 61

RerWnep BSrse , g . «fansiai * 1912

Mavktrerlauf : Bei Großvieh mittleres Geschäft, Ucbcrstand ; Schweine und Kleinvieh geräumt.
Von den Schw -simn wurden am 2. Januar 1912 verkauft : zum Preise von 64 Mk . 70 Stück , 63

Mk. 37 Stück , 62 Mk. 83 Stück , 61 Mk. 30 Stück , 60 Mk 13 Stück.
Dir Preisnotiernngs -Kommiffion Wiesbaden.

Berlin . Bankdiskont 5 Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 3s 'i °/o.
_ - _ Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt . Nachdr. wrb.

ätsch. Ftis. u. Staats-Pap.
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3t.Rchs*Schatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz 1912
Dt. Reichs-Ani.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.Ö8

°reuss . kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I

dad. St.-Anl. 01
do. do. 1902
iayer. St.-Anl
do. do.

8rom.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Oass. Landcskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
de. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09I
Meckl.ks90/94
)ldenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Kass.
do. .

KuruNeum
KuruNeum
Pomm. . .

do.
Possnscho

de.
Pruuss. . .

de.
Rh.- Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst,

do.
8randenb.Pr.-A
rlann.PAVIIVIII
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
^osen.Prv.-Anl,
do. do.
do. do.

100,000
100.000
100.2GB
100.000
102 OObG
L1.7550
82.7050

100.4050
91.75bG
82 70bK

102.251)0
98.7560

100,30b

101 COG
90 2JG
80 .20bG

100.301)0
73.100
92 .500
93 .600

100.500
100.50%
101.40"
100.500
91.Ü0G
81 .800
90.100
79.7050

100.70h
90.303

100.100
90.10b

100.50b
3% 98.100

100.20b
3ü 30.1060

TüO.tOG
90 .1I.G

100.308
90 .1060

100.250
30.1OG

100 600
100.300
91.300

100.20b
90.100

lOO.SObO

Rhainp.Pr.-Uol.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
'do. Land-Rult.

Westf. Prv.-Anl.
do. unk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
6resl . St.-A. 91
Srombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95 ;96
Cöln.St.-A.y.98
Düsseid. 83/03
Elberf. St-A. S9
Ess.StA.VIV98
FuldaörSt-A.07
HallescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98 10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl,
Stettiner St.-A.
Y/iesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.

100.2560
89 008

100 808
88 80b
79.758

do. do.
Ostpreuss.

do.
Pommlnd

do. do.
do.neuld
do. do.

’osensche
do.

3X 80 .90b
3 84 .0ÜG
4 SDÜ.ICbG .
4
3X
3X
3 82.20G
3X 33 .430
4 00.10t.
4 99 .80b '
4 10000b
37 93.20ub
3.X 99 .ÜÜ
3X 93.30«
4 —
4 93 90«
37 91.8Jb»
3X 99.700,
4 9y .7üG
4 10U.50G
4 iU0.50oO
37. 92.231)0
3.X 90 .800
3X 91.300
4 93 .60b
3X
4’ 99 .806
4
3X
3X —
4
4 100.10«
4 Voü.UlO
3X 9, .900
3X 91.10b
4 ,00 .3öuu
3X 93.0ÜbO

3» 91.25«
3X
37 89 .806
37 90.10«
5
4X ,06 .50b
4 100 , Üb
37 9, ÜÜB
3 82.80 *
4 99 .80a,
3X 83,büi )B
3 01.50«
4 101.10«
3X 99 .50«
31, 94.8JG
4 lUG.UOb
3) 90U0O
3' 90 00b
3 80 .400
37 89.60 .Ki
3
4 102 60«
3t 91.60«

Posen. L.D.
Sächsisch.

do.
do.

Schis, attl,
do.L.A.C.D,
SchlHIstLk

do. do.
WestfLand

co. do.
Westp.ritt.

do. do.
do. neue

. do. do.

übecker do.

&9.6U8
100.500

81 80B
81.50b

99 .900
91 75b
99538
99708
91 .500
90 .600
80 .560
89 900
80 590.
37 .25t,

1G8.50n
Irc .i211.90n
3^ 137,41*
3
3S

Ire.
3

37 00b
125:00b

Ausiändisciie Fonds

3ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. .1898

doi Tientsin P
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.408QM
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Siluerrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unif.llt
do. III. Spez.

Ruman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao Paulo G.-A,
Sorb.am Anl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905
do. Losa

4vJ 99 400
98 .75b
89 .10b

IDO00b
35 30b
99.20b
57 .751)0
44 .101)0
52 .701)0
95 4061,
80 251k

ICO25b
97 .25b
94 20hCi
94 .2061^

187 25bB
67 30i)O
10.10G

101 25b
9290»
95.6060
92101)0
91 801)0

4Ä100 .6060
5

912560
114 250

87.3060

167.75b

Ung. GoLflrerue.
do. Kronsnrt.
do. Staatsr . S7
Bucar. Ani. 98
B.Air.StA.1OOL.

do. do. Pes.
Lissabon.St.-A.

4
4
3/5
4X
42
6
4

93.681)
90 .50h»
79 00b»
97 .60b
96 20t

104.0Gb»
80 .508G

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleino. z ,36 25bU
Braunschw. Ld. 6 123,50«
ürefdlder . . . 3 lOO.tObG
lutin-Llldeck. . 3X
^alle.-Rettsi.LA 3 70001)6
Lüdgcl<-Büchen 37 185 00b
Mckl.FriedWilh s\ 113.00G

do. do. 5 105.006
Nietierlausitz. . 3X 38 .00b
Nordh.Wern. LA 3V 75.256
Oesterr. Staats 6 i 155.50 b
Warsch.-Wion. 1% 183.50b
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . Bi 154.70b
Zschipk. Finstw14 280 .506

Eisenbahn-Prlor.-Obligat
•Jux-PragorGld. 3 77.90«
Kasoh.0db.6td. 4 94.756

do. Silb. 89 4 91.20b
Ocst.Ung.St.alt 3 80 506
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold

3 80.706
4 86 406

Südöst.(Lomb.]
do. Obi. Gold

ivangor. Domb.
f
4X

56.30Ui
99 756
98 806

Mosco-Kursk 4
0/elGriasi89er 4
Süd- Westbahr 4 89 90b
Kur3k-Kiew . 4 SO60b
Mosc.KiewWor 4 89 30b
Mosco-Rjäsan 4
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897

4 C9.25bO
4 89 .306

do. 1898uk.0L 4 89.256
Wladikawk. 9k 4
Anat. Eisb.-Obi 4V 9820«
do. Ergnz.-Netz 47 98.00«
Ital. Mittolmcer 4
Tehuantep.G.A 5 100 70b

Deutsch: Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14

37 88.756
4X101 OU«

do. XIIIXIVIS 4 &9.60«
do. Ill IVuk. 15 4 98.50w;
do.VllVlllu. 1I 4 99 .30«
do. 1uk. 1916 3) 91.806
Brl.Km.0b.lu18 4 101401)6
Br.-Hann: X X 37 95 006-

du. XXVu. 20 4 100.00«

ütschiiyp.ß.Vill
do. XVIIIXIX

Frankf. H.B. XIV
GpthaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.u18

do/do . 1908
HanmBd. XV19

do. do. i!
Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. ill IVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.T919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.ill

Nordd.Grdkr.il!
Preuss .Bdkr. lV

do. XVI!
do. XI

Pr.Contr.8d. 90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89 . 94
do. v.04 uk. 13
do.K*0.96uk06
Jo. « 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. v. 05 ukJ4
do. v.07 ok. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
de. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Xleinb.-Obl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83 -85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15

99.5010
99.000

N 8.59b»
99 .800
£8.5060
89750

100.001)0
91 .000

,00 .250
92 360
39 ?5<.
97 250
99 .0060
98 .4960
98.401)0
99 .501)0

lOO.OObG
90 .500,00.00"
90 .750
99.50
97.750

48,14 .00»
9830 «)i
89 300
89.106
99 0060
99.130

,00 .060
3Ä 89 2560
3!t 89 700

93 500
99 ,00
99 .6060
88 .250
3G.5Q60
98.5060
98 750
98 .5 O
98.30bO
98 3060
98 .6060
99 00" -
99., Ow-,
99 .5060

,00 .001)0
92 .600
89 .7560
89 .75bG
98100

rtheinfl .Alu. iö
do. do XIIu.20
Sachs . Bodenkr
Schles .Bodk. PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do.' III

3X
4
3X
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3S
3S
3«
4
3V100 20G
' 100 30 '4'
3. 94.0UG
' 100.80W

101.000
98 400
83 .60«
89 .80«
9».5üb«

4 | aa .uubu
3^ 99 .80«
3ä 91 00«

93.40b«
89 90b«
83 .806

3S 90 .20«
Bank-Aktien

6y123 8Qb
8S155 .10G

172 75h

öorl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schönob. Schl.
SpandauerBrg.
Schult». Brauer

Barmer Bankv
Berg.-Märk.Bk.
Brl.̂ Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Oarjnstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 10G
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.ß
Mckl.Str Hyp.ß
Mein. Ilyp.-ik.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.ßd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus.
do. Plandbr.Bk.
Reichsbank . ..
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr 8^ 168.251)
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles . Bankv.
Südd. Bodenkr.

^ .Westd. Bodnkr.
SSJö ^ hVestflippVerB

68122 836
169 25b
112.50b

8* 168.50»
' 108 00G

117.001)0
6
6
68!

12^ 268 50b
b% 121.25G
' 154.75bO

193.106
8^ 160.80b
8t , 52 .5060
' 173.00b

180.7560
7^1,47.250
" , 70.230

121.25G
132.7560
167.60ob
134 500
117.50 )0
103 250
294 .000
llu .OO»
143.50b
101 600

6X12200b
" 124 250

98 500
128.80b
119 50h
122.5060
120.50»
127 25b
161.0060
196.006
1230060
88 .0060

160.00»
137.501)0
126 60b

Boch. Victoria
Dortm, Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KidlerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. ünna
Linden. Brauor
Lpwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöflerhof Br.
Wickül. Küpper

10 1600960
7J4137.10b
1\  153.50G
8
7jdl53 50G

100.250

indusihe-AKtien
Berliner Brauereien

Auswärtige
114.25bG

20 363 .50m;

114 001«
149 50b«
224.0 'bB
130.50ö«
256.50bG

Accumulat. Fab
Aifeld-Gron. Pp
Allg. Elaktr.Ges
AlsenPorti.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhaltsrKohlen
Ankrw.Heagstb.
AplerbeckBgb.
Aronbarg <to.
Baicka.Bochum
Bk.f.Sprit u.Pr.
Bargm. Elektr,
Barg.Mark. Ind.
Bari. £lekt.-W

do. Maschb.
BielefeldMuch
Bismarckhütte
ßoehumar Bgw

do. Gussstahi
BdaperdaWlzw.
Sraunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cam.
Bremer Linol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Oftl.
Cassel . Fadst.
ColnarBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
Concordia Bgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Oalmenti. Linol
Oessauer Gas

404.500
111.508
144 408
165 5 JU
130 50«
185 75«
73.25bU

225 256
176.09«
132.00«
161 250
86 601«

141.25« ;
32200 « ;
117 50«

14 267.30b
12 240.25«;
14 222 001«
7% 116.50b

Ui.Ueoers. tUi,
Otsch. Gasglühl5'

do.Un.Bgw.V. I
do.Waff.uMun2'

Donneramrckh.
Düsseid. Eben

do. Waggon
DynamitTrust.
EgastorlfSalin.
Eintracht Brnk,
Elberf. Farben

do. Papier).
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil-Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Mascii.
FristsrARossm

163 50« ;
128 00« ;
133 oOl«

16 428.99« ;
248 00« .
530.001«
223.75bB

79.40b
19490b

13X242.25« ;
“ 470.00« ;

151.25b
118.00«
233 50bB
102.001«
215.00«
210.0UbB
21500«
115.25« .
204.50« ,
253 , 51«
431.00b
260.50b«
478.00t«
77.0UB
75 00t«

301.801«
370.00« ;
207.734«
321.50b
179.90b

Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieblA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GcrlitzerEisnb.
Haberm.tGnck.
Hagen. Gussst.
HalleschaMach
Hannov. Mosch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpenet Brgb.
Hartm. Masch:
llaspcr Eisen».
Herbrand Wgg.
HolmannWggf.
Hoscb.Eis.tj.Si.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaljw.Asefcersl.
kaltowitr̂ rgb,
KöhlmannStrk.
KönigWiib. kv.
Königsborn .
Körbisdorf.Zci
Gobr. Körting
Küpperb.fiShn.
Kyffhäuserbütt.
Lapp. Tiefbohr,
Lauchhammer.
Laurabutte . .
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshal ! .
Löhner! Masch:
Ldw. LöwcACo,
Mark.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas

11
14 ,

16
8

13
10
12
2T
25

0
10
5
8

10
4
4
5

10
4
6

14
9
8
0

13
10
0

30
16
OX
8*
9
8
5

10
1,

35
20
2T
24
10
14
20

5
2

.klUft

182.251«
626.0Gbß
195 60b
414.80b
398751«
165.50b
263.: 0 « -
190.60b«
204.756G
476.0ub«
511 50b
97 .25!«

196 OObG
75.00bG

181.60«
177 50b
142.50b

ioi .ooi«
269 10b«
110 001!
115.5ub
244 008
187.53b«
127.001«
124.00« ;
298.00b
43 250
68.00t«

424.751«
291.90h
139.50« -
130.00b«

202.00b«
163.75b
183.75b
163.001«
730.00b«
328.00bb
540.00b
441.501«
175.75b«
247.001«
339.00« ,
268 .00-
237.50b
148.75b
135.50 '«
224.00«
242 00«

43.00b
2. 6.90b
182 60b«
167 60«
133.50«
108 001«
120 75b«
277.00b«
125.0061!
110.00b«

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienb. Kotz.
AfarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
NähmKechiCo.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlmr1
Kordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prll.-Com.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau . I
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hut!.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
iSäche. Gbssst.
Saline Salzung.
Sängerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles. Comant

do. Zinkhütte
Schub.4 Salzer
Schuckert Elekt
Schulz- Knaudt
SiemensGlaa-l
Siom. & Halske
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Studick S Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgScb
Thals Eisenhüttl
Leonh.TielzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWies.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt£ Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wecderotb pb.
WesteregelAlk.
Wostfalia Com.
Westf.Dfabtind

do. Orahtwork
de. Kupferwk.

35
12S232 .25«

191.00«
129.751«
140 501«
333 7509

II 201.000
443 00«10

1 20875b«
146 90b

2% 107 20b
- 92259

195.00«
185.00«
16325.

14 [215 .60G
97 .SOG

15 259 75b
2ü1l4MbG

21 322 75b
175.25«
184 50«
198 50b
184.10«
136.00«
152 00«
288 .9JhB

7X119 00«
- 194.01«

170 .05«
157.00«
401 75«
353 30«

TV-169 40b
153 OObB
238 50«
252 9öb
106.n0«
92 .00«

216 00b
221 .50«
125 75«
135.00«
289 .40«
130.50«
150 50«
306 508
I62255B

18 {302 25«
" 18406«

105 00«
50 .250

247.50«
26200«
149.00«
110.50«
201.30b
170 00«
160 006
188 25«
108.00«

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder I
Wiel.iHardtm.
WilkeGasom. .
Wilbelnishütte.
Willen. Gussst.

du. Stahlrohr.
Zeilzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb
AllgBl.Omn
des .ck.u31
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Breel. El.B.
Caeael.Stb
Elkt.Hoehb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb I
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Uoyd
Vr.Eia.B.VA

67.00«
122.25«
182.50b«
112.00«
102.00«
113 00b

9 (200 .30«
275 .00b
305 .25«
120.25«

TX153 OOP.
~ 169 00«

136.25«

135 00«
6X130 OCR
5 110.25«
5X137.20b
8X193 .251,
" 144.75«

19325b
3X191.00M,
8X182 OObB
' 21375«

106 25b
59 001«

Obligat, Indast. Sesellicb.
Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. Un. 100 *5
German.Schf12
FKruppccheObl
Laurabütte . .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi

4XI1U3.S0«
100.00b

100G
99 509
9725«
95 .50b
99 80b

10589b

Wechsel-Kurse
Amst.Rott
Brüss.u.A
Kopenhg.
London

8 7.
8 7.
87.
Viola

Nouyork. vista
Paris
Wien
Schweiz .
Ilal.Platz
Petersb. .

vista
8 7.
8 7.
10 T.
8 7.

>68459
80 .759

4
4
5
4 20.465b
- 4.20269
X81.1758

84.925«
,8085«

5X 80 .60«
4X —

Soll Silber, Banknoten
20-Francs-StüCKe.1— —
Sovereigns p. Stück 20 .43b
N.Russ.Goldp.lOOR218 10b
Amerikan. Noten . , 4.1925b
Belgische Notee. . 80.75h
EnglischeBankn.1L. 20.445b
Franz.Bankn.100fr. 81 .20b
Holland. Banknoten169.45b
Oesterr.Not. lOOKr. 85 .00b
Ruas,NotenlOORbl. 216 30 ’’

Wilhelmstrasse 22 JEcke Friedrichstrasse.Wiesbaden.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte.

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital and Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden
priedrichsfrasse 6 . Telephon Hr. 66.

Postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Besorgung aller bankmässigen Geschäfte.

biiuiiiiltflird.VBF.Sspbdii
Spediteure der Königl . Preuss . Staatsbahn.

Abholung : und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren . - Versicherungen . 1
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk . — f*

Bureau : SQdbahnhof . Telephon 917 u. 1964

«3299

Mein

Kalendar für Besitzer von Wertpapieren
, . . . Ausgabe 1912.

welcher in diesen Tagen erscheint, wird Interessenten auf
Wunsch kostenlos zugefandt.

H. Calmann, Bankgeschäft,
33286 Hannover . Schillerstraße 21.

Mein Büro befindet sieh vom 2 . Januar 1912 ah

Wiesbaden , Rheinstrasse 40
(Ecke Adolfstrasse ) parterre , links,

R. Finlay Freundlich
Rechtsanwalt.

Fernsprecher Nr . 58.

33285

Stadt Sparkasse Biebrich.
Telephon Rr . 80.

Die Kasse ist von
Postscheckkonto Frankfurt o. M . Nr . 3923
der Königl . Regierung als mündelsicher
erklärt ; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs -Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlagen in jever Höhe
mit Verzinsung vom Einzahlungstage ' bis
zum Rückzahlungstage ; bei Spareinlage
mit halb - oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Spargutliabe«

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den SteuerbeborOen_ nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auzkünfte
über die Sparer und derm Einlagen
geinacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Spartr.

Vermietung von Ltadlschrauksücher « zu 3 , 8 und
10 Mk. pro Johr in dem nach dem
neuestm Stand der Technik neu erbauten
Tresor der Kaffe.

Kassenlokal : Biebrich . Rachausstraße 59.
Geöffnet von 8 —12 '/, und 3 — 6 Uhr. 31406
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von I v' st F r e i he r t non Steina di.
(16. Fortzctzung.) (Nachdruck verboten.)

„Lio irren sich," erwiderte sie railvS.
„Ich denke," wandte sich Satinar an den

Gehcimrat , „wir wissen für ticntc genug,
und das genügt, um unsere Maßregeln zu
treffen."

„Sie können setzt gehen," sagte FabriUus,
den die Verzweiflung des Mädchens rührte,
„ich versprach Ihnen bereits , daß Sic persön¬
lich keine Unannehmlichkeiten durch diese
Affäre haben sollen, und mein Versprechen
halte ich auf jeden Fall ."

Als Elisa Mit unsicheren Schritten hin¬
ausgegangen war , sagte er:

„Also ihr Vetter war hier in der Woh¬
nung ? Davon haben Sie mir ja noch gar-
uichrs mitgeteilt ."

„Sie hätten es noch zeitig genug erfah¬
ren," erwiderte Satinar mit geheimnisvol¬
lem Lächeln,

„Sie halten also ihn für den Täter ?"
„Auch darüber möchte ich mich noch nicht

bestimmt ansdrücken , jedenfalls ruht ein
starker Verdacht aus ihm."

»Und Sie glauben , daß dieses Mädchen
der Mittäterschaft schuldig ist?"

„Herr Geheimrat , ist habe Ihnen schon
erklärt , ich kann mich und will mich vorder¬
hand darüber nicht äußern ."

In .diesem Moment klopfte es, und auf
das Herein des Rates erschien Boro , der sich
sofort wieder zurückziehcn wollte, als er
einen fremden Herrn bei seinem Vater er¬
blickte. -

„Tritt nur naher , Bodv!" rief der Vater,
während ihm Satinar rasch zurannte , dem
Sohne nichts von seiner Tätigkeit in diesem
Hause zu verraten . . .

„Mein Sähst — Herr Satinar !" stellte der
Vater vor. „Ein früherer Freund von mir,
de» du nicht kennst, da wir uns seit minde¬
stens fünfundzwanzig Jahren nicht gesehen

haben! Ist 's nicht so?" fragte er verschmitzt
lächelnd seinen M/t ft.

„Ich glaube, so lange wird cs wohl ' her
kein," erklärte Satinar mit ünerfchüttcrtichcniErnst.
, „Verzeih, Papa, " sagte Bodo, indem er
Uch in einen Schaukclstuhl setzte und die
Beine behaglich ausstrcckte, „daß ich dich zu
stören wagte, aber ich hörre von dem Diener,
daß Herr Wchrenpsennig gekommen sei, und
das interessierte mich natürlich mächtig."

„Ja , er hat sowohl mich wie meinen
Freund in sein Haus ciugeladcn , und wir
gedenken, seiner Einladung Folge zu leistest.
Nicht wahr , Satinar ?"

„Wirklich?" rief der Leutnant hocher¬
freut, „aber das ist ja reizend. Du glaubst
gar nicht, wie nett dieser Verkehr ist. Du
findest dort die ganze Haute volee versam¬
melt, Männer , aus allen Kreisen, Herren
aus allen Ländern ."

„Ach ja," warf Satinar wie absichtslos
dazwischen, „da verkehrt wohl auch ein gewis¬
ser Rvnhart , nicht wahr ?"

lieber das jugendliche Gesicht des Offi¬
ziers zog eine Unmntswolke.

„Sie kennen diesen Herren ?" fragte er
mißlaii uig.
^ „Oh, nur ganz oberflächlich, nur vom
i-chen," beeilte der andere sich zu antwor¬
ten. „er wohnt in demselben Hause wie
meine Schwester, daher habe ich ihn ötzers
gesehen. Sie scheinen nicht sehr erbaut von
ihm?"

„Er ist ein unangenehmer Mensch, dem ich
nicht über den Weg trauen würde . Ucbrigcns
ist er ein Cousin unserer Gesellschafterin und
hat früher auf den simplen Namen Rein¬
hardt gehört, bevor er ihn drüben im Dol-
larlaude gegen den vornehmer klingenden
„Rnuhart " umtauschte."

„Ah, nun wird mir manches klar," sagte
der Rat , indem er Satinar einen verständ¬
nisvollen Blick zuwarf . „Nun , wir werocn
natürlich so bald als möglich der liebenswür-
üigen Einladung  des Herrn Wehrenpfennlg

folgen. Wann trifft man denn so mal die
ganze, Gesellschaft beisammen?"

„Ach, das Vergnügen kannst du schon
Heine abend haben," erwiderte der Sohn
frohgelaunt, „Herr Wchrenpsennig liebt die
Geselligkeit noch weit mehr als du und cmp-
pfängt fast jeden Tag einen kleinen Kreis
bei sich-

„In dem du als ständiger Gast zu ge¬
hören scheinst!" beendete der Gcheimrar seineRede.

Der Leutnant wurde etwas verlegen und
erwiderte in scherzhaftem Tone:

„Ich muß allerdings gestehen, daß ich für
jenen angenehmen Kreis ein aewißes Faible
habe."

„Mir ist zu Ohren gekommen, daß dort
manchmal ein kleines Ieuchen ins Werk ge¬
setzt werden soll?"

„Es kommt ja hin und wieder vor , daß
man auch zu diesem Zeitvertreib greift , aber
durchaus nicht in dem Maße , wie du anzu¬
nehmen scheinst, Papa ."

„Ich ivill hoffen," meinte ernst der Rat,
„daß du dich immer von derartigen Torhei¬
ten fern hältst. Du weißt, daß wir früher
öfters haben darunter leiden müssen. Das
ist eben der Nachteil, den man im Verkehr
mit übermäßig reichen Leuten bat , daß man
nicht so mittnn kann wie sie und dadurch sich
entweder zu nnangemessenen Ausgaben
verleiten läßt oder Gefahr läuft , von ihnen
über die Achseln angesehen zu werden ."

„Beide Alternativen hat man im Um¬
gänge mit Herrn Wehrenpfennig nicht zu
befürchten," meinte der Leutnant, , obgleich er
sich im Innern gestehen mußte, daß aller¬
dings etwas Wahres in den Worten des Va¬
ters enthalten sei: denn daß für Amelie nur
ein Leben Wert hatte, das den raffinierte¬
sten Luxus gestattete, daß dagegen solche Be¬
griffe wie Liebe und Leidenschaft erst ln
zweiter und dritter Reihe kamen, darüber
vermochte er sich nicht zu täuschen.

„Nun, wir wollen sehen," schloß der Ge¬
heimrat nachdenklich, „ich kenn dich in die¬

sem Punkte als sehr optimistisch. Also es
bleibt dabei, Herr Satinar , wir fahren heute
abend gegen acht Uhr zusammen zu nuferem
neuen Freunde in den Grunewald ."

„Ja , Herr Geheimrat," entgegnete jener
mit sarkastischem Lächeln, „und ich hoffe, wir
werden dort noch einige andere Bekanntschaf¬
ten schließen, die . uns ebenso willkommen
sein werden."

Befremdet schaute der Offizier von de.m
einen zum andern, ihre Andeutungen waren
ihm unverständlich. Eben schickte sich Sati¬
nar zum Fortgehen an, als die kleine Magöa
mit verlegenem Gesicht hereintrat.

„Verzeiht, aber Papa , du möchtest zu
Mama kommen, sobald du Zeit hast, sie hat
etwas mit dir zu besprechen," sagte sie und
dabei suchte sie sich in die Nähe Satinars zu
drängen.

„Sag ' mal, Magda," neckte sie der Bruder,
„wer war denn der hübsche junge Mann , der
dich vor einer Stunde auf dem Wege hierher
begleitete? Ihr wart ja so in euer Gespräch
vertieft, daß du nicht einmal deinen Bruder
eines Blickes gewürdigt hast."

„Nun, Magda, wer war 's ?" fragte auch
der Vater , indem er die Brauen streng zn-
sammenzog.

„Ach, Papa," entgegnete sie errötend , „das
ist ein junger Mann meiner Bekanntschaft,
mit dem ich schon manchen Walzer getanzt
habe und dessen Vater bei dir sehr guk an-
geschriebe» steht, so viel ich weiß."

„Aha, Sie meinen gewiß meinen Svh >'
Pedro," sagte Satinar lachend, während er
über das ganze Gesicht glänzte.

„Ja , Herr Satinar , so ist's , und er be¬
gleitete mich hierher, um Sie abzuholen ."

„Das ist merkwürdig," murmelte der
Alte, „was er sich jetzt angewöhnt hat . Das
hat er früher nie getan."

„Er steht unten und wartet auf Sie ."
„Nun, da muß ich wohl gehen. Adieu,

Herr Geheimrat, und es bleibt dabei!"

Bekanntmachung!
Hirsch

Langgasse 35
Inh.: Richard Heinemann.

Ecke Bärenstrasse.
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Inventur-Ausverkauf
1912 Nur vom

8 . bis 21 . Januar inkl.

Seltene Kaulgelegedieit!
Jackenkleider engl. Stoffe früher 95. - jetzt 45.— Jt.  X Jackenkleider in Cheviots früher bis 75— jetzt 28— .M.  X Ein Posten Kostumröcke früher bis 28—
Jm„Z\^ r k o y #Bf llkleider « Seiden -Voile auf Seide gearbeitet früher bis 95— jetzt pro Stück 49— -M-. X Ein Posten Samt-Kleider und Peinche-
Mäntel für die Hälfte des früheren Preises. X Ein Posten Seideiiblnsen früher 38. - jetzt 15— M.  X Engl. Mäntel und Flausch-Mäntel bis zur Hälfte des
früheren Preises. X Elegante Morgenröcke 13.51 Jl.  X Trikot-Jnpons u. Liberty-Jupons pro Stück 6.50 M. 'X Farbige Taffetas früher 3.50 jetzt 1.75 Jl.  X
Schwarze Spitzen ohne Rücksicht auf die früheren Preise jetzt pro Meter 20 nnd 75 Z . X BaUtülle und 110 cm breite Chiffons pro Meter 60 X X
Co ulearte Velours früher bis 6 50 solange Vorrat 2— Jl.  X Perlstoffe früher bis 25— jetzt pro Meter 3 Jl . X  Ein Posten Fächer pro Stück 1. - M.  X

Echte Stranssfeder-Boas pro Stück 6 50 Jl.  33311
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p Garantie für tadellose Aenderungen. H

Teppich Spezialhaus

* * Emil

lefevre
BerlinS,83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Teppich-Laser
aller Grössen u. Qualitäten
Ssla -Grösso ä. 5 , 10, 1.5- 40 M.
Salon -Grösse i 15, JO, 30- 160M.
Saal -Grösse i  45,60 , 75- 800 « .
gy ? ”«" -- PrUeran :: MöboHtoff.
Tischdecken :: Steppdecken atw.

Spezial-Katalog
I mit ca. 050Abbildungen

Bekanntmachung.
In den deutschen Buch- und Zeitungsdruckereien tritt mit dem 1. Januar 1912 ein

zwischen den Prinzipalen und den Gehilfen des Buchdruckgewerbesvereinbarter neuer Lohn¬
tarif in Kraft, der eine direkte und indirekte Erhöhung der Gehilfenlöhne um 12—15 v. H.
vorsieht. Die durch diese Lohnerhöhung eintretende Verteuerung der Produktionskosten be¬
lastet namentlich auch die Zeitungs - und Zeitschriftenverleger; sie trifft überdies mit der fort¬
gesetzten Steigerung aller übrigen Kosten zusammen, welche für die Herstellung der Zeitungen
und Zeitschriften in Betracht kommen. Für die Verleger ergibt sich hieraus die unbedingte
Notwendigkeit, hierfür einen Ausgleich zu schaffen; die grosse Mehrzahl derselben ist sonach
leider gezwungen, mit dem 1. Januar 1912 eine entsprechende Erhöhung der Abonnements- und
Inseratenpreise eintreten zu lassen.

. Indem wir den geehrten Abonnenten und Inserenten der deutschen Zeitungen und
Zeitschriften hiervon Kenntnis geben , richten wir an Sie die Bitte , in den eintretenden Er¬
höhungen, die jeder Verleger in den Grenzen des unumgänglich Notwendigen halten wird
einen nicht zu vermeidenden Preisaufschlag erblicken zu wollen und die für den einzelnen
wohl nicht so sehr ins Gewicht fallende Mehrbelastungmit tragen zu helfen.

52399

H. 4. I
Verein Deutscher Zeitungsverleger.

Emzel- *
Rest- »

Muster- s
in schuhe» uitb Stickel für
Herren und Damen, farbig und
lanvarz. welche von verschiede¬
nen Gelegenhettsvostenbcrrüb-
ren. darunter erstklassige Fabri¬
kate, deren früherer Preis .M  8.
10 bis 20 mar, seht,Ä 5, 7 bis
Jl  10. In Kinder- und Sckul-
uteftl mit murinem u. wasser¬
dichtem Futter, la Ausführung,
habe ich momentan -großes La¬
ger und verkante deshalb sehr
billig. Wichsledcr Sckulstiefrl.
27—85, nur ,Ä 3. Die noch vor¬
handenen Winirrsch»binaren
werden auch äußerst billig ver¬
kauft.
Rengaffe 22.

. Bitte genau auf Straße undHans-Nr. zu achten.
Beim Ginkanf von M 5 an

erhält icder Käufer 1. Täschchen
gratis. _33127

Rolläden
werde» schnell und billig repa¬
riert bei Stritt Wwc. Pie
strah« 10. Schlosserei. l
karte aenttat.l
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Als er zur Tiir hinaus war , meinte der

Leutnant:
„Was ist denn das für eine Freundschaft,

davon hast du uns doch nie erzählt , Papa ?"
„Oh, eine sehr angenehme und wertvolle,"

erwiderte der Vater geheimnisvoll , „doch
nun wollen wir Mama nicht langer warten
lassen." -

Mister Nnnhart bewohnte in Altmoabit
eine möblierte Junggesellenwohnnng von
drei Gelassen. Sie war äußerst elegant ein¬
gerichtet und kostete eine hohe Miete, aber
der Deutschamerikaner konnte sich das lei¬
sten, denn er sollte drüben in Newyork ganz
glänzend reüssiert haben, so daß es ihm auf
ein paar Dollar mehr oder weniger nicht an¬
zukommen brauchte. Er war auch überzeugt,
daß er hier binnen kurzer Frist ein rentab¬
les llnternehmen zu begründen imstande
fei, respektive bei einem schon bestehenden
als Teilhaber oder doch wenigstens beste
Hilfskraft eintreten werde.

Soeben ' stand er in seinem komfortablen
Schlafzimmer vor dem hohen Trnmean und
beendete seine Toilette , auf die er heute be¬
sondere Sorgfalt verwendete. Gedachte er
doch zu Wehrcnpfennigs zu gehen und den
heutigen Abend dazu zu benutzen, auf das
Herz Ameliens einen Sturmangriff ins
Werk zu setzen. Sie hatte ihm schon drüben
in Amerika deutliche Beweise gegeben, daß
er ihr nicht gleichgültig sei, und nur seine
damalige, noch nicht gefestigte Position hatte
ihn davon abgehalten, der stolzen Millio-
närsiochter eine Erklärung zu machen. Aber
nun war er doch in so sicheren Verhältnis¬
sen, daß er es glaubte wagen zu können,
ohne den gefürchteten Korb zu erhalten , ttnd
dann konnte er mit Hilfe des Geldes seines
Schwiegervaters Dinge ins Werk setzen, wo¬
rüber di,- deutsche Industrie vor Staunen
außer sich geraten würde. Bon der bis ins
kleinste durchgeführten Arbeitsteilung , wie
man sie drüben eingerichtet, davon hatte
man in der alten Heimat noch keine Ahnung:
und doch war auf diesem Wege etwas Gro¬

ßes zu erreichen, weil dadurch die Geschick¬
lichkeit jedes einzelnen Arbeiters auf das
Maximum gesteigert wurde. Er war fest
überzeugt, daß er allmählich alle seine Kon¬
kurrenten überflügeln müsse, und damit war
ja sein Ehrgeiz, sein maßloser Ehrgeiz,
zum größten Teil gestillt, llnd mit den mo¬
ralischen Folgen mußten natürlich die ma¬
teriellen Hand in Hand gehen, und es konnte
nicht fehlen, daß er mit der Zeit ein reicher
Mann wurde, der eine geehrte und geachtete
Stellung einnahm. Dazu gebrauchte er vor
allem das Kapital des alten Wehrenpfennig,
und um das zu erlangen , war es wieder nö¬
tig, sich an die Tochter zu machen. Wohl
reizte ihn auch ihre außergewöhnliche Schön¬
heit, und jetzt besonders, da er recht wohl die
Anstrengungen des Offiziers bemerkt hatte,
aber ob das die heiße, alles überwindende
Liebe war bei ihm, das war doch eine an¬
dere Frage.

Aber was tat das ? Wurden nicht heutzu¬
tage die meisten Ehen aus Interesse geschlos¬
sen? Und konnte man sich nicht glücklich
schätzen, wenn man ein so glutängiges , wun¬
dervolles Weib sein Eigen nannte und den
Geldbeutel des Vaters dazu? Dagegen
mußte doch ohne weiteres das Bild seiner
blassen Cousine zurücktrete», die ihm gar-
uichts bieten konnte als ein liebevolles Herz
und ihre Jugend . Sie kam ihm, wenn er
die beiden jungen Mädchen gegeneinander
hielt , vor wie ein liebliches, unbeachtetes
Veilchen gegenüber einer voll aufgeülühtcn,
betäubend duftenden Tuberose. Wie über-
zürtlich hatte sie ihn begrüßt, als er den
Einfall hatte, sie nach langjähriger Tren¬
nung wieder aufzusuchen! Allerdings hatte
er damals in jener Gegend anderes , wich¬
tigeres zu tun , sonst wäre ihm so etwas nicht
in den Sinn gekommen. Denn sentimentale
Szenen liebte er nicht, und sein damaliges
Beginnen hatte ihm schon längst leid getan.
Er merkte wohl, daß sie ihn nicht vergessen
hatte, die ganze Zeit , daß sie noch immer ge¬
hofft hatte, die einstigen holden Iugend-

cseleien, bei denen er sich nicht das geringste
gedacht, würden jetzt in Erfüllung gehen.
Kleines törichtes Geschöpf, die du die Welt
nicht kennst und dir noch immer die abge¬
schmackten Illusionen aus der Kindheit be¬
wahrt hast, die im Leben nie in Erfüllung
gehen!

Nun war sein Aenßeres fertig, liebevoll
warf er noch einen Blick in den Spiegel , riß
sich bei der Gelegenheit ein graues Haar
aus , das er in seinem Kinnbart bemerkte,
und nahm Zylinder und Handschuhe, um sich
auf den Weg zu machen, der heute einen
Feldzug bedeutete. Donnerwetter , cs konnte
ihm ja nicht fehlen! Amelie war in ihn ver¬
narrt . das wußte er, na, und den Vater hatte
er auch so halb und halb in der Tasche, denn
der würde niemals den großen Dienst ver¬
gessen können, den er ihm geleistet.

Gerade wollte er in siegesgcwisser Stim¬
mung den Vorraum betreten , um sich den
Ueberzieher anzuziehen , als ' das Dienstmäd¬
chen seiner Wirtin eintrat und ihm ein so¬
eben abgegebenes Telegramm sowie einen
Brief einhändigte.

Kopfschüttelnd ritz er das erstere ausein¬
ander . Bon wem konnte cs kommen?

Es war mit Elisa unterzeichnet, und der
Inhalt lautete:

„Reise mit dem ersten besten Zuge ab!"
Er starrte eine Weile auf das Papier , dann

brach er in ein fröhliches Gelächter aus . Hier¬
auf jjfsnetc er noch rasch den Brief . Er kam
von einer Frau Rädert , Oranienstratze 148,
Hinterhaus vier Treppen.

Rädert ? Rädert ? Natürlich , .das war ja
sein Mitarbeiter in Hoboken gewesen, ein son¬
derbarer Mensch, der wie ein Träumer ein¬
herging und eines Tages auf Nimmerwieder¬
sehen verschwunden war . Sollte das seine
Gattin sein, die ihm den Brief sandte?

Er las:
„Geehrter Herr!

Verzeihen Si < daß ich es wage, mich in
meiner Herzensangst an Sie zu wenden, von

dem mein glücklicher Mann so oft gesprochen
hat, und stets in der liebevollsten Weise. Ich
erfuhr Ihre geschähe Adresse durch ihn, der
mir vor ungefähr vierzehn Tagen volle Freu¬
den mittcilte , daß er in Erfahrung gebracht,
daß Sie Ihr Domizil für immer in Berlin
aufgeschlagen hätten . Er hatte auch die Ab¬
sicht, Sie in wenigen Tagen zu besuchen.
und er hätte seinen Plan wohl auch ausge¬
führt . wenn er nicht plötzlich, wie das bei ihm
schon öfters der Fall war , für einige Zeit
verschwunden wäre , ohne daß ich die geringste
Ahnung von seinem Verbleib habe. Ich stehe
hier in der großen Stadt mutterseelenallein,
und ich wäre Ihnen innig dankbar, wenn
Sie mich, respektive meinen armen Mann,
der so an ihnen hängt , aufsuchen würden,
vielleicht, daß Sie mir raten könnten, was ich
zu tun habe. Ich kann Ihnen leider nicht
alles brieflich so mitteilen , wie ich es gerne
möchte, und bitte Sic nochmals, mich nicht im
Stich zu lassen. Sie würden sich einen Got¬
teslohn erwerben , denn ich bin fast der Ver¬
zweiflung nahe.

Ihre ergebene Lena Rädert ."
Rynhart war durch dieses unverhoffte

Schreiben sehr bewegt und beschloß, schon
in den nächsten Tagen den Bitten der armen
Frau nachzukommen. Dann steckte er beides
ein. zog sich den Ueberzieher an und beg' l- sich
nach dem Grnnewalö-

(Fortsetzung folgt.)

[Zahn - Crime^

m ovo
Mundwasser

ÜiU.

amander
Sie ersparen

sich unnötigen Aerger, wenn Sie Salamander
Stiefel tragen . Diese werden Ihnen dur<4

ihre Vorzüge stets Freude bereiten.
Fordern Sie Musterbuch

Schuhges. in. b. H., Berlin

<3*

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren , M.

Luxusausführnng , ", ,v » , M , 16 .50

Wiesbaden Langgasse 2.

Löl-4

Motels
Sicheres«nd gewandtes Arbeiten WLLWL'ÄkN »
Festigung Ihrer Stellung , Berbesiernng Ihres Einkommens , Selbständigkeit

verleiht der Besitz von

Globus-Mcherri
Hanvbibkiothek der gesamten Handelswissenschafte«

24 Bände in Leinen nebst Mappe mit 10t) Gkichäftspapieren 75 Mark, mit Efchenregal samt
Globus 105 Mark.

Inhalt : Ausbildung und Weiterbildung! Kaufmännisches Rechnen! Münzen, Maße, Gewichte,
IDeutsche, englische und französische Korrespondenz!BuchführungsInvrntur , Bilanz ! San-

delsbetriebslehre!Kontorarbeite« ! Reklame! Reisender! VerkäuferI Organisation I Giiter-
verkand'sExport I Bank»und BörsenwesenI Wechsel-, Scheck- und PoftscheckverkebriGesetzeö-
knndrl VolkswirtschaftslehrelHandelsgeogrophielSaudelsgescktchre! Der deutscheKanfmaa»

im Ausland IFremdwörter und kaufmännische Fackansdrückr. 32529
Durch alle Buchhandlung «» zu beziehen.

Verlang. Sie kostenfreie Zusendung des Flugblattes „Wir grlnngt d. Kaukmamn, u« Erfolg"?

Vollen Sie
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren

Ihre Schmerzen
wie Rheumatismus , Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc . "HS- beseitigen oder Vor¬
beugen, dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen ? Ja , sogehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie und fordern Sie:

Karmelitergeist

AMOL
(Destillat)

Amol hilft sicher und sofort
unter voller Garantie.

Betrag wird zurückgezahlt , falls Sie unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg ., grössere Flaschen Mk. —.75
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50'

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol-Versand , Hamburg 39.

C. 28_

DrGenlnersr.nidnerie
Veilchensfjjfenpulver

i/li'

L
out den reizenden, praktischen und brauchbaren Geschenkbeilagen

können Sie nur in obiger Packung bekommen.
Alleiniger Fabrikant auch der

so beliebten Schuhcreme „Nigrin
Carl Gentner , Fabrik chem.-techn. Prod., Göppingen. 1

erhalten eine voilk
aaitlri . Pprsebe in
Prof. R»d Caaherdts

§x>rackd»Ua»»tait
Ltisaack , nach d. Wissenschaft !,
bekannt .. Staat ), ausgeg . „Prof.
Rudolf. Denhordtschen Heilver¬
fahren." l’roipekto gratis durch
den leitend . Arzt icsed.
Tfe . Kse ^ her, H. 309

Afthw«leidende!
verzweifelt nicht!

AusDankbarkeit erteilt gern ganz
umsonst Auskunft über Heilung:
Georg Jaul stich. Veteran Ar. 74,
Wien vm, Maria Treugaffe post¬
lagernd. H. 340

Bekanntmachung
über die Versteuerung von Packt- und Mietverträgen, sowie von

Automaten und Musikwerken.
A. Im Monat Januar 1912 sind zu versteuern:

l. Die int verflossenen Kalenderjahre in Geltung gewesenen
schriftlichen wie mündlichen Verträge ober deren vereinbarte
Verlängerungen .

a. über die Bervachtmig oder Vermietung im Inland « oeiegc-
>ier. .mibentalichcr Sacken oder ihnen aletchgeachtetcrRechte,b. über die Verpachtung hm Inland « gelegener, unbeweglicher
Sackten zur land- tmd forstwirtschaftlichen Nutzung.

c über die Verpachtung der Jagd auf inländischen Grund¬
stücken. foier« der verabredete, nach der Dauer eines Jahres
zu berechnende Packt- oder Mietzins

bei a mehr als 369 .ä.
bei b oder c mefrr aktz AM .M  beträgt

und der für die Gmanrtdauer des Vertragsverhältnisseszu
entrichtende Pacht- imb Mietzins den Betrag von 150 Al
übersteigt,
über die Erlaubnis muu  Abschüssej5).
ländischen Grundstücke«

1L Automaten und mechanisch
oder « kderrn öffentlichen
und Schan-kwirtschaften.

Emge_Jifwer
,en und
teilt sind.

barer Tiere auf in-
. die ans Bahnhöfen
Katzen oder in Gast

__ oder Mhetverzeichniffes,
Vermieter oder deren Vertreter

«vier Einsablung des Stemveldetrages nach seiner Wahl
bei einem der Hauvtsvlläinter. Zollämter oder Stempel
Verteiler in demjenigen Oberzolldirektionsbezirkc, nt deni
di« Grundstücke belegen sind oder der Verpächter oder Ver¬mieter feinen Wohnsitz bat. einzureickeii hat.

3u U. durch Anmeldung des Automaten und Musikwerkes, die der
Eigentümer oder Ausnützer bei dem Hauorzoll- oder Zoll¬
amt. in befreit Bezirk der Apparat ausgestellt ist. zu be¬
wirken hat.

C. Jede der zu B ausgefiihrten Steuerttellen erteilt mreutgeltlick
Formulare zu Pacht- und Mtetsverzeichntffen(1) und Anmel-
dungsimntern (21. sowie weitere Auskunft.

T . Zuwiderbmidlmigen werden bestraft
bei B t mit dem 10 rackeir der hinterzogcnen Abgabe, minde¬

stens mit 30 Al.
frei B II mit dem 4 fachen der brnterzogenen Abgabe,

mindestens mit 3 Al.
Wiesbaden, den 12. Dezember 1911. . _ 32601

_, _ « f . “königliches Hauvtzoll amt.

Matchen beeilen Li« sich; Die Strppc läuft über! Welch
eine Verschwendung, so ein Höllcnfcuer! — Gnäd'gc Frau, ich habe
nur einige AMIO « » LHLL1P8 aufgelegt von der

Firma Chr . Klees , Dreiwcidenstr. 4,
pro Zentner Mk. 1.10, frei Aufbewahrungsort. 38301

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt
wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran

An Geschmack hochfein und milde und von Grob n
Klein ohne Widerwille» genommen und leicht ver¬
tragen. Preis Mk. 2.30 und 4.60. Vor minder¬
wertigen Nachahmungen wird gewarnt, daher achte
man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahnfen in Bremen.
Jauner sris

Wiesbaden.
zu habe« in allen Apotheken in
'\ Di« , Ems. Limburg rr. [33302



Nr 5 SamsLa,, Wtcövavener General°N»i iaer

Zwci-FamilienhauS. 8 Räume,
rub. fr . Laue ganz od. get. zu
mm . Dotzheim, Rbeinffr. 53.

6282

£ Zimmer.

Tie
Wirtstoft;» Kimm!

Siööcrftr. 9
ist auf 1. Avril zu verm. Haus
cvtl. zu verk. Näb. das. 83243

3 Timmei'.
Adolis-Allec 27. 2. Etage. 8

bis 9 ieür grobe Zimmer,
grobe Veranda. Gas und
elektr. Lickt. 2 Ausgänge,
alles nötige Zubebör. ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Woünung iit neubergc-
ricktetu. iederzeit einzusebcn.
Rü!>. Gtb. 1. Et . lks. _ 8729

Langgaffe 26,1. St .. 8 Zimmer-
Wobnung mit Zentralüei-
zung aus sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet iick auck
für Pensionszwecke. Näberes
1. Stock rechts._ 8733

_ 7 Zimmer._

Mdrichstr . 37,
7 Zimmer. Kücke. Keil.. Man¬
sarde, elektr. Lickt. Gas vorb.

_zu _ver mieten. 32631
6 Zimmer.

Adolfs-Allee 27, Hock-Part .. 6
' b:s 7 grobe Zimmer, grobe

gedeckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas. elektr. Lickt,
alles nötige Zubebör. zwei
Eingänge, ver sofort zu
vermieten. Näb. Gartenbaus
1. Stock links._ 3728

_ S Zimmer.
Bismarckring 44, 1., 5=3 .453. m.

all. Znbeb. z. um, N. vt. 23479
Dotzheimer Str . 105,5—6-Zim -

Wolinungen mit rcickl. Zubc-
bör billig ver sofort zu ver-
mi eteii._ 31418

Lorelcnring 11. Neubau, scköne
5 Zimmer-Wobnung im 1. u.
з. St . mit reickl. Zubebör.
auf sofort zu verm. Näb.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 31. 3. 3876

Luisenvlab8. 2.. 5 Zimmer mit
' Bad. 2 Balkons. 2 Mansarden

и. Zubebör sofort od. später
zu vermieten. 3724

MoritzkraßkI1.H.
5-Zim-mer-Wobnung mit Zu-
bebör auf 1. Avril od. früber
W vermieten. 2tS2g
Näb. Rbeinftr. 118. 1._

Nikolasttr. 2V. 2. u. 4. St ., je
5 gr. Zimmer. mit Kücke.
Bad. Kohlenaufzug. grobem
Balkon. Vor- u. Vintergarten,
ver gleickz. verm. Näb. Carl
Kock. Babnbofftr. 16. 3741

Dramen str. 14. Vdü. 2. Etage.
5. Zimmer-Wobnung. Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entsprechend eingericktet.
lo'E odcr Gäter zu verm.
N. Bdb. 1. St . 3725

Oranieustr. 82. 1. Etage. 5
Zimmer mit Bad u. reick-
lickem Zubebör ver. 1. Avril. zu vermie ten. 32170

Philippsbergstr. 14, Privat ->T
gang Gartenweg Querselü-
Krabe zwischen1 u. 3. zwei
ickonco-Zim.-Wobn., d. Neu¬
heit entsvreckend eingerichtet
tmtc Lage. Südseite. Bad.
Balkon, elektr, .L-ckr, Gas.
Bleickvlatz, v. wt. od. Güter
zu verm. Näb. in 2. Stock.

: -reckts. _ 3794
Am schloß, Avotbekc Siedert,

5 Zim.. Kücke. Bad. Erker.
^Balt .. elektr. Koistenmifziig.- auck kann die ganze 1. Etage.
. 9 Z-m. (für Arzt vaffenüi., mit vermietet werden. 3060

4 Lrmmei'.
Aldrcchtttr 38. 4-Zim.-Wobn/

mit Zubeü. 1. Stock. Näbparterre reckts. Sie gs
Blück-rltr . 29. v.. mod. 4-Z.-W/

2 Balk., Erk., v. Gf.. 600 M.
■_ _ _ 32398
Doboe-mcritr. 78. Bdb.. 4 Zim.-

Wobnuim. Studie, Kell.. Man-
faröc. ver sofort zu verm.

—La ck—vart, daselbst. 3888
siarLftr. 39, 3. EL., schöne frül.

E„A?mmer-Wobiiung mit Zu-öeöor f gleich od. sväter
verm. Sk daselbst Mtb I M

—oder Doöbcimerstr. 28. 1. r.
} Ziinmer -Woün.

tlf . auch geteilt, ver; sofort z. v. Nab. Schubladen.
Aichelsbcrg' 18, 1. Stock, ist eitle

^'oöitunfl beft.aus 4 ZimmernHtit *»ubcöi)r <utf fofoit-vermieten . iu 'lo
Moritzstr. 64. 2. St .. 4 schöne

3imwcr m. Balk.. l Fr out-
®irr5i,n",.cr# Mansarde , zwei

Adlerffr. 28. 3 Z. u. K. z. verm.
__ 6158

Adelhcidffr. 10. Htb. 1., 3=3 .=
W. m. eUrbeb. per sof. 82892

Adelbcidttr. 88. 3 Zim.. Kücke.
Kobleiiautz., 2 Maus . . 1 K
Gas in“ 4- St . 400 M ab
1. 4. 191 2. _6192

Adclbcidktr. 83, Htb. v.. 3 Zim
Kückeu. Zubeb. 0. sof. z. vm.
Nab.  Adelbeidffr. 93̂ 1 34440

Brtramstr. 11. Mtb.. 3-Z.-W/
Nab, vt._ 3321k

Bertramttr. 22, H.. 3-Z.-B . v.
_1 . 4. 1912. R. Bdü._vt._ 63w
Bleickstr. 13. Htb. 1.. 3 Zim..

Kuckeu. Znb. a. 1. Avril z.
vm. Näb. Adelbeidstr. 93. 1.

Bleichste. 15, Htb.. 8 Zimmer
und Kucke ver 1. Avril oder
io  atet_ zu_ve rn1._ 332S0

Bleichste. 21. 3 Z.-W. ver sof.
—zu verm. Näb. vart. _ 31442

3b., Kuckeu. Bad v. sof. od.
1. Avr. z. v. N. Möbclbdla.33267

Dobben»erste. 83. Mtb.. 3 Zim.-
Wodnung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Bdb.
1- ckstock I.  3889

Dotzbcnnerttr. 94. Bdb. 1. St ..
3 Zimmer-Bobii. mit Kücke
u. Keller, Gas vorb., ver sof.

. 5it verm. N. im Metzgerlad.
Dotzbeimerttr. 98. Bdb.. schöne3 Zun., Küche, Keller sof. zu

verm. Näb. 1. Stock I. 33231
Dotzbeimerttr, 185. Bdb.. 3-

Zlmin.-Wobn.. mob. ausaeff..
_billi g zu verm ieten._ 34417
Dotzbeimerttr/ 146,. 3-Zim.-'W/

>>' • BUbeb. auf gleich oder sv.
Preis 320 Jl. 33175

Drudenttr/8. 8-Z.-W. °. v sHÄ
Eckernfördestr. 3. sch. 3-Zim.-W/

z. 1. Avril z. v. Näh. vart. l.
__ 33262
Eckernfördestr. 5, sch. 3-Z.-W. v.

1. Avril zu verm._ 33470
Eleonorenffr. 4. 1., 3-Z.-W. 111.

Balk. a>1 Avr. z. vm. Näb.
_Langgasse 2o. 1._ 6101
Keldttr. 22, 3 Zim. u. Kücke ver

Avril. Nah._rni, Laden. 23344
Franken str. 18. l' gr. Z. u. Kl
ni. Zubeü. v. Monat 18 Jl  v.1. Nov. ä. verm. S1S86

Frankenstr. 23. 3-Z.-W.. 480 M.6467
Göbenttr. 19, Mtb.. 3-Z^W
_ 32320

| Hartiugttr. 9, 2., 3 Z.. Kücke. 2
—Kell. v. 1. Avril z. rat .̂ ra
Helcneiistr. 4, Borderb. 1. St ..

3 3tm. u. Zubebör ver sofort
oder Güter z. verm. Näb.b. Beckt. Stb. 1. St . 311 22

H^ nenstr. 17. Htb. vt.. 3 3Z. K. n. Kell. a. sof. 0. G. z. vm.
Hellmuudstr. 27. 3-Z.-W. 300 Jl

Gfort . _33317
Hrrderitr. 7, schöne3-Zun.-W..

Bovdcrb., 1. St ., v. 1. Avril.
Näh, bei Fr. Dörr. 33216

Hermannttr. 4, Dach-W. 3 Z. 11.
I fL tu v,® aS  Avril z. vm.
Herrngartenstr. 7. Htb. 1. St . u.

vt.. 3 Zim. u. Kücke in. Znb.a. Avr. z. v N. Bdb. 1. LS221
Jabnttr . 44. Htb.. 2X3-Z.-Wl

26 reiv. 22 Jl  mtl . z. vermi.
Nab. Rbeinitr. 107, vt. 0112

Kiiausttr. 1. 3-Z.-W. sof. z. vm.
Näheres 2. r. bei Seit; oder
Platteritr . 86._ 33172

KeUerftr . 10 , 3 . St.
3-Zimmer-Wvbnung, üerrl.
Lage, schöne «vernnckt mit
Mans. ver sof. od. Gäter zu
verm. Nab. 1. St . I. 32006

KlcMtr. 15, sch. 3-Z.-W. 1. u.
N « tockv. sof. od. so. z. vm.

—N. Ŵ« ianditr. 13. vt. I. 33275
Lcbrstr. 18. frdl. 3-Z.-W. im

Abschs. N. Röderftr. 31, 1. r.
" 33221

Michelsberg 13,
nebst. Zub ver sof. zu verm.
Nab, bei W. Menges. 3iisi

Sedanttr. 5. Bdb. 2-  3 3 ., K.
u. Zubeü. z. 1. Jan . z. vm.

_ _ 331i>5
Secrobenstr. 24, Htb. vt. u. 8.

St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Bdb. 1. r._ siieo

Sckachtftr.30. 2. ©1.3 Z.u.K.z.vm.
Preis 360 ,// , Näb. vt. „21471

Sckwalbachcrstr. 69. 1.. sch. 3-Z.-
W.. neu berger., vreisw. z. v.
cvtl. mit S tall._ 32640

Sckwalbackcrstr. 71. 1., 3-Z.-W.
sof. o. G. z. vm. Näb. vt. 053v

Schiilgaffe3. kl. 3-i>.. .
zu vermieten._ 31473

Sckulgaffe7. 2. St .. 3-Zim.-W.
mit. Zubebör v. sof. od. Gät.

^.Nab. vart._ 33279
Steinaaffe 25, 1., 3 Zim.-Wobn.

m. Zub.  ve r fof.  o d. G. z. v.

Stiftstratz -
3-Ziimner-Wob». cvtl. auck
1  gesck . Zwecke . Büro . Kurz-
waren. Plätte-Anstalt uiw..

od. Avril z. vm. Näb.
_Stiftstr . 20 1. Laden. 31967
Walüstr. 78. 2.. 3 Zim.-Wobn.

mit Balk. u. Zubebör. Gas
vorbanden. zu verm. Näb.

_per Dauer, 1. St ._ _ 3738
[ Wallufcrffr. 9. Mtb.. sch 8-Z-

_W .,z .„vm.^ N. Bdb. vt. 22274

WrlikrM 38.
Frontspitz, 3 Zimmer. Kücke
und Keller zu verm. 31795

Wcllritzstr. 42, Midw., 3 Z. u.
Zub. ,. z. v.. 22 M.  N . B. 1.

_ _ _ 6154
Wcllritzstr. 48, Bdb.. 3-3^ ,
Wellritzttr. 53. 3 Zim.-Wobn..

Bdb.. gl. od. G. z. vm. 21473
Wielandltr. 13. sck. 3-Z.-W.. il

ist., sof. od. G. N. vt. l. 32088
Vorkstr. 21. sck. 3-Zl-Wl m. Bad,

u. Z. z. v. Näb. l .l. 6501
Scköne 3-Zimmcr-Wobnnnz.

Bdb.. nebst Zubebör billig
vermieten. Näb. Borkffr. 29.
2. l.. oder Maiiriti 'isitr . 7. vt.

. Dotzbcim,Schierltemer St . 3. Bdb.. Bek-
Etaae. schöne grobe 3-Zim.-
Wobnung mit Kücke. Keller.
Mansarde, eoent. auck grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land. vreiswert zu verm.
Sehr grober Hof u. Garten
vorb.. cvent. für Geschäfts¬
betrieb. Näheres Dotzbeim,
Saiiersteincr Strabe 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-
gaffe 5. vart. _ 8726

Dotzbeim. Margaretkenstr. 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
schone3 Zlmmerwvbiiung m.
Balkon und alleui Zubehör,
billig zu vermieten. Näberes
nebenan b. Silbereiscn od. in
Wiesbaden beim Eigenttimer

_ 2 Iimrrer.
Äblerttr. 20. kl. Part .-Wolm.. 2
—Z=. u. K. nachö. Hof._ 32563
Adlerffr. 28. 2 Z. it. K. z. vemn.

I Adlerffr 33. 2 Z.. K.. auf all
oil_iwiUcr_ zu ver» ._ si-iso

Adlerffr. 37. 2-Z.-W. N. Bdb. 1.

Adlerffr 54, früher 48, Dack-
Wolmung. 2-Zinimer- und l=
Zimmer-Wobnung mit Küwe
und 5kcller ver sofort oder

__fgäter. Näb. im Lade». 3858
Adlerffr. 57. 2 3 .. K. u. K. v.
„ .fafort_3ii_D€rm._ suso
Adlerffr. 82. Dachiv. 2 Z.. K. z.

verm., das. Stall , f. 2 Pferde
.. m. Zubeb.̂ gl. od. sv. 646»
Adlerffr. 66. 2 Zim. Küche ioflod. sväter. billig. 31719

1» Januar
Fctdffr. 10, Bdb., 2 Z. m. u. ob.

Ktall. a. f. Tavez. od. äbnl.
„Geicĥ . bjll. v.^1. Avr. 04i}0
Fcldstr. 10, Stb., gr. 2-Z.-W. vl

Avril z. verm.^ _ _ 33ies
Feldttr 12, sch. 2-Z.-W. i. Vdln

a. fot. 0. G. R. Htb. 1. 23313
Fcldstr. 12, sch. 2-Z.-W. i. Htb.

l . « t. a. sof. 0. sv. z. v. 3̂313
Feldttr. 22, 2 Zim. u. Kücke ver

Avril z. vm. N. b Lad. 2334̂
Georg-Auguststr. 8. 2 Zimmer.^Mtb . 3.. v. sofort ob. Güter.
Gcrrcktitr. 5. vt.. FtG . 2 Ziml
„ u. Kucke sof. z. verm. 33r' .1
Goebenstr. 11. Htb.. kl. Dackw..

2Z. u. K.. v. sof. z. v. N. v.
_ 31503

Göbenttr. 19, Htb.. 2=3 .-Wl
_ _ 32320
Göbenttr. 28, Htb.. sck. 2-Z.-Wl
_z . vm. Näb. Bdb. vt. r. 33283
Gusiav-Ädolfffr. 1. FrtG .. 2 Z..

2 Kam. m. Znbeb. Preis 23
Mark monatl. v. sl . od. sv.

_Nab. das._1._St . l. 2327.1
Hailgarterffr. 4. 2' Zimmer u.

Kucke ver sofort oder später.
Nab. Bdb. vart._ 31 507

Hallgartcrffr. 5. vt., 2 3 . u. K
m. Balk. v. 1. Dez. 0. 1. Jan.

Sc t Ä
-- ckoch-ffr. 20. Dack-Wobu. im

?loick!.. .2 7iinimcr u. Kücke.
Keller, Waickkücke, Trocken-
Geickcr. ver sofort zu verm.
Näb. 2. Stock bei Frau Witt-

_lick Witwe. 3842
echncktitr. 25. Dack-Wobn.. 2

Zimmer. Kücke und Keller
ver soiort zu verm. Näb.
bei Tbnrii. vart. 3844

-ckachtstr. 26. 1. 2 Zim. u. Kücke
sofort od ivätcr z. v. 32575

z. verm.__ _ 32197
Hartingffr. 0, vt.. 2-Z.-W." zü
... uerm. Näb._ b. Klctti,_ 31559
Hartingffr. 9, Dachwohnung. ?

Zimmer, Kücke und Keller
ver sofort ober später zu
vermieten. Näb. vt._ 370

Hele-ienstr. 12, 2=Zim.-Wodn.,H.b. 1. St . zu verm. 6413
Hellmundstrabc 18, Bdb.. Ms.,

I 2 Z. u. Zubeü. auf 1. Jan.I _ |u vermieten. soeoo
Helliiiundttr. 18, Htb.. Dackwob-

t'ung. 2 Zimmer. Kücke u.
Keller ver sofort ob. Gäter zu
verm. N. Htb. 1.- St . vö. Bor-
derbaus vart. _ srioo

Hellmundstr. 27, gr. 2-Z.-W.
.MG .. Gf._ _ 33317

Hellmundstr, 27, gr. Mans.-W.
—2_3.. K.. K.. mtl. 20 Jl  z. vm.
Hellmundstr. 54. 2 Mans . mit

, -verd, auf Wunsch auck Kellerb. abzug., v. sofort zu verm.
| Nab vart._ _ 3970

Hermannttr. 3, 2 Z.. K. v. Avril
_ _ _ _ 0436

Hockitr. 2. 1 St .. 2 Zimmer u.
. Kncke_v._sof. z. venu. 22272
Karlttr. 36, frdl. Dackw.. Ab-

sckl.. 2 Z.. K. a. 1—2 Perl
_14_^ ,._Näb. Bdb. 1. 21730
Kaffetttr 4/5. Mans.-W. iAb-

sckluh) 2 Z. u. K. v. Gf. zuverm. Näb. 2. H l. 32366
Kellerffr. 6. 2- a. 3-Z.-W. i. 2.

St . m.„Stall. l^ Avril z. v.
Kellerffr. 12. Bdb.. 2 Z.. Zübl

_ 33319
Kellerffr. 22, Part .-Wobn.. 2

Zimmer. Kücke und Keller
ver sofort od. Gäter zu ver-
mieten. Näb. 1. St ., l. 3850

Kicdrickerffr 12, scköne2-Z.-W.
mit Abicktuk! Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Bdb vt. r . 23222

I Langg. 25. Htb. 2.. 2-Z.-W z
1 verm . Näb Bdb . 1 . 6463

Lcbrstr. 12, Htb.. 2 Zimmer undZnbeb. zu verm. 32642
Lotbringcrttr. 27. FrtG .. 2 37.

i. Abickl. f. z. v.
NaÜ. vt. _6598

Metzgergaffc 25, Neub.. Front-
'v'tz. 2 Zimmer und Kücke
LI1 wwrt od sväter z. verm.Nab. Grabenffr. 24. 1 31925

Scharnhorstffr. 9, FrontGitz. 2-
Ziinmer-Woh-nung. 31536

Sckarnhorttstrahe13. scköne ge¬
räumige 2-Zimmcr-Woünu:ig
mit allem Zubebör ver sofort
oder später zu vermieten.

__Naü. 1. Stock reckts. _ 3c12
«ckarnborffffr. 19, 2. Et., 2 Z -

Wobn. mit Zubeb. v. sofort
z. verm .N. Bdb. vt. l. 3647

sckornborststratze19. Hinterb.,
Dack-Wobnung. 2 Zimmer
und Kucke, Keller ver sofort
oder Gäter zu vennieten.
Preis 260 Jl  jährlich. Näb.
Borderb. vart. links. ->..*»>

Sckulgaffe7, 2-Z.-W. z. v. 21533
Sckwalbackcrstr. 59. 2 Zim. u.

Kücke. Dack. mtl. 15 Jl.  soi.
__m vermieten. ssoa3825
Sckwalbackerttr. 71, 2-Z.-W. im

1. St . v. 1. 12. 11z. vm. Näb.im Laden. .5573
Sckwalbackerttr. 71. 2-Z.-W v

sof. ZU verm. _ 33268
Kleine Sckwalbackerstratze 4.

Dack-Wobnung. 2 Zimmer
und Kucke ver sofort oder
spater zu vermieten. Näb.

—bel,_Lied. vart ^_ 3742
Stcing. 19, Dackw.. 2 Z.. Kam.

u. K. a. Miet. 0. kl. Kinder
_bill . z. verm._̂ 32633
Steinaaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.
_ u. K. a. gl. 0. G. z. v, 21541

! Waldttr. 78. 3.. 2 Zim.-Wobn.
m:t Zubeb. z. vm.. Gas vorb.
N. b.  Dauer 1. 1. St . 3739

Walramttr . 25. Bdb. 3.. schöne
2-Z.-W. U. K. Gf. 0. G.22671

Walramttr . 27. Bdb. 1.. 2 u. 3
Z. u. K. Näh. Stb. b. Heuer.

_ _ 32637
Walluferttr. 7. schöne2 u. 3-Z.-

Wohn im Mtb. zu vermieten
Nab. Bdb. vt._ 31544

Kl. Webergaffe7, vt.. 2-Z.°m. Zubeb, v. sof. z. »m 32636

Adlerffr. 42 eine kl. Dackwobn
billig zu  verm. _31922

Mlcrffr._43._1_Z.. K,_Gf. 32559,
Adlerffr. 59, 1 Zim. in. Waff. m
^Herd v. sofort._ 2201  j
Adlerffr. 66. Bdb. vt.. 1 Z.. K_

K. sof.  od . sv. b. z. v. 31554
Adlerffr. 67. c". Z . u. K. 3. inrü
_ _ 32321
Adlcrffrabe 67, 2X1-Z>mmcr-Wobnunacn mit Zubehör v.

io fort oder ivatcr zu verm.
Rah, vart._ S83o

Vcrtramffr. 20, 1-Z.-W. 3. vm.
_ _ _ 331-̂1
Blückerttr. 7. Htb. vt.. 1 Ziml

u. Küchei. Abschluß ver soi.
R. Bismarckrina 26,_1. 33277

Dotzbcimerttr. 122. f-ch. 1-Z.-W?
m. K. i. Abfckl. v. 17 Jl  an.

si sm
Eleonorenffr. 8. 1 Z. u. K? loil
_ _ 6438
Ellenbogengaffe3. sch. 1 Zmäl
_Kucke u,_Kell. z. verm. 22079
Frankcnktr. ' 18. 1 gr. Zim. u.

Kuck« m Zu beb. v. Monat
.. 18 .41v. 1.  Ä0V. Z. VM. 31966
Srankenttr. 20. Dackw.. 1 Zim.
.„Ü. ktuäiev. Gf. z. vm. 34 101
Guttao-Adolsffr. 1, 2. Etage,

l Zim. u. Kücke in. Gärtchen,
19 ^ monatl.. v. 1. Avril . R.
daselbst1. St . 1,_ 33271

Hartingffr. 1. 1 u. 2 Zim. Dill.
fof. o. sv. N. Adlerffr. litt.  1.

Hclencnstr 12. Htb.. Mandsdiv..
Zim.. Kucke, Kell. z. vm. Q4>7

Hclcncnffr. 17. c. FrtGtzz. ». K.a. al. od. G. z. ver», 32632
Hellmundstr. 12, Mans.. 1 Z. 11.

K. a. ruh. Leut. z. v. N. Lad.3lSÄi;S

Werdcritr. 8, moderne 2-Ziml-
Wohnuna mit größeren Werk¬
stätten. Näheres bei Zimmer.Hausverwalter, oder Göben-ftraße 18 bei Gerner. 3t 475

Weilttr. 5. 1. Etage links, zwei
inemandergebende Zimmer
»ach öcr Straße, 3 Fentter-
Front . Preis 40 Mark mit
»? ^ e. DascGft 1 Zimmer.Gbr rühme Lage nach dem
Garten. Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort »u vermiet.

Wcllrjtzttr. 13. Mans.°W.. 2~3
u. K. a. al. 0. G z. vm. 32268

Wellritzttr. 21. 1.. 2 Zim. u. K.31550
Wellritzttr. 53. Stb.. 2 Zim. m.
_ Zubet>or_ver_Avril. 33213
Wettcndffr. 20. Htb.. L-Z.-W.»u vermieten. 3ivsi

jm \ %[ iöiört"zu"verm3776,
dR 'vvsbergftr, 17/19. 4 Zim =

lönfÄ Äli*e ?nd Keller.Mlanfardc. ver sofort oder
?uater: üaselbit eine Man-
mrüen-Wobiiung 2 Zimmer
Kuck« und Keller ver sofort
b- i Näb. 2. Stock

J83n ? rfJl
Am andttr. 13. sch. 4-Z.-W . 2
—̂ t̂ - H. _od. ,G. N. vt  l .̂ 2̂"38
^Wobn HlinL 1 - Et., lc -;=8~

*Joon.  bill . z. Herrn. ÄM

Moritzttr. 64, vt.. gr. 3-Z -W.
__ _ _ _ 33317
Rerottr. 12, 2.. 3-Z.-W., Gas

11. Zubeb . z. 500 Jl,  wenn n.
m« tcrncrm Näb. 1. St . ober

_Blerstadterbvhc 35._ gids
Neun. 18, 3. s. belle3-Z.-W'. z. verm. P r. 5M Jl.  33176
Niederwaldttr. 14, Grtb.. 3-Z -Wobn. v. 1. 4. z verm. 33173
Oranicnttr. 25>Stb. vt.. 3-Z.-W'a. ioi. Näb. Bdb. vt. 22348
Pbilivvsbergstr. 12. 2. Stock.

kebr . scköne 3-Zim.-Wohn.,
oollstandig neu bergcricktet.
mit Balkon. Keller. Man-
Grdc, ver sofort an ruhige
jygmiltc zu verm. Näb. vart.
bei Volzev.  _ 3795

Pbilivvsbergstr. 24, 2.. 3 Zjä?
« ver 1. Avril zu verm.',„Nab._daselbff. 33474

Rieblttr. 8. Mtbl/Z Z. u. ftwi7
Rieblttr 8. Htb. vt.. gr. belle
_ ^ Z,°W. z. vm. (410 ,//) 33 260
Röder-Allee 14. FrtG .. schöne

I 3-Zlm,-W.„ün rubige Leute v.iot. od. sväter z. verm 32475
Röder-Allce 14. FrtG .. schöm

4-Kim-W.„an ruhige Le-uic v.
Ivf od. Gater z. vevni. 23315

Am Romcrtor 7. 2 . 3 Z 1, 0
Näb. bei Lang. 3321s

Am Römcrtor 7, 2.. 3 Zim. in
Kückeu. Werkst.. g«ej«n. für
schlibm. R. b. »a„g. 33215

Sedanttr. 3. 1 . neu bergericktete
3-Zimmer-Wulni. v. 1. Avril
su vennieten. .. 33132

Näb. Parterre.

Adlerffr. 67, im Vorder- und
Hinterbaus. 2-Z.-W. m. Zu¬
behör ver sofort oder später
zu verm. Näb. vart. 3832

Albrecktstr. 9. Vdĥ . Dackwobn..2 Zimmer mit Zubebör, ver
. sofort od. Gäter zu verm. N.Singer im Resta urant . <3715

Bertramttr . 11. Htb.. 2-Z.-W.
Na ll. vt. 33218

Bleickstr. 13. Htb. Dchst.. 2 Zim
u.K. a. al. od. G. z. vm. 21486

Bleickstr. 34, sch. 2-Zim.-Wok>n.
tut Abschluß zu verm. Näb.

_MobcIbandln ng._ 32280
Blückerstr. 7, Stb. 2. St . r.. 2

Zimmer u. Kückei. Absckluß
R. Bismarckrim« 26. 1. 22277

Blückerttr. 23, Bdb.. 2=3Z^ 'o. fof. 0. G. zu verm.
Blückerttr. 29. abgeschl. 2-Z.-W

Hinterb. Näb. vt._ 32002
BliickcrftrH , Bdb., 2-Z.-W. m

Zubebör v. Gf. z. vm. 311S8
Bülowttr. 4. Htb.. 2 Zim. «. K.

z. vm. Näb. Bdb. v. r . 21489
Dovbeimerttr. 8. vt.. 2—3 große.

schone, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn, bockvt., geeign.
sur Svreckzimmerod. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm.

_ .N- 1- Etage dase lbst.  3706
Dobbeimcrttr. 49. 2V2-Z.-W p.. sof. z. vm. Pr.  320 u. 325 JL
Dodbeimerttr. 40. Mtb.. sch. 2-

Zim.-Wobn. in. Zubeb. 21803
Dotzbcimerttr. 98. Mtb. u. H

schöne2 Zim.. Kücke. K. kos.'
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 33231

Dotzbeimerftr. 1V5. mob. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill.

_zu verm. _ 34402
Dobbeimcrttr. 146. Bdb.. 2-Z -

W. m. Zubeb. ver sofort zu
_BCtm. JOOji._4ÜO gC J99

Eckernfördestr. 5, Htb.. sch. 2=
Zim.-Wobn. Der sofort. 24404

Eleonorenttr. 2, Dchst.. 2-Z -W
z. vm. N. Lang,,. 25. 1. "402

Feldttr. 7. FroiitG .-Wobnung.
2 Zimmer und Küche. Keller
«r GGrt oder Gäter zu ver¬
mieten. Rab. vart . das, 3846

.Michelsberg 21. FrtG .. 2 Z. u.
K. ,. Abickl. a. kl. Kam. sof.
z. verm.  _ 33220

Nettilbeckstraße 15, sind 2"und
1 Zlnimer - Wohnungen sofort
2U- vermieten. Näh. daselbst
bei Schäfer. Hausverwalter.

_ 38136
^0. 2 Zimmer. Küche.

Kelleru. ZubÄor ver soiorr
oder Gater zu verm. Näb.
im Laden 337g

Neugaffe 18. 8. B.. belle2-Z.-W.z. verm. Pr . 370 Jl.  33476
1 9<e'UlA^ B- Z .. K .. Kell.. I- Abickl. v. svf. 0. sp. 33346
Niederwaldttr. „14. Grtb.. 2-Z.-W. ior. 0. Gat. verm. 23173
Philivvsbergftr.2. F.. 2 a.3 an

rnb. Leute s»f. z. vm. 21020
Platterttr. 8. 2 Z. u. K. ver

sofort zu nenn_ 31521
dlMerttr . 32. Htb.. 2 Zim. u.Küchev. Nov. z. nervi, 34798
Platterttr. 88. 2 Zim. u. Küche

zu vermieten.  _ 33172
Rauenthalerstr. 7, Htb.. scköne

2-Zlm.-W. zu verm. 2125
Rbeinitr. 52. Stb.. 2 3 . u. K. ,nenn. Näb. Bdb. 1 r . '22434
Ktl6iNg3U6f8tl -.

Wo bn. Hint erh.  z . vm. 31521
Rieblttr. 4. ick. Ms.-W. 2452s
Römerberg 20. Htb.. 2V2-Z.-

W. fof. od. G. zu venu. 22173
Röinerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.

gl. ob. später an rnb. Leute
billia zu verm._ 34533

Röderftr. 35. Htb. 1.. 2 Zimmers
Kam.. Kuckeu. Keller. Preis
MV m sofort zu verm.
Nab, tm Laden._ _ 3808

Römerberg 38. 2-Z.-W. 11. K
auf, gleichz. verm. 2334«

Tckacktffr. 10. 2 Zimmer und
Kucke zu verm._ 32235

Sckachtttr. 13, 2 Zimmer. Küche
u Keller im Glas-Abschluß
GGrt oder Gater zu vermieten
Nab. imrt. bei Weber. 3841

schachtstr.8, frdl.2-Z.-W.gl.0. sv
6803

>Wörtbstr. 26. Mansarde-Wobn..
2 große Zimmer. Kücke und
Keller ver sofort oder Gäter.

—Nab. 1. Etage daselbst. 3828
Norkffr. 22. 2-Zim.-Wobn. 2194
Norkffr. 25. Hockvt.. 2 Zimmer.

Kucke ii.  Keller ver sofort z.
verm. im La den.  8669

Zietenring 13. Htb. vt.. 2 Zim..
, Kucke und Kellerv. sofort od.. Gater. N. b. Katzmann. 220x0

Zimmermannstr. 10. Htb. Tckim
2 Z. u. K. v. sof. ô sp. oZ2tS

Bierttaüt . ErbenLeimerstrT"35/
Dackwobn.. 2 Zim. u. Kücke—ver—sofort zu verm. 33186

1 Zimmer.
Nblerftr. 26, 1 Z. u. K. z. vm'
_ 31551

Adlerstr. 28. 1 Zim. u. Kückezu vermieten. 6456

Hellmundstr. 29. H. v.. 1 Z . u.
Kuck>c zu vcrnn._ 3i5u0

«(amttn»Rr. 33, 1 Zinnner mid
_Äncke_im Dachst, z. vm. 21501
Hellmundttr. 42. Mansarüen-

stock. 1 Zimmer, evtl. 2 Zim.
u. große Kücke. Keller, sofort
od. Gat, z. vm. N. Bdb. 1. St.

Hcrmaunttr. 3.1  Z . u.  K. z. vö,.
■_ 6435

H^ Vannstr. 9. 1 Zjmmer und
Kucke zu verm._ 32164

Kirsüigllibkn II, Mt,
1 Zim. u Kückev. Gf. Näb.

„Bndlngenstr. 4,_ 1. r ._ '31966
Hockiir2. 2. St ./1 Zim., Klicke

per los, z. verm._ 3327 j
Hocktt ätten ftr. 9, l -Z.-W. 02H'
Kattelttr. 5. vt.. 1 Z . u. Kücke

v. 1. Nov. ». verm. Mb . 2. I.
34804

Kellerffr 1». Gtb.. 1 Zrmmcr
U. Küche ver sofort od. Gäter
». vm. N. das. Mans. 3456,

Kirckgaffe 19. Htb.. eine Dach¬
wohnung. 1 Zim. mit Znbeb..
ver Gfort od. Gäter z. verm.
N. Bdb. 1. St . I. 3879

Körnerttr. 6. Mb .. 1 Zim.. 1_ Kucke_v._1._l . 1912 5621
Lcbrstr. 12. Htb.. 1 ZimmerKuckev. Gf. z. verm 22007
Lotbringrrttr. 39. H.. 1 Z, . U

34736
Mäuerg 8. Htb.. 1 Z.. K. u. K.

soi. od. G. Näb. Mauerg. 11.
6498

Moritzstr. 23.̂ FrtG ., 1 Z. u ~£
32304

Oranieustr. 54, Mam.-W.. 1 Z/u. K. m. b. Fenstern.  54567
Platterttr. 54. 1 Zim. u. Kücke.

6103
Rieblttr. 4. 1 Z. u. K. v. ioi.

». verm._ _ 34569
Römerberg6. 1 Z. u. 1K. 14 Mk

31569
Römcrbcrg 34, 1 Z . K. u Keil.v. sof. z. v. R. Htb. 1. 34572
Röderftr. 13. 2« 1Zim. u. Kücke

an einzelne Pers. z. vm. Näb.dal, b. Aßmus 3. St . 33282
Röderftr. 15. 1 Zim. u. Kücke.Nab/ Metzgerladen. 6442
Saalgaffe 16, Mtb. 3.. gr . Z.u. Mcke zu verm. 34574

Gutschein.
(Gültig für den Monat Januar .)

Ausschneiden!
2 = Rückseite genau lesen ! = =

2KS Gutschein«ur gültig, wen« Ra me«. Wohnung
»es Abonnenten hier denttich ansgefüllt ist.

(Name)

Bei Einfeirhg. durchd. Post mutzi>. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Jnserxten-Adtkilung

Wiesbaden.

Sitte
wenden.



Nr . 5

S Möbl . Zimmer
Albrcchtstr. 11, Gtb, Siblasstelle

frei . 32087
Albrcchtstr. :G, pt , möbl. Zim.

m. u. ob. Pens . z. vm. dtot
Bismarckring 33. 3. r , f. m.

Zimmer m. Kaffee z. v.
Bleichstr. 13. 2, ll lrdl . mbl. Z.

m. 2 Bett . m. u. o. Pens . 33182
Dotzbeimerstr. 18, 2. lks, lein

möbl. Zimmer su verm. 3709
Ellenbogengasse 3. 2, m. Z. z. v.

32524
Grabenttraße 32. Maus. -Wohn.

2 möbl.Zim, per sof. o. spät, su
verm. Rab . im Laden 3665

Hclenenstr. 13. möbl. Zimmer
billig su vermieten . Näb.
bei 'Schmidt.

Hclenenstr. 14. schönes Zim . u.
Küche s. verm. 32.02

Hellmundstr. 2. vt , gut möbl.
Zimmer , auch für Geichästs-
fräulein , zu verm. 3346

Hellmundstr. 29, 1, mbl. Mid.32603
Hellmundstr. 58. Ecke Emserstr,

1. Stock. 2 fein möbl. Zim.
ver ,vs. od. später zu verm. b.
Finke. 3866

Hermannstr . 9. Mansarde mit
Bett zu verm. 31948

Kellerst». 82. Schlafstellen _»u
haben mit «. ohne, Frühstück,
ver sofort. 3.50 M wöckientl.
Näh. 1. Stock, links. 3852

Körnerstr . 6. 3. I, ick. möbl.
Frtlv .-Mani . zu verni. oose

Lrbrttr . 33. vt, gut möbl. Zim.
ver sofort zu verm. Näh. bei
Seel . vart . 3810

Marktstr . 9. 2. St , clea. möbl.
Zimmer , mit u. ohne Penl,
auf Ta « . Woche u. Monat
zu vermieten . 3662

Moritzttr . 24, 2, mbl. Zim . «303
Moritzstr . 24. mbl. Mails . 0394
Moritzstr . 52, 3, hübsches kl. Z..Woche3.50 .U  a . gl . s. v. 6440
Neugass« 24, 3, Ecke Marktstr,

möbl. Zim . bill. s. vm. 6i0°
Lranienstr . 4, 1, fein mbl Z.

b. kinderl . Ehe», s. vm. 33187
Lranienstr . 35. Htb. 3. I, möbl.

Zim . Woche3.50 -tt nt. Kaftee
S. verm . b. Eisenburacr . 44̂ 3

Wiesbadener Gcncral -Anzeiger 6. Januar Seite !0

Gaalgastr 28. Mtb, Dachw.. 13.
u . Kückie v.  fof . s. rm. 315%

Ledanstr . 5. Htb. Manl .u. Küche
auf gl. od. svät. z. verm. 33195

Schacktstk.8,1 ZK . u. K.gl. od. sp-
 ̂_ 6502

Schachtstr. 22, 1 Zimmer mit
Wasserleitung fof. z. v. i‘»220o

Scharnhorststr . % 1 Z.-A . »er
sofort zu verm._ jl57q

Scharnborttstratze 13, Hinterb,
schöne geräumige luftige 1-
Zimmer -Wohnung mit Bak-
kon ver sofort oder später
5u vermieten. Daselbst kann
eine schöne belle Werkstätte
.̂bezogen werden.̂ Näh. 1. St.

Schcnkendorfftr. 4, Svut .-W. a.
als Bureau geeign, ». verm.
Näheres vart._ 6500

Tchiersteinerstr. 18, Htb.. 1 3.
_R. Bdh._vt.^ 4?6

Tchiersteinerstr. 20. H.? 1 u. 2^ 1
Stein gaste 14, 1 3 . u. K. 21300
Waldstr . t»«I« Baümftr ., sch. 1 u.

2 Zim . u. Küche». v. Näh. das
b. Mage ng eil. 31̂ 79

Wald -Gcke Saum str.
1- 2- 3- u. 4-Zitmnerwokmg,
Küche u. Zubeb. sos._od.. spät.
su verm. Näb. in: Hanse bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furteüt r . 47, Büro . 32010

Walramstr . 20. 1 3 ., St.  N . vt.
_ _ So 270
Walramstr . 27, Stb .. 1 u. 2 3.
_ u. K. S. vm. N. Stb . vt. 6162
Walramstr ."27. Stb ., 1 u, 2 3.

u . K. Näh. Stb . vt. b. Heuer. ,33217
Walramstr . 31. 3X1 3im . u.

Küche. Pr . 14 u. 16 M.  v . los.
S. vm. N. b. S chmidt. ^16̂ 9

Wcstcndstr. 2». Bdb, 1-3 .-W,
s. Büro vast., s. verm. 34304

3immermannktr . 1, 1 sch. Zim.
n. Kücke zu verm. . JL43'

3immermannstr . 7. Htb. vt, 1
3 . m. 3itb 11. 1. fabt.

l Leers Zimmer . I
Adlerftr . 53; eine beisb. Man ?.,

Preis 6 Jt  monatl ., per so»,
od. später su verm. N. bei
Me ier daselbst. 38 22

Adolls-Allee 15. Stb . 1., findet
solider Mann angenehmes
billiges  Logis ._ 64SL

Adclhcidttr. 33, große heisbare
Mansarde . Näb. vt. oisoo

BiSmarck-Ring 38, vt, Manid,
ar , tust. u . s. iaub . m. « icher-
lieitsschl, z. Möbeleinst, f. b.
zu verm._ ^ 2

BleickNr. 27, Bdb, bzb. Mam.
ver svi. s. verm.

Hartingltr . 9, vt, gr . Zim . m.
Herd v. iof. ooiiS

st8ilMlINlj8l !-. 27, ^ bEr-
Schlasstcllc su verm. ' 4180

H-llmundttr . 30. hsb. Mid. -si -o
öellmundstr. 42. eine leere Man¬

sarde an solide, anständ. Per¬
son v. ios. bill. s. verm. Näb.
1. Stock. 3677

Hcrmannstr . 26, Bdb, 1 beizb.
Mau ?, su verm._ 33367

Lranienstr . 54. Bdb, gr. Mans.
mit Kochb. s. vm. v. 1. Okt.
Näb. Bdb. 2. St . r . sieu

Rieblstr . 4, 1, hzb. Maus, -' -'380
Röderttr . 7, leeres 3 . n. d. Hot.

_32561
Rödrraller 20, 2 l. M. ioi? -' ^
Werderstr. 10. Bdb. Dach. gr.

Küche sof. 0. sp. bill. z. verm,. :b45tf
Wellritzstr. 21, l. Zim. s. mm.

3.17 IT

Wellritzstr. 45. 1 gr . M.-3 . u.
1 möbl._Mans. z._mn._ «54a

Wellritzstr. 48*1 r. I. Ms. .».rGs

Pbtlivvsbxagstr . 4, vart , sein
möbl. nimmer mit od. ohne
Pension ver sofort zu verm.

_3796
PhilippSbergstr . 21,1 . 1, 1 od. 2

Ml' l. 3 . v. sof. S. VM. 22624
Plättcrstr . 4. 2. St , gut möbl.

Zimmer ver sofort od. spät.
su verm. Näh, das. 3780

Ouerkeldstr . 7. vart . links , 2
gut möbl. Zimmer mit und
olme Pension su vermieten.
lNordd . Küche.)_ 3t99

Röderstraße 11, schon möblierte
Mansarde su verm . 03>51)

Nödcrstr . 38, 1. Et , sofort fein
möbl. Etage von 3—4 Zim,
Küche. Kloiett i. Abschl, Gas
vorlmndcii, a. einselne Zim-
mer su  verm ._ 3817

Nödcrstr . 40. 1. Et , sch. gut
möbl. Zimmer sür Dauer¬
mieter ver sofort od. später
Sir verm. N. üaielbit. 3816

Stiitllr . 7. pt .. fein möbl. Zim
mit Frühstück. mit 1 oder 2
Betten , su maß. Preise s. vm.

öeilstraße 5, 1. Stock rechts,
fein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front . für Allcin-
mieter , sehr geeignet für
Kuriremdr ._ 3820

Wellritzstr. 55, 3. möbl. Zimmer
mit gut . Eingang bill. z. verm.
bei ft-rau Z. Zindel . 1442

Schulfreies Mädchen,
Waise, findet sroundl . ..Heim"
be' älterem . Ebevaar . NälwreS
Moritzstr . 52. 3. St . ossi

J .der Abonnent , der bei Abgabe dieses Guischeiiics in
unserer Hanvtge'chäftsstcllc, Mauritinsstraße 12, oder bei
unseren Auzeige. Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SV psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, har das Recht, eine
Gratis -Ailzeige in der 'Größe von

3  Zeilen
in den Nubrikcn: „zu vermieten " — „Mietgesnchc " —

zu verkanfcu — „Kaufgesuche " - „Ttellcir finden"
— „Stellen suchen — erscheinen zu lassen- Durch ent-
svicchendc Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Aiszergen, in den genannten Rubrik n
verwendet werden. Bei solchen Anzeigen, in denen um Ein-
scndnng von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
in denen unsere Expedition als Auskimftstcllegenannt ist, find
«eitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. SliiskniiftSgebübr bcizufügen.
V3T  Für alle GcfchäftSanzeigen sowie für 2 » seiten,
die nicht unter vorstehende Rubriken acnören,
kommt dieser Gutichcin nicht in 'Aiircchniiiig. Itzng

Wiesbadener General -Anzeiger,
Jnseraten -rlbteilung.

Text der Anzeige:
(Dilti! recht dcuttich schreiben.)

Läden
ldölfstr. 6, 1, Laden m. Neben-
räumcn od. vollständ. Wobn,
2 Zimmer u. Küche, für leb.
Geschält geeignet, od. auch als
Büro sof. s. verm. 3692

MvUimilllllH I'
nung. Weinkeller. Schwenk-
raum etc. ver sofort ander-
weit zu vermieten. Nab.
1. Stock rechts. 3"0j

Loden«» MilliW°L
Lad.-Z. ff. i.  v . Näb. 3. 3iei -7

Dotzbeimerstr. 30, Laden, schön.
Laden mit 8,' ebenränmen. so¬
wie 3 Zimmer -Wohnung im
1. Stock m. allem Zubebör.
ver ios. su verm. Näb. vart.
im Restaurant.  3827

srriedrickftr. 18. Laden mit vd.
obn« 4 Zimmerwobnuna . cv.
auch 2 Zimmer . Nälw Markt
u. Kuranlagen . eignet stck lehr
für Büro , sofort su verm.
Näb. daselbst 1. St . 37>s7

1 GkslhW -lktazt

Iin der seither mit bestemErfolg c.Geschäft betrieben
nuirde, 7 Zimmer , Küche.
Keller. Mansarde , elektr.
Licht, Gas vorhanden , ist
anderweitig su vermieten.
N.^ riedrichstr.37,v. (31622

Laden ioiort z. vermiet . Näh.
sfriedrichstr. 44. La d.

Göbemtr. 22, Lad. nt. 2-Z.-W,
ver sof. od. später.  3v7 «a

HeUmundstrâ e17
Laden m. Wobnung. Kellerr,
für ied. Geßchäst geeignetes,

_1 . Avril z._o. Näb. v. l.
Hellmundstr. 42, 1 Laden. 2 gr.

Zimmer , gr . Kücheu. Keller,
für ied. Eieschäit geeignet, v.
ios. od. spät, s. tun. Tu  1 . St.

Laden, nächst der Lanagaste. a.
gleich oder sväter zu verm,
evtl , hübsche 3 Zim.-Wobn.

soi. N. Goldgassc 17 vt.

Langgasie5
ist ein schöner Laden per
1. April 1912 zu vermieten.
Näheres bei 3l983

ü . Hambarger
Laiiggnsse 7.

Marktstr. 11,
schöner Laden
per 4. April IS 12 zu
vermieten . Näh . bei
Harth . 32166

Metzger». 29, Lad. m. od. o. W.
z. verm. N. Grabcnstr . 28, vt.

_6453
Großer Laden s. verm. Näb.

Menges. Michelsberg 18. Stsv2
Nirderwalditr . lj . Lad. «. La¬

gert u . Büro tos. bill. s. vm,

Noucnialerstk. 20. Laden mit
La de ns im. u. Lagerräumeit

„billig su_vcrm.„ _ _ L12-H
Römerbern 19, Laden v. fof. s.

vm. N. Hcr rngartcnstr . l4 p.

wi ^ msirahe 31,
lia6en mit V̂otmung
ver sofort z. verm. Näh. ,beiS chiiiidt. Scku bm, Stb . ->tvoo

Walluserstr . 9. Laden, auch' zu
Büro ». Werkst, gseign, su
verm. Näb. Bdb. vt. :;32‘4

Äadeil
(Cö 't uuv Gemüse f

Wellritzstr. 4 der Laden rechts
ist zu vermieten. Näb. 2. St.

_ 33231
Laden. 2-Zim.-W. u. Zub. für

550 Jt  iof . s. verm. Näb. i. d.
Er ved. d. B l._

Bicrstadt . Blumcnstr . 15, Eck-
Laden mit 2 Zim.-Wobnung,
geeign. als Filiale s. Kassee-
Geschäft, soi. od. svät. billig
zu verm. Näb. vart . beim
Eigentümer 3913- -[ Werkstätten etc . |

Adlerstr . 60. Stall , f. 2 Pferde
mit od. oh ne Wobnung. ------ -

Adelbeiditr. 93. 1-, Stallaebäudc
mit Bagenremii 'e n. Futter-
ranm . evtl. 3 Zim. im vtb.
dasu, su verm._ 01641

Bahnbosstrabnbosstr. 16, große belle L
gerränme z. Einttellen v>
MLb ein s. verm. N. das. 3,'

La-
vou
'04

Größere Burcauräumc preis¬
wert su vermieten.

Göbenstrahe 18. uci Gcrner.
Kl. Langgaste 4. 110 Quadrat¬

meter großer Arbeitssaal vd.
als zwei Lagerräume , v. ioi.
od. svät. s. verm . Näb. i. Lad.
bei A. Wcstenberger £>tarf>f.

_3731
Luilenstr . 37. Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl , mit
Wohnung sn verm. -'6^

Marktltr . 14, 1. Et , sind d. Ge¬
schäftsräume d. Fa . M. Baer.
Tuchversandgesch, 62 am ar,
ver 1. Sloril anderm . su ver¬
mieten . Näb. im Eckladen b.
P . Q uint ._ "-"-so

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
in. Packr. u. Komvt. s. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr . 41,

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig sn vermieten . Näh.
Vorkitraße 29, 2. l. und _Mau-
ritiuSstraÜs 7, vt._ 31349
Ncroltr . 28. Werkst, k. Schrein.

ver sofort sn .vcrm.
3h keiner Lage

Stallung für 4 Pferde
nebst Wagenremise u. Kut-
scher-Wobnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausge-
stattct . eventl. sofort u ver¬
mieten . Näb. Nengane 5. vt.

_ _ 3725
Oraiiie .nstr . 14, Lagerranni od.

Büro , zu allen Geichäfts-
sweckcn geeignet, ver sofort
oder später zu verm. Gas
vorb. Räb. Bdb . 1. St . 3719
Werkst.) pat., m. Gas f. Tap . o.

Lack, b. z. v. Roo nstr . 22,1. 33244
Neubau Schiersteinerstraße 23a

großer Keller. 100 Quadrat¬
meter , sofort billig zu verm.
Näb. das. K. Auer . ^21̂ 0

Scharnborststr . 5. Wein-Keller,
schöner Keller sum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein uiw.

„ver sofort. Näb . 1. St . rech ts.
Neubau Schicrsteinrrstr . 24a,

Autogaragc s. 1 2Iuto soi. od.
__sv. s._verm._N._K. Auer vt. l,
Neubau Schierlteinerstr . 23a,

sch. belle Werkst, sof. z. verm.
Näb. K. Auer vt. I. ^ osi

Sckillcrvlatz 1. Lagerraum zu
verm, vasscnö s. Möbelein-
stellcn. Mineralmasserlager o.
Qbstlagcr . Näb . das. 3710
Bier - vd. Lagerkcller zu verm.

Schmalbaclwritr. 5. 1. 33236
Sckwalbacherstr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum , mich a. Büro
zu verw , ver sofort zu verm.
Näb. Mitb . vart.

Walramstr . 9. alt . Koblen-Lagcr
m. od. ob. 2-3 .-B . v. 1. ?lvr.

walramjllaße 31,
Stallung für mehrere Pferde
z. vm. Näb. b.. Schmidt. ^2638

Babnhosstr. 22. !ck. saub. Raunz,
geeignet zu Flaichcnbier-Ab-
siillraum. z. Lagern o. Anr-
bewabren von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
N. das, i. Metzgerladen. 3874

Bertramstr . 22 ist, geräumige
_belle Wcrkstätte s. vm. ZU-47
Dotzbeimeritr. 105. Weilst . ».

Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill.  an verm._ 310u(l

Dotzbeimerstr. 146. Stall , für 2
Pferde . Rem, Fntterr . »>. 2-
od. 3-Z.-W. nl. od. sp. s,„vm.

Driide nft ri 8. Wer kst,  s . veriii.
Fraiikenftr . 7. große Werkstatt

mit elektr. Anschluß mit oder
cli. 3-Zim.-Wobn. v. 1. April •
1912 s. verm.

Die v, Herrn Sattlerinest 'tcr
Becker inncgeb. Werkstätten sind
zns. od. oct. an ruh . Geschält
als Werkstätten o. Lagerräume
m. ii. olme Woßn. v. soi. o. sv.
zu vm. Näb . Kl. Wcbergatkc 13
bei Kavves._ 3166(3
Wcißcnburgstr . 8, klein. Lagerr.

od. Werkst. ir_.svi. z. vm . 3-63̂
Wellritzstr. 21. Stallung f. 2—4

Pferde zu verm. 331'* 1
Wellritztal Lagerplatz. N. Ber-
_tramstr ._ll ._vt . Haßlcr . 33313

Lagerraum a. Werkst, z. um.
Westendstr. 20. Gib. 1. 36'6
Wiclandttr . 20. schöne belle L>r-

gerräume , evtl . a. Büros od.
Wirkst, ver sofort su verm.

__NA>. Stb . 2, b. Kieker. 31671
Zimmermamistr . 3. Lagerhalle

od. Werkst, m. Bast . u. Gas.
ar .Kell, Stall s. mehr. Pferd .,
Wagen- u. Fntterr . ev. m. 3-
Z.-W. a . act. 8iäh. vt. 33 -<6

Lirima Wiitschafl
5iäbe Hauvtbobiilwf Frauksurt
a.M. ist sür M, 3000 zu vermie¬
ten. Berbraueh 409 >>' bell und
72 vi dunkel 2)icr. 65 >>i Apscl-
wein. 20 ><> Braimtiveiii . Er-
fordl . M. 2000.— Kegelbahn >i.
möbl. Zimmer iverleu die Miete
ab. Hch. Bo gards . Moltkc-AÜcc
58, pt, Frankfurt a. M. H. 0

Ein kl. Wolinbäusch, llmgcv.
Wiesb , s. miet . oef. v. kl. Fa in.
Näß. i. d. Erv . d. Bl . 6161

Unterrieht,
Zimmer m. Klavier s. Ucben

stundenw. zu verm . Frankcnstr.
3, 3. r , Klavver._ 6509

Berlitz |
School

Eprachlehrintt
für Ciwachsanc

Maris Wehrbein
Lehr-Institut dep Zu¬
schneidekunst u. der
praktischen Damen¬

schneiderei 33303

jAdolfstrasse 1, m-
an dfir Rheinstr.

IVtännliche

^0l | C gewährt alte Deutsche Leb.-
^ Ölöhliöll Vers.'Ges.mit gangbar.Neben-
I CaUam  brauche , tüchtigen, energischen

Abslvli Hauptrepräseiltanten. Nicht-
fachmann wird cingcarbeitet.

Offerten unter) . 9 an Haasensfein St Vogter,
A.-G., Mannheim . f - 4

I e , . L.  an r6ntab !. hiesigon oder auswärtigenICn SUCI 16 Geseliäften, Grundstücken, Unter¬
nehmen aller Art etc. llir nachweisbar ca. 3000 ernste und
kapitalkräftige Reflektanten mit Kapital bis 200 000 Mk.
ffS " Kauf oder Beteiligung.
Abschlüsse werden fortlaufend schon innerhalb weniger Tage
erzielt. Verlangen Sie kostenfr Besuch zwecks Rücksprache.

E. Kommen Nachf.KÄiÄ
| Dresden , Berlin , Leipzig , Hamburg , Nürnberg , Stuttgart , Bros'an.

Tüchtige , kautionsfähige

Wirtsleute als Zäpfer
für ein gutgelegenes schön. Lokal in Bingen a. Rh.
gesucht. 33320

Näheres Schöfterhofbrauerei.

A» einem Privat -Putzkursus
können noch ia . Mädchen teiin.
Nah. j. d. Erv . ö. Bl .. ^

Noch nie
bat es einen so großen Ber-
dienitartikel gegeben, als den
soeben von uns auf den Markt
gebrachten. Zedermann ist Käu¬
fer und gewähren wir pro Ver¬
kauf den hoben Berdienst von
10 Ji.  so daß man selbst bei täg¬
lich nur 2 Verkäufen ein festes
Einkommen von

600 Jl  vro Monat
bat. 2—3 Verkäufe täglich 1
Stunde Arbeit . Berdieiistaus-
sablun-g sofort, nicht erst nach
Lieferung. Vertrauenswürdige

HerreriÄesucli ' .
Offerten unter B. 2092 beförd.

Seinr . Eisler . Berlin S .W. 19.

Für Wiesbaden
nnd Umgegend ist
die Bertretnng

einer gut eingefübrten Ver¬
sicherungs-Gesellschaft iLebeii.
Unfall und Haftpflicht) mit
modernen Einrichtungen an
rührigen . geschäftsgeivandten
Herrn , der über guteBeziehungen
zu den besseren Kreisen verfügt,
unter günstigen Bedingungen

zu vergeben . » . 3
Offerten erbeten u. F . L. D. 790
Rudolf Moste, Frankfurt a. M.

Eine erste, gut einaefüürte
Handels -Auskunftei sticht gegen
bobes Firum einen

tüchtigen
Rechercheur

Offerten unter Am. 12 a. ü.
Erved. d. Bl, _ 0310

Oherreisender
mit und ohne Kolonne wird von
leistiingsf. Firma unter gnnst.
Beding, für den Vertrieb chriitl.
Werk mit guten Emvi . n. Zweck
gesucht. Vcrlagsanstalt , Berlin,
Michaelkirchplatz21. F. 7

Ei» leistungsfähiges Plauener
HaiisfürSandstickerei nicht einen
in den Wüsche- tt, AnsitattungS-
geschäftcn gut eingcführtcn

i

Spezialität : Monogramm -Stick.
und gestickte Taschentücher Ol.
n.Ap.15a.ü.Erv -d-Bi -erb. 33329

, iuuuuiiui  nuuiJl
Wir können Nachweis., daß

uns. Hauvtvertr . mebr als 200
Mark wöch. verdienen . Wenn
Sie unter 20 Jl  tägl . »erb,
schreib. Sie sof. Um. Prosvekfe
belehren Sie . uns. Svczialartlk.
tun ö. übrige . Herr . u. Dam,
Voll- od. Nebenbeschaft. Wir
zahl. 500 Jt.  falls w. auf Verl,
nicht Frei mn st. send.
«vola » . « orlliU W.  13Ä

_ Körnerstr . 2.

vauerwäsche Sf
Erstklassige Ware . Billigste Ver¬
kaufspreise. Max Eid Rachr,
Frankfurt a. M._ H 7

Ul.täglich5ixu«
Suche tücht. Reisende für
epochem, patent . Neuheit
an Büros Z- 72

E. Pötters . Köln 88».

Schmiedegeselle
gesucht
_ Dotzbeimerstr. 87.

Ein iuna . Laukburicke. Radi .,
f. Metzgerei sofort gef.
_Dotzbeime rstr . 88. _
_ Weibliche._

Garantiert dauernde, gut loh-
ncnde

Heimarbeit
erhält^ jede Dame durch leichte,
interessante Handarbeit . Die
Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben, diäb. durch Prospekt
mit fcrt . Muster geg. Einsendung
o. 40 Pf . in Marken bei Centn
Kolb, Versandgeich, Kempten 40
lAllgäu . Bayerns._ H. 8

Gesucht in besserem Haushalt
unabhängige

Frau od. Mädchen
als Aittwürteriu
_ Gr̂. Bur gstr. 7. 3. r.

Saubere Monatskraul Stunde
morgens gesucht. 6519
Dotzücimeritraße 100. 3. rechts.

Stundcnsraii
ver sofort Naueutüalerstr . 17.
3. l, 10—1 Uhr vor in. 6̂ 7

Fiing . Hausmädchen wird geß
Offert , m. Lolm-Ansvr . u. F . E.
Hanvtpoftlagcrnd erb . 1161

Junges flinkes Kadetten
für Küche und Hans ver 15.
Januar od. sväter ges. Wni
_Ebristians , Rheinstr . 62.

Ordentliches Mädchen, den
Tag über , sofort gesucht.
6549 Schwalbachcrstr. 57, 2. r.

Tüchtige
lliill

der Lebensmittelbranche fiir
seine Svcsialgesch. Süddeutich-
lauds in dauernde gutbesablte
Stellung sofort oder bald ge¬
sucht. Ausführliche schriftliche
Offerten mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter Al. 11
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten.



Nr 5 Samstag

Stellensuchen . | | . . Kapitalien.
W -eSvadener General -Anzeiger 6. Januar Sette 11

Männl che.
Buchhalter '

s. einige Stunden am Tage
Beschäftigung. Off. u. Ak. iv
a. d. Exv. d. Bl._ 6530

Brav . Junge m. hübsch. Hand-
schr. s. Stell , f. a . «. Büro . Off.
Georg Emmelheinr . Frauenttein.

1453
V/Slblicke

Gesunde, junge Schenkamme
sucht Stellung . Off. u. W. 103
Sauvtvostlagernd.  1452

Zum 1. Februar suche ich für
meine 17jähr . Tochter eine Stelle

zur Erlernung der Küche
in einem Pensionat oder auch
Privat bei vollständ. Familien-
an >'chl. ohne gegens. Vergütung,
evtl, zahle ich noch bis zu M. 250
dazu. Off. u. Aa. 1 a. d.Erv d.Bl.
JungePflegerin , welche schon m.

Jabreals Pffegerin tat . ist. sucht
Dauervffege bei nervenkr . Dame,
selb, ist in all. Häusl .Arb. erfahr.
Off. M. Richter. Berlinerstr . 92.
Berlin -Charlottenburg . 33331

Suche z. 1. Febr . Stellung als
Stütze d. Hausfrau o.Köchin. Ge¬
halt nach Uebereink. Gest. Off.
an Minna Appel. Boppard Rh..
Oberftr . 70._ 33330

I Immobilien.!
Haus Balramstraße 27. neu

üergerichtet, m. Laden. Torf . u.
ar . Hof »u jed. Geschäftsbetrieb
geeignet zu verkaufen . Näh.
Emseritr . 36. 1.  33217

Diverse.

SpkjjlllgeWft
in Butter . Eier . Käse u. Nordd.
Wurst in guter Lage, sichere
Existenz, ist Wegzugshalber so¬
fort preiswert zu verkaufen.
Reffektanten wollen sich unter
Ag. 7 bei der Exp, d. Ztg . meld.
^Gutgehend . Milchgeschäft mitPferd u. Wag. z. verk. Zu erfr.
,. d. Erv ed. d. Bl._ 6415

Svezialgesch. f. Milch. Rahm.
Butt ., Eier , Käse, seit 8 Jahren
best. bill. z verk. Off. u. Ao. 14
a. d. Erved . d B I_ 1456

liälir . französisches schweres
Arv itspferd

siebt unt . Garantie z. Verkaufbei Wilhelm Wagner . Gastwirt
in Rambach._ f. l
«. Prima junge Pudel zu verk.Adleritrahe 38, Laden. 6506

Deutscher Schäferhund
chlt gutem Stammbaum bill. , .
verk. Blncherstr . 3, 1. l. 6434

Schw. Cbeviotkl.. Gr . 48. bill.
abrug. Kaiser-Frür .-Ring 84. v

_ 333007" ,Gelcgenbcitskauf!
Jtal . Meistergeige f. 200 Jl

3, »erk Off. u. Ae. 5 a . ü. Erv.
dies, Bla ttes._ 6494

Mistbcetfenfter
»u verkaufen 1457
_ Blücherstr . 15. 1, L
In allen Größen Wein- und

Cognac-Jaff .. .rlejsch- u. Futter¬
bütten. sow. sch. Jauchefäff . bill.

» » " « u Mk. in Rate ».
zu verleiben Offerten Schließ-
fach 15. Rückporto erb. 6477

Geld
an sichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein , Hausstand zu

schnellstens. Provision von
Darlehu. Zu haben durch 33263

Relliwg . Kirchgasse7. 9.

Krauchen Sie Geld?
u. Ivoll. Sic reell, diskr . u. schnell
bedient sein, dann schreib.Sie sof.
an Selbstgcber C. A. Winkler.
Berl .i, 318, Winterfeldtstr . 34!
Biele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlehn.  F . 5

k  M . Darlehen aufErbsch, Police. Wechsel,v. bes.
Moritz, tr . 52. 3. 6535

18 000 Mark auf erste
ober gute zweite Hypothek so¬
fort auszuleiben.

Offerten unter An. 13 a . d.
Erved . f>. Bl . 33225

Heiratsgesuche.
Stl ., 20 I .. 280000 Mk. bar

Witwe 27 I .. 20000 Mk. bar . iv
uch sch. z. verb. Herren auch 0.
Berm. Brief an Frau Ang.Scott.
Berlin S . W. 61. 33242

Reell.
Witwe. 34 I . evang.. mit etwas
Vermögen, schöner Einrichtung
und einem 4 jährig . Töchterchen
wünscht auf diesem Wege mir
solidem, braven kl. Beamten in
sicherer Lebensstellung in Ver¬
bindung zu treten zwecks Heirat.
Witwer .mit Kind nicht ausge¬
schlossen. Anonym zwecklos.
Angebote unter F. I . 21 Hauvl-
vostlagernd._ 33328

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Koloniahvar.-
Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Mnrburg’s -

Schweden-

König
Patentamtlich

eingetragcneMarke

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Friedr . Marburg

WIES BADEN. _ Gegr . ^ 52.

svarcn Sie bei einem Besuche
meines Geschäftes, weil ich kei¬
nen Laden habe und stets Ge-
Icgenbeitsvosten erbalte . Einige
Artikel meines Niesenlagers
führe ich hier an : Ein Posten
Herren - und Änaben-Paletots.
darunter verschiedene von Ge-
leaenbeitskauf berrübrend . de-
r«u. . früherer Ladenpreis 10.
20 bis 30 Jl  war . letzt 5. 10 lt.
1? Ein Posten Herren - u.
Burschen-Anzüge u . Ulster. 1° u.
-reib ig. darunter Neuheiten
dieser Saison , werden' ebenfälls
iveit lliiter Preis verkauft . "
Posten Falten -Anzüge fürreu u. Knaben, welche in „ uls
den- u Größen-Sortiment nichtttianv n jf- e---

.Verschiedenes.
Phrenologin

Schackt str. 23. 1. Fr . Harz. 6379
Wachholderkörncr mit Spitzen.

Blutreinigungsthee für Blut¬
arme z. Schwitzen u. Räuchern.
Zu haben Kellerstr. 25 bei Eon-
rad Wagner. 33204

mehr,komplett smd. die sich für
die letzige Jahreszeit , sowie
für Schulzwecke sehr gut eignen.

IMagtnurfiirDiiinrii.
Franziska Wagner, ärztl . gev..
^-prechst. 10- 12 u.3—6. Albrecht-
straße 3, 1.  32216

werden zu und unter Einkaufs-
vreis verkauft . Hosen, prima
Fabrikat , aus Resten gefchnit-
ten. sowie auch einige Joppen
u. Pelerinen , für jede Figur
vaffend. sehr billig . Äindcr -Au-SÄvr* 1®
Rengasfe 32,

Jeder Käufer , der diese An¬
nonce mitbringt , erhält beim
Einkauf von 5 Jl  an ein Ge¬
schenk gratis.

Kohle« Elektra-Kerzen
* I VArflinon olla

sämtliche Sorten billigst 33233
_RuvverbManritlU sstr . 5.

Brennßolz-
Abschlagk

Abfallholz per Zentu . Mk. 1.10.
Ottoinar Hieelins.

Brennbolzhandlg .. (33232
Kavellcnftr . 517. Tel . 488

Ätbrechtstr/32/ 32343
^Fahrrad . Freilaus sehr billi
Rhemstraße 40, Hdl._ 651.
I,Herren -Rad . neu. bill. z verk
Wellritzstr. 22. Htb. 2. ' n 447

Navmailvine f. neu bill. 6,16
Rbeinstratze 49, Hol.

„ 6 Herde v. 16, Ocfen v. 6 Jl
an Rüdesbeimerstr . 20, Kaus.
-- 33196

.^ '. arobe Glasschränke
mit aßelc zu verkaufen Wilbelm-
Itra &e 48. Japan -Geschäft. 6507

„ s ^ lAitticktung,
. , 7 Kastenttander . komvl..

73 1 ,1ntr- Plasterfteineauch einzeln abzugeben 6482
.- Hell mundstr . 39.
»n̂ mdLcrdebefftz.! Futterkast.vv. bill. Hellmundstr 27. 3W07

Eine kompl. der Neuzeit ent
sprechende

Sihiiufkliffkl-

derren -Sohlc » u. Fleck Mk. 3.—
Damen-Soblcn u. Fleck Mk.2.20
genäht od. beschlagen 20 Pf .mehr.

Stets 200—300 Paar
getr . Damen - u . Hcrrenstiefcl

von Mk. 1.80, 2.50 bis 3.50
Neue Stiefel 33237

in allen Preislagen.

vsrsinsn alle Vor¬
züge erst . Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg. Franz Kuhn,

- ___ Chemische Werke
Nürnberg . Hier : med.-Drcg.
Sanitas , Mauritiusstr. 3
Ch.Tauber , Drog., Kirchg!
Bruno Backe,gegenüber d 1
Kochbr .,DrogerieBrecher , £.1
Keugasse 14, sowie in ein- £|
schlägig .-n Ge c1 äft >n.

Eiiilichtüilg
preiswert zu verkaufen. 32695
^ Bahnhofstr . 6 , Hutladen.
r^a^ Enig gebrauchte Sprung-
Mnen billig zu verkauf . Näh.
SK» ds. Bl. _6510

innen Eichen,
"' v «r. Maruivvol .. 36 Jl  z vk..

SifA u . Sessel Rbeinstr . 94,
■L.  Etage._ 145g

dimm mH1
üdbrulymaieriai.

„ Me Arten Fenster . Haus-
verit!n!,̂ l̂uffturcn. sowie einel 'S -Jctvxb„s &

MWWAM

Bioer.
26 Michelsberg 26

gegenüber der Synagoge.
Aukaufv .SchuhwerkallerArt

^ 33233

Billige Nußkohlen
Mk 1.33 per Zentner

bei Llbnahme von 10 Zentnerw. Huppertu. Lo.
Mauritiusstr . 3 . Tel . -12.
Wiederbeginn des Unterrichts

8. Januar

nammersänger
L. Rob. weih.

Spechst. f.Probcsingen u.Stimm-
vrüfulig 2- 3 Uhr. Adolfshöbe.
Cberuskerweg 4. D. 1.

Berühmte
Phrcnologin

deutet Kopf,
Handlinie,

(B/ 'l Sternkunde.
Chiromantie,

n. amerik.Svst.
»rrieda Eick, Michelsberg 1, 2.

33296

Rote Händi
werden weiss und zart

Rote Rasen
, VPrscliwinden
durch tägliche n Gebrauch von

Dr. Elten ’s Riibal«
Zu haben in d. flpoth. u. bess. Oroq

SsiÄ ^ . Goldgasse 9.- Eb . Rbeinstr . 101.
Naffovla -Drog . Kirchgasse 20
^ Roos . Acetzgeraassc5 '
8 fiebert . Marktstr . 9.©. Portzebl. Rbeinstr . 67.
V. Stimmet, Nerostr . 46.

i Brecher. Neugasse 14.
! | llS ' f^ ert . Michelsberg 9.
i sm Eaunüsstr . 5.

W . Machenbeimer , Bismarckr
Webergaffe,

iv. v.  Müller , Bismarckvina
H ^ eab. Wellr itzftrabe.
C. Jav Nacht.. Biebrich . Main-
_ ._ zerst'r . 21.

Gebrau «,xe Hcrrcn - un :>
Damenräder.

15  Freilauf.
Gebraucblc ÄiahmaMchincn
„ . .. . billig zu verkaufen.
Zia Uel . . . von 2.80 Akk. an
Schlauche. . von 2.20 Mk an
wwie sämtliche Ersatzteile billig
Neckarsulmer Motorräder
m neu und gebraucht.
sJcitictcv > j\ .m Bet tu oi *,

_ Aorkftraste 11. 323 83

Flechten
es. und trockene Schuppenflocht!

skroph. Ekzema. Hautauaschliig®,

Erfinden , offeneFüsso

Glücklich.
Ir Wiesbaden,

HsiUsern. Billen.
Msvlatz u.Vernnet .v.Läd.Herr-
ichaftsi volin. rc. Tel .̂ 38^. ,33290
aut Psienabfällc geg.
Hcrborn^^Ähi.aPhilipp•viroorn, Dotzheim. Steina . 7.'44t

ersrt lesen, dann anmelden,Broschüre

PAYEMT-
Wissenschaft , sachlich über
alles autklärend , ein eigenes
Urteil ermö -lichend , kosten¬
los durch : Patent - u. Techn
Büro l 'oniad Kücli !in <>' ‘
Sachverst ., Mainz,  Balmho"f-
strasse 3. Tel. 2754. 3 :301

Bcmscli&den, BetngoschwUro, A4ir-
keine, bijse Finder, aJte Wund«

sind oft sehr hartnÄclns:
war bisher vergeblich hoffte

peheilt zu werden, mache noch oinen
Versuch mit der bestens bowjihrten

RiMO -SALBE
:.2S|ift - u. säurefrei . Dose Mk.  1.16 u.

Kur echt in Oii(rinaipacknnR
weiss - grün - rot und mit Firm«
Rieh. Schöberl & Co., Weinböhla.

Fiil ĉhuhfentt weise mn» mriiek.
Wrnehs. Napht. jo 15, W’alrat20 , Ben-
pr*of . Vonet.Terp..lvampfeipf!.,Pera «* ^
«als in jo ö, Eiffolb36, Chrysur. U,5. «

Zu  haben io dvo ADothekfin. ™

I
Der Verkauf der Weihnachtsbüchcr des Wiesba - cner General -Anreiaerswird unwiderruflich am * ** 0 ****

10. Januar
geschlossen. Wer sich von unfern fit. Abonnenten von diesen mit grobem Beikall a..sn.

rnmm  M . P - - >- ml ,40 W, . 1. 3m,,1 «LLiLLNSW»oder gegen Nachnahme.

Dr. C. C. Bock
Das Buch vom gefunden und kranken Hlenfdien.

Reu bearbeitet von Dr . Paul von Hake. Oberstabsgirt ^ «. «»ms

rr ' t-’ r. u. r. Uinverntats -Protebor Dr . E. V.
Kiich-Marirnbad und Prag . Dirigierender Hospitals - und
Lurarzf ^ r. Franz Kisch mn.-Marienbad , Dn Akilter vonDr . H. Rubemann -Berlm.
siroi . Tr . (5. L. Schlerci,-Berlin , Frau Dr . Grete Schüler-HelbiNg-Berlm , Prof . Dr . A. Volkmann 1-Halle a. S .. k. u. k.
. ,,  Hokrat Prof Dr . Wilhelm Winternitz-Wien.
Hocheleganter Ganzlemenband. M0 Seiten Lexikoükormat.

m .Mit  mehr als 300 Illustrationen.Bocks berühmtem ..Buch vom gesunden und kranken
Menschen bringen wir ein medizinisches llniversalwerk.
das wie kern anderes ähnliches Werk dazu berufen ist. in
allen Gesundbelts - und Krankbeitsfragen ein gewissenhafter
und zu verlässiger Berater und ein erroobter und bekannter
Familienfreund »u sein. Macht es sich in fernem ersten
-eeile in ausfiihrlichen Kapiteln zur Aufgabe, dem gesunden
Menschen in der Bewachung und Kräftigung seiner Gesund-
üert ein Wegweiser Mid Ratgeber zu sein, um so Krank¬
heiten ru verhüten, so behandelt es im zweiten Teile in
gleicher Ausruhrlichkeit und in vmmlärer und leichtfaßlicher
Darstellung Ursachen, Entstehung. Behandlung und Verhütung
aller Krankheiten und Gebrechen des menschlichen Körpers.

preis : Mk. 3.50.

Das große Buch der diebhaberkünfte
snit . leicht faßlicher und zuverlässiger Anleitung zur Ausführung aller nur erdenklichen künst«
leriichen. vraktzschen und nützlichen häuslichen Beschäftigungen aus den verschiedensten
Gebieten der Holz-. Metall -, Papier - und Pavv -A-rbeiten. der verschiedensten Formen
des Modellierens und der Plastik in Ton . Givs iisw.. unter Berückstchtimma aller Arten
Berchenknnste, der verschiedensten Arten von Malereien , auch auf Glas . Porzellan . Ton.

Stofs und dergl ., der Amateur -Photogravbie.
Unter ^Mitwirkung hervorragender Fachleute berausgeaeben von Viktor Achenbach.

w.,t ( !0() Bor ^ geu und Abbildungen . Ganzleinenprachtband. 600 Seiten.
Unsere heutige Zeit mit ihrem uervenanstrengenden Er¬

werbsleben verlangt , daß man den ganz in seiner Berufs¬
arbeit anfgehenden Kulturmenschen, um keine' Gesundheit zu
fördern , auch zur Aneiguuna irgendwelcher bandkicheii Ge
ichicklichketten und ' Fertigkeiten anbalte . Bietet dock die

für
Kür alle unterhaltenden 'und dabei ^auch'' praktisch wert¬

vollen Nebenbeschäftigungen der Liebdaberkuust bietet stch
das umfangreiche Werk als ein auf den besten Erfabrunaen
bernbender Führer an. Gewissermaßen ivielend kann jeder
irgend eine ihm zusagende Liebbaberkunst erlernen . Der
Leser und die Leserin iverden angeleilet, alle erdenklichen
Ljebbaberarbeiten leicht anzusertigen. Alle Kapitel des
Buches find mit Jllnstrationeg und Bildtafeln reichlich ver¬sehen. " "

Preis : Mk. 3.50.

Das große Budi der lagden und Abenteuer.
aus allen Zonen zu Wasser und zu Lande.

Mnsieuerlicke Erlebnisse, gefahrvolle Szenen und hochinteressanteJagden auf wilde Tiere.
Waghalsige Renen im Luftballon . Erlebnisse auf Schlachtfeldern, unter wilden Völkern nlw.

Mit Beitragen von E. von Barfuß . Sarath Kumar Ebosä,. Dr . F. Darber. L. Ev. Dr H.
Gerhard. E. Günther . Erwin von Hake. Ascott R. Hove. E. von Fiebert . Frank Mav. Friedrich
Meister. Dr . P Langgutb. Gustav von Moser . Friedrich E. saieken. Dr . Paul Rohrach.
Freiherr von ^ ckr--n-d>. Fritz Nentter , Franz Treller . Fedvr von Zobelitz u. a.

Für Jung und Alt gesammelt und !urausgegeben von
Georg Gellert . Mit vielen Oriäinal -Jllustrativnen.

Hocheleganter vielfarbiger Ganzleium-Prachtbaud in Lerikon-
Format . 650 Seiten Text.

Mit »mviderstehlicher Macht wird der Leser in den
Bannkreis dieser spannenden, an Aufvegüngen reichen Er¬
zählungen gezogen, die ihn mit magischer Gewalt fesselnmüssen.

Dies bochintereffante Werk schildert nicht bloß gefahr¬
volle Jagden , sondern, rtvie sein Titel besagt. Abenteuer-
aller Art , die unser Interesse dauernd wach erhalten.

Der höhere Wert dieses trefflichen Buches liegt vor
allem darin , daß die ..Jagden und Abenteuer" zunieist
eigene Erlebnisse der Verfasser darstellen. Ihre Lektüre
wird einen ersrikchetzden Einfluß aus die Tatkraft des
Lesers ausüben , feine Energie, seine Gefstesgegenwart und
seinen Mut anfeuetn und stählen.

Somit ist das ,Buck auch für die Jugend eine nicht zir
unterschätzende Vorbereitung für die Kämpfe des Lebens.

preis : Mk. 3.50.

Der Caufendkiinftler.
Eine populäre Darstellung aller gebräuchlichen Zauberkunststücke mit genauer Erklärung inWort und Bild von Direktor Eonradi -Horster. Berlin,

großem Nutzen sei», es zerreißt auch den Nimbus , der sich für den llneinaeweibten noch
vielfach,, »m die magischen Künste zieht, indem es die Einiachbeit und Natürlichkeit der
Kilnitstucke bis ins Kleinste darlegt . Es wird deshalb von Alt und Jung als treffliche
tlnterbaltungs - und Belehrungslektüre ^begrüßt werden ♦ '

Preis : Mk . 2.50.

Die Vögel der drde
von Dr .A. Schleyer und Karl Neunzig.

Das Werk enthält 23» in den wundervollsten natürlichen
Farben schillernde getreue Abbildungen unserer gesamten
gefieberten Welt mit eingehender und sehr lehrreicher
Beschreibung ihrer Lebeiiswelfe. Brutzeiten, ihres Aufentk
baltes wahrend der verichredeiien Jahreszeiten usw. Ferner
gibt das „Buch . eingehende Auskunft über die Stnnes.
organe . Mus kn latur'  Atinung.' ' "Be rdauungsvlgan^

Blutkreislauf ufo.
Preis : Mk. 2.50.

Die Säugetiere der 6rde
von Dr . A. Schleyer und Ehr. Botteler.

Das Werk enthält169 naturgetreue farbige Abbildungen
SO Farbenörucktascln und mehrere Tertillustrationen
cmgehendem Begleittext . der über alles Wünschenswerte

genaueste Auskunft gibt.
Preis : MK. 2.50.

dm

auf
mit
die

Fifche, Reptilien und Lurche
. . von Dr . A. Schleyer.

Mläingcii an ? 3» Jmkenatürliche»  Farben schillernde r Citau  Ab-
" "" ««rMn Zivergstichling L ^ «K ^ rLVM ^ disText.

Preis : MK. 2.50.
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Vsrm?lctttS5.
Die Krone der Ehrlichkeit gebührt dem klei¬

nen Dorfe Dezenacker im Bezirksamt Neuburg
(Bayern ). Dieie Tatsache ist durch einen Streit
bekämet geworden , den der Gemeindevorsteher
mit dem Bezirksamt vor dem Verwalmiigsüe-
richtshof ausgesuchten bat und bei dem die Ge¬
meind « freilich unterlegen ist. Dezenacker zählt
etwa 150 Einwohner , kann sich also einen eigenen
Nachtwächter nicht leisten . Di « Verpflichtung,
abwechselnd den Posten eines Nachtwächters zu
versehen , ruht auf ungefähr 20 Bauern . Diese
fühlten sich durch das Amt stark belästigt , nameni-
lich im Sommer , wenn sie schon frühzeitig auis
Feld mußten . Sie richteten daher eine Eingabe
an das Bezirksamt , in der sie darum baten , die
Verpflichtung , in der Nacht »u wachen , auszu¬
beben . Zur Begründung ihrer Eingabe führten
sie noch an . daß ein Nachtwächter in ihrer Ge¬
meinde völlig überflüssig sei, denn seit IM Jah¬
ren sei bei ihnen kein Diebstahl vorgekommen
und ebensowenig habe es in dieser Zeit einmal
gebrannt . Der Bezirksrat gab dieser Eingabe
jedoch nicht statt , worauf sich die Gemeinde be¬
schwerdeführend an die Regierung von Schwaben
und Neuburg wandten . Aber auch die Regierung
nahm einen ablehnenden Standpunkt ein . woraus
der hartnäckige Gemeindevorsteher Beschwerde
beim Verwaltungsgerichtshof in München erhob.
Auch hier hat , wie erwähnt , die Gemeinde kein
Glück gehabt , denn die Beschwerde wurde ver¬
worfen.

Der erste Abstich. Der Kometenwein
1911 läßt an der Mosel  eine Sitte wieder
ausleben , die durch die lange Reihe schlechter
Weinjahre der Vergessenheit anheimzufallen be¬
gann : Die Feier des ersten Abstichs.
Ueber diese Sitte wird der «Straßb . Post " in
launiger Weise geschrieben : Welcher Stadtfrack
hat je einen ersten Abstich mitgefeiert ? Wer
das Glück hatte , der kann davon erzählen . Hat
der junge Wein die ersten vier bis sechs Wochen
seines Daseins vollendet , so wird er »um ersten
Male abgestochen , d. b. auf ein anderes Faß ge¬
füllt . di« Hefe bleibt zurück , er ist ..blank " , wie
der weinwissenschastliche Ausdruck lautet . Der
grün « Junge , der in der ersten Kindheit Tagen
gar gewaltig rumort bat . bat sich beruhigt,
wenigstens scheinbar , auch bat er Charakter an-
genommen , man kann probieren , ob er „wird
Fedevweißen trinken ist schön, der erste Abstich
ist schöner . Las erste Kellerfest für den Winzer.
Und er tut ihm alle Ehre an : ist die Tagesarbeit
im Keller beendet , so steigt man mit dem gefüll¬
ten „Bummes " hinauf und probt oben weiter.
Aber das tut nicht jeder : der Stadtfrack tut cs
meist -nS nicht , so «r im Keller fleißig bei der
Probe gewesen ist . Es hat so herrlich geschmeckt,
aus einem Faß immer besser als aus dun
andern . Und nun sind ihm nach und nach die
Geister des Neuen zu Häiwten gestiegen » nd
haben dort ein« Anzahl lustig flackernder Lichter
an gezündet , sehr zur Freude von Küfer und

Winzer . Die kennen den Neuen besser, immer
wieder haben sie dem East das scheinbar so kleine
Probeglas gefüllt , aber wenn sic den Keller 'ver¬
lassen , geht einer sorglich hinter dem Gast , ihm
den Uebergang zwischen Kcllerduft und frischer
Winterluft erleichtern zu helfen . Komisch, wie
da einige Schritte wirken ! Und bat er glücklich
unter sorglichem Geleite die Sosaecke im Kneiv-
zimmer erreicht , so ist für ihn die schöne Seite
des ersten Abstichs wohl zu Ende . Dein Schlaf
stört die andern nicht , sic zeche» fröhlich weiter,
die ganze Sippe ist eingeladen : was man jahre¬
lang nicht getan hat , heuer ist cs geschehen. Und
hübsch der Reihe nach wird beute bei dem.
morsen bei dem abgestochen , so daß die ganze
Festlichkeit sich durch 8 bis 14 Tage hinziebt.
Trinkfest müssen die sein , die solchen ersten Ab¬
stich durch die ganze Verwandtschaft durchhalten,
und trinkfest sind sie alle . . . Junger Wein der
Mosel macht Hunger , gewaltigen Hunger , und es,
ist ein gar liebliches Sviel der Vorsehung , daß
das Abftichsest inst mit der fetten Zeit der
H a n S s ch lach tun ge n znsammenfällt . In
diesem Jahre tut die Maul - und Klauenseuche
ein übriges . Tie Märkte sind gesperrt , der
Eifelbauer hat keine Gelegenheit , seine kleinen
Sckweinchcn zu verkaufen , spottbillig , läßt er sie,
und Hekatomben von Spanferkeln find die Opfer.
Würste , Schinken . Sülze . Spanferkel , und dazu
der Neue , ein Leben wie in SÄlarasfien . . .

Der Barbier in China ist eine eigenartige
Persönlichkeit , die nirgendwo anders ihres¬
gleichen findet . Vom frühen Morgen ab eilt er
durch die Straßen . Auf seinen Schultern trägt
er einen - langen Bambus , dessen Enden in pban-
tasiische Ticrgestalten auslaiifen , und an dem
alles zur Ausübung seines Berufes Nötige hängt.
Baldhat sein geübter Blick einen Fußgänger er¬
saßt , dessen Schädel nickt tadellos sauber ist. Er
stürzt auf ihn zu . bält ihn auf seinem Wege fest.
Schnell ist ein breiter Sonnenschirm in der Erde
befestigt , der Kunde darunter auf einen Schemel
gesetzt, und im Fluge waltet der Barbier seines
Amtes . Zunächst beginnt das Shan -vao , ein ge¬
heimnisvoller Vorgang , eine sozusagen »lagne-

- tische Operation , die den „Patienten " fast sofort
in einen süßen Halbschlaf versetzt . In - diesem
Zustand läßt sich sein loser Kops ganz beliebig
nach allen Richtungen -kugeln , er folgt gehorsam
jeder Beivegiing des Barbiers , der mit leichter
Hand sein breitriickiges , schweres Rasiermciser
auf ihm spielen läßt . Unter den Blitzen des
Stahls im Sonnenlichte wird der Schädel tadel¬
los weih wie eine Elfenbeinkugel.

Kindersegen . Einen außergewöhnlichen Fall
von Kindersegen bat eine Familie in Senden
(Westfalens zu verzeichnen . Das Ehepaar ist er»
dreieinhalb Jahre verheiratet , dock hat der
Storch bei ihm bereits -die vierte Visite abge¬
stattet . und jedesmal gab cs Zwillinge . Acht
Kinder in dreieinhalb Jahren . Auch ei » Rekord!

Ein Naturpark im Venn in der Eifel . Man
geht mit der Absicht um , im Venn an der belgisch-
deutschen Grenze einen große » Naturpark a »»u-
legen . Die belgische Abteilung bat der Kammer

eine Eingabe überreicht , in der verlangt wird.
daß das gesamte ln Betracht kommende Gebiet
vom ĉ acüe erwürbe » und als unantastbares
Nativnalrigentum erklärt wird . Die deutsche
Gruvvc , deren Gelände sich unmittelbar an das
belgische anschließt . betreibt zunächst die Wieder-
auifvrstnna der Brandfläche , um zu verhindern,
daß das wasserreiche Qucllgcbiet seinen ur¬
wüchsigen Pflanrenbestand verliert.

Die Millionen einer geisteskranken Fürstin.
Der Obervormuiid der jetzt 71 Jahre alten
geisteskranken Kaiserin Charlotte  hat
sich nach Wien begehen , um , wie eS beißt , eine!
vom Wiener Hofinarscballamt angeregte finan¬
zielle Transaktion zur Regelung einer seit ge¬
raumer Zeit zwischen den Höfen von Wien und
Brüssel schwebenden Angelegenheit vorzunebmen.
Von ihrem Vater Leopold I. erhielt 1887 Char¬
lotte von Belgien als Mitgift 15 Millionen
Francs . Die Summe ist auf etwa 80 Millionen
ausowachseii . Für die Kaiserin und ihren Hof¬
staat werden alljährlich 300 000 Francs veraus¬
gabt , davon für Toiletten der von der Außen¬
welt völlig Abgeschnittenen eine ganz gering¬
fügige Summe . Zivar werden vvn Zeit zu Zeit
Kleider und Hüte angeschasst , aber immer nach
der Müde von 1887 , denn die Kaiserin wird in
dem Glauben erhalten , daß sie noch immer ä la
Eusriiie angczogeii ist und dieselbe Robe , das¬
selbe kleine Hütchen mit der Pfauenfeder trägt
wie damals . Ueber die Berechtigung der An¬
sprüche des Hauses Habsburg an einem Teil
dieses Millionenvermögens streiten sich die
Juristen . Der versönlicke Wunsch des Kaisers
von Oesterreich ist, daß diese Angelegenheit ein«
beide Teile befriedigende Lösung finde.
" "Russischs Ernüchtcrungskammern . In Ruß¬

land kommt nach der Statistik auf den Kopf der
Bevölkerung nur der sechste Teil des Alkohol-
konsnmS wie in Deutschland . Hiernach müßte cs
in .Rußland sechsmal weniger betrunkene Leute
geben als bei uns . Statistisch mag dies richtta
sein , wenn der Russe aber mal trinkt , dann be¬
sorgt er cs auch gleich so gründlich , daß sich des
hilflosen Schnapsbruders die Passanten an-
nehmen müssen und , wenn es Nacht und Winter
ist. die Polizei . Ter Schutzmann , der meist das
Gardemaß bat , sammelt all die Zappelnden,
Schreienden , Schimpfenden oder aber weinerlich
klagend an den Ecken Sitzenden oder im Rinn¬
stein Schlafenden iind bringt sie zu Fuß oder
Wagen dahin , wohin der norniale Petersburger
Tckuüntann alles schleppt , was seinem salomu-
uischen Urteilsspruch nicht fügten ist . Der Ruf
W Utschastok ! (In die Revierstube !) ist ein
typisches Schreckmittel , wie für unsere Kleinen
der schwarze Mann , der ultima ratio , wenn alles
gütliche Zureden , daö den Berliner Herren
Kollegen in Blau unbekannt ist. nichts fruchtete.
Für die Schiiappsbrüder bestehen bei jeder Re-
vierstube besondere Ernllchterungskammern . die
entleert werden , sobald ihre Insasse » wieder auf
zwei Beinen gehen können : dies können sie aber
leider nicht immer . Als kürzlich eine solche
Kammer geräumt werden sollte , stellte es sich

nämlich heraus , -daß allein zwei der Insassen rin
Bein,  ein anderer einen Arm gebrochen
hatte , und zwar batte man gar nicht gemerkt , dav
der eine gar nicht betrunken gewesen , sondern
schon mit gebrochene »! Bein cinoeüefcrt worben
war . Einem vierten schließlich war der Gesichts¬
erker breit geschlagen , doch begab sich dieser ohne
Beschwerde beim , froh des hübschen Andenkens
an das fidelc Gesängnis.

Humor vom Tage . Die Hauptsache.
Veruiw .uckter Flieger (unter den Händen des
Arz .eS, schwach) : Habe ich ihn gebrochen ? Dok¬
tor ? - - Arzt : In will Ihnen dl« Wahrheit
lagen . Sie haben den Arm gebrochen , £k\ rechte
Bein » die Schüller . den linken — — Flieger:
Nein , nein , das interessiert mich nicht, ich will
wissen , ob ick den Rekord gebrochen habe . —
Auf kleinem Fuß.  Englische Dam « (zur
Japanerin ) : Die Füße ihrer Damen sind,
glaube ich. künstlich verkrüppelt ? — Javanerin:
O nein , Madame , das ist eine chinesische Unsitte.
Wir lassen die Füße unserer Damen zu ihrer
natürlichen Größe auswachsen — allerdings
(höflich ) werden sie die Größe der Ihrigen nie
erreichen . — Der Geograph. Rundfahrer:
„Entschuldigen Sie , wie weit bin ich noch von
Birmingham ? " — Passant : „24900 Meilen ." —-
Radfahrer : „Sind Sie nicht recht bei Trost ? ' —
Passant : „Nein , es stimmt schon. Wenn Sie aber
Ihr Rad umdrehcn und in der entgegengesetzten
Richtung weiterfahren , ist 's nur noch eine Meile ."
— Die VersorguNgS - Alt «. „Ich habe
für drei Ehemänner zu sorgen ", jammerte bl«
alte Bettlerin . — „Nanu , sind Sie denn dreimal
verheiratet ?" — „Nein , der eine gehört mir . die
andern meinen beiden Töchtern , und all « drei
sind Taugenichtse ." — Das Mädchen kür
alles. „Wie sind Sie denn mit Ihrem neuen
Mädchen zufrieden , Frau Rätin ? " „Ol Ich
komme sehr gut mit ihr aus ! Was sie mir be¬
fiehlt . das tue ich, und was ich ihr befehle , tu'
ich auch ." — Im Gefängnis. GefänsniS-
Jnsvektor : „Bei Ihrer Arbeit soll Ihre frühere
^Beschäftigung berücksichtigt werden . Was waren
Sie denn ? " Sträfling (frech) : „Anarchist ." Ge-
sängnisinsvektor : „Hm ! Dann werden Sie »um
Hofsprengen verwendet werden ." — Enfant
t e r r t 6 1 e. Eine Mutter erzählt : „Gute
Menschen kommen einst in den Himmel !" - »
Ihre kleine Tochter (wichtig ) : „Papa war schon
mal da !" — „Nein , mein Kind , da kommen wir
erst bin , wenn wir gestorben sind ." — „Aber
Papa sagte doch, als Tu verreist warst : er fühlte
sich wie im Himmel !" — Auf der Straß «.
Eine Dame verliert ihr Portemonnaie au » der
Handtasche : ein Herr , der hinter ihr geht , bebt es
auf und steckt es zu sich. — Dies bat «im Passant
beobachtet , er geht erregt aus den Herrn »u mit
den Worten : „Geben Sie augenblicklich der Dame
das Portemonnaie zurück, sonst hole ich einen
Schutzmann !" „Aber gewiß ", antwortet dieser
lächelnd und ruft : „Klara , Du hast Dein Porte¬
monnaie verloren !" Dann sagt er zu dem ver¬
dutzt dreiiischauenden Herrn : „Ich hoff«. Sie sind
imil beruhigt , die Dame ist nämlich meine Fvau ."

Montag, den8. Januar
beginnt mein diesjähriger

Inventur-Ausverkauf

:: Langgasse 50 ::
Ecke Webergasse,

Fernspr . Nr. 626 Gegründet 1870

Alle bei der Inventur zurückgesetyen

Schuhwaren
werden zu den bekannt billigen Preisen ausverkauft

Ferdinand Herzog
Lager moderner Schuhwaren, 33264
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Spezialhaus Franz Schirg , Ulebergasse 1.
Grosse Vorteile bietet mein alljährlich nur einmal stattfindender Grosser

Jnventur -Ausverkauf.
Bitte die Schaufenster beachten.

Herren - Artikel.
und Perkal mit testen undlosen Manschetten . . . .

Hosenträger , System Geo . .
Unterjacken , grau Normalwolle
Unterjacken , Netzjatzen, B’wolle
Unterjacken , Weiss, Wolle, Ia . . ,
Trikothemden , grau, Normal, Wolle . .
Sporthemden , Ia engl Taffet-Flanell, weiss und fa
Sporthemden , Flanell mit Kragen
Sporthemden , Seide und Rohseide , ‘ * [ * *
Trikothemden mit farbigem Einsatz * * * *
Gestrickte Westen , ohne Aermel, Wolle’ elegant
8port -8wcaters , weiss Wolle, Serie I . g
Sport -Sweaters , weiss Wolle, Serie II
Sockenhalter , Chestro . ’ * ' *
Handschuhe , Wolle weiss und beige,’ gestrickt’
Handschuhe , Leder-Imitation, mit seidenem FutterUedcr -Handschnhe , Wollfutter . .
JLeder -Handschuhe , Pelzfutter . . .
Leder -Pulswärmer , Pelzfutter
Ueinen -Kragen Ia . verschiedene Formen .* ' .
Englische Herren Hüte . .

letzt 3 .75 Mk. u,
jetzt

big

jetz

jetzt
jetzt
jetzt

. jetzt
. jetzt
. jetzt
. jetzt
. jetzt
. jetzt
. jetzt
. jetzt
. jetzt

1.50 u.
etzt Paar

. jetzt

. jetzt

. jetzt
7i Dtzd.
. jetzt

Mk.
Mk.

3 .25 Mk.
1.25 Mk.
2 .35
0 .75 _
2 35 Mk.
2 .80 Mk.
4 .00 Mk.
3 .00 Mk.
6 .00 Mk.
3 .75 Mk.
5 .75 Mk.
6 .00 Mk.
8 .00 Mk.
1.00 Mk.
1 .00 Mk.
1.00 Mk.
2 .00 Mk.
3 .75 Mk.
2 .00 Mk.
1. 75 Mk.
1.75 Mk.

Damen - Artikel.
Krepp -Anstandsröeke Ia mit Spitze . .
Matm ^es farbig und weiss, Wolle extra weichTrikot -Binsen , reine Wolle . .
Golf - Hacken , farbig, Serie I . . . . . .
Golf -Jacken , farbig, Serie II * * '
Golf -lläntel , lang, Handarbeit J * . . *
Sweaters , reine Wolle . . . .
Sweater Jacken , farbig
Westchen , schwarz , weiss , farbigDirektoire -Hosen . Ranmwnli»ektoire -Hosen , Baumwolle.

iii-e -Hosen , Flor, farbig u. weiss, sowie Doppeltri’koReform Hosen , Krepp mit Spitze . . .
Unter -Jacken , Crochet, Wolle . . . . *
Untertaiilen , reine Wolle, lange Aermel*
unter -Jacken , engl. India Ganze . . .
Inter -Jacken , Ia Ia, Hollins Merino . . .
Hamen -Hemden . echt Jäger, Normal, dünn

acht Jacken . Jäger Normaljacke . .
«acht -Hemden echt Jäger, Normal .. . .
Kelorm -Korsett , mit und ohne Träger . .
Büstenhalter . Ideal Leibchen . . . . . .
nl “. nn f “n ®5ien ’ £ün,n und  mittelstark , reine ’WolleHamen -Beinkleider , Trikot, Halbwolle .

Und viele andere Artikel . '

jetzt

jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt

4 .50 u,
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt

3 .00
7.00
5 .00
9.50

15 .00
16.00
6 .25

10 .00
2 .50
2 .00  :
3. 50
6 .00 1
1.25 1
1.75 3
1.00 1
2 .00 I
6 .00 I
4 .00 1
7 .00 I,
3.00 J
3.00 fi
6.50 A
2 .25 IV

Kinder - Artikel.
G ° ,f  slrickerei W6iSSU' farbi«>Handarb eit sowie Maschinen-
Golf -Jäckchen , weiss, lang. . ,
Hemdhosen in allen Grössen
Merino -Jäckchen . . .
Desgl. echt Engl . Hollins * * ' ‘
Höschen , dunkelblau, Doppeltrikot
Reform Hosen , Cheviot .
Reform -Hosen , Satin . ’ *

♦ • . « jetzt
« . . . jetzt
. . . . jetzt
jetzt 1.30 u.

. jetzt 2 .75 u.
. . . . jetzt

jetzt

3 .50 Mk.
8 .25 Mk.
2. 50 Mk.
0 .75 Mk.
1.00 Mk.
2 .25 Mk.
3 .00 Mk.
2 .25 Mk.

Kinder - Artikel.
Bedelgarnitlir , S tein* jM  7 ##

enth.: Sweater, Mutz<j, Handschuhe, Schawl, Gamaschen
Kinder -leibehen . j, « , .ä(, ^
K . . d . r Sp . rtmat . eu . Wolle . jota 0 .50 Mk.
OOckchcn I. £.1 d'ecot* . . . . . ; . j. « Paap 0-50  ^

Weliergasset. Franz Schirg , Webergasse1
Hofei Nassau . Fernsprecher 549.

ArlKt ein rosiges, iugcnbfrifdjcS
ll-em reiner,zarter,schöner

£cmt.  Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd- <31354

Lilienmilch-Seife
v. Bergmann&Co.. Radebeul

“ oO Pf., ferner macht Per
-kilrenmilch- Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetiveich.

Tube 80 Pf. in Wiesbaden in der
Hof-Apoth.iBismarck-Apoth.
Ltto LUie; Wilhelm Machen-
hermer;Mrd. Alexi ;A.Cratz;
^akob Minor ; Ad. Gärtner;
Chr. Tanber; C. W. Potys
Aachst.; H. !„oos Nachf.; Ed.
Brecher; Reinh. Göttel ; PH.
Rumpf; W. Gräfe; Bruno
Racke Hugo Alter ; Louis

Krmmel; E. Hrdina;
mAtzchaunsyaufen:C Eigler.

Dergtfcfi-ITIarBifcfie Zeitung
AdApItnÜd« mmu f lan I LJ (Lu ruuC —IT) _ r ? « / V
segronBef0.r 1792 (6 lberfe !öer öeifung ) m. Z.25  vierte«,br,,»

€in?ige Zweimal täglich erscheinenge öeifung im inSuskriereichen belgischen Lang
mit maßvoll Meraler und unabhängig nationaler politischer
Richtung, billigste große Lfandelszeitung in Westdeutschland
Mit über 400 telegraphischen Kursen der Berliner Börse.

? nb̂ e' Großhandel und Banken, sowie der
besser situierten Bürgerschaft im Bergischen Land, dadurch.

HerDorragenaes Inferfionsorgan. 35
Morgens und abends je s Seiten Umfang großen Parma!-
:u « Tägliche Unterhaltungsbeilage. £ ^

■ Ok

Dr Thompsons selbsttätiges
Bleichmittel

gibt durch einmaliges Kochen
blendend

weisse Wäsche
Preis 15 Pfg.

Z. IS

Schlaflosigkeit  I
euni

Massenauflagen
Von PrGlSllStPn PpnonflVffln Vonnn « . _ 1von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber liergestellt in der

flntmi des fclaJener General-tosi«
livnrnd Lcybold.

■...SS 'f SS Up2rSS 0n!maschl” n' 3S&

FrAIIAniiai/rlon ohne Operation . — In gooisneten Füllen
I rdUHHeiigen nach „ Tlmrc -Braiid %

Herwenleiden,lÄ ‘sSiXÄ ™E ;“ 0
Narvenschwächs *■"—
Magen-u. Darmkrankheiten,
Rheumatismus, Gicht iEchim,,  cii.

+  Geschlechtskrankheitenbehandelt mit Erfolg
Malcch ’g Kur -Anstalt ..Carolas “ . Kais-
Friedr.-Binjj 92, Institut f. Xatnr - u . eicht,.

Uichtlieil verfahr rn,E ektr<5thörapie,Homöop.
euggost., Magnetismus, Kräutorknr. cte. 31383

Sprechstunde: 10- 12 und  3 —8 uur Woehentacs.

Id  _
J -ung,

nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervin- Pastillen nv7 - t«!?ne,?rVI'-!iileri
raschend beruhigend u. nervenkrMttrrZTKen ^ r 'XSet ^ Ät ? .̂

nach geiäugei
un6 körperl.
Überanstren¬

gung , AiTfre-
' 7» Arger,

i -— -- 1 beruhigend unervonkrtfUrend .' KVuM^'gänzlicl ^ unechäd '^ ^ 61'
**ervinum , garantiert frei von Morphium , Opium u lerrl (iifton « 1 Ĉ e*
Lecithin i CHauptbestandt. d. Ncrvonsubst.), Bromatc^ ii 30/ -«'t•?i/n uwm ?r *t'
öit Gebrauchsanw ^jonncr in Gläsern ä jf  3 Sn “ Pastillen. Erhältlich

Depot » in Wiesbaden : Löwenapoth., Taunusapoth.
_ _ _ _ F {>
Weltausstellung Turin 1911, SwHer Preis

Leiihner’s Fettpuder
oder

Leichner’s Hermelin- und Äspasiapuder,
die besten Gesichtspuder der Welt, verleihen

Schönheit und Jugend
Erhältlich nur in Originaldosen in allen Parfümerien

und Drogerien, sowie in der Fabrik B. l|

L, Leicfiner, Schütjenstrasse 31 Berlin
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Grosser

Saisonausverkauf
in

Sdiuhwaren zu spottbilligen Preisen.
31 eigane
Filialen.

Art . 2572. l *rcisworter Eilzscliuallensticfel mit Sealskiniutter.
No . 22 - 26 ' ' * 27- 30
- .95 pt : : m,  L45i , . ■ .

Art . 9492 . Fifzschnallensticfol • mit Fleck , Filz
und Ledersohle , weiSs Friesfutter (Gichtstiefel) J

statt Mk.‘ 2.95 ‘nUr Mk. I 98

Art . 617 . Branncf Leder - Damenpantoffel mit
Sealskinfutter , Absatz , genäht.

statt Mk. 3.50 nur Mk. 3 .65

Art . 8171 . Kleganter edit Clirt re « mt Damen-
ScliBicrsticfol mit Derbyschnitt

1 * statt Mk.’ 7.90 nur Mk. 5 .95
% 4 » • • •» < « < *

Art . 7221. Imitiert C?hptjre,aax : Herren »Hakcii-
Sticfcl , Derbyscjmitt „ elegante Fasson

. L statt Mk.. 6.50 .nur Mk. 5 .95

31 - 35
Mk. > 45

36- 42
Mk. 1.65

Art : 551 Farbiger Stoff -Haiisschnli mit Fleck

RA
RA
RA
RA

r ICClv Tj ft
per Paar —.65 ilA

Art : 9435 Schwarze Leder - Damen - Haus*
schuhe Filzfutter mit Plüschbandeinfass

statt Mk: ü.95 nur Mk . 3 89

Art : 1076 Eleganter , schwarzer , echt Cliav.
reanx - Damenpantoffel mit Samteinfass,
warm gefüttert statt Mk. 5.50 nur Mk . 3 .95

Art : .2527 Brunn echt Clicvreanx - Schnür¬
stiefel mit Friesfutter

No . 18- 22 statt Mk. 2 .95 nur Mk . 3 . 35

Restposten und Einzelpaare
unter denen sich ganz -feine Fabrikate befinden , werden zu enorm billigen Preisen verkauft . Nur solange Vorrat:

R. Altschüler,
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.

RA
RA
RA
RA
RA
RA
RA
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♦ Tel . 447 . RBderstrasse 39 (Geitenstrasse der Taunusstr .) Tel . 447.

% Gemütliche Lokalitäten,
: Speiisiaussihanh derriml.behannlfii fi»« iierä,fei« Will il |
$ Dunkel extra Qaa ität — Hell Salon . «
♦ 33300 i Inhaber : Fritz Hauch.

Turn• Berein Wiesbaden.
TieMiiglleder^

welche Micher'
ausdcrBcrcins-
bibliothek ent¬
liehen > haben,
werden sebetr »,

dieselben bis
Samstag.

13. Jan ., abends 9 Uhr. an den
Biicherwart ahzuliesern.
33258 Der Borstand.

- Wäsche -
wird sunt Bügeln angenommen
Westündstr. 10, Htli. 1. St . trsi

Verein der Künstleru.Kunstfreu idd
Wiesbaden ( E . V . )

£3T Montag , den 8. Januar 1912
iro Saale des „ZiTÜ - Iiasinos “ . Friodrielistrass ; 22

Sechstes Konzert
für 1911 13.

Mitwirkende:

FiÜulein HÜrfS EÜQBT aus Berlin (Gesang)

Herr Adolf BliSCH aus Cölu (Violine)

Herr Musikdirektor FTltj Bl -ISCh aus Gotba (Klavier)

Vortragsfolge:
1. Sonate in A-dur, op. 100 für Kla¬

vier und Violine . Joli . Brahms.
Lieder • • > •* • • '• • * Robert Franz.
aj Auf <hm Meere , b) Sterne jiiir, dem

go-ld'nen FÜssiiheivc ) Im Herbst,
(I) Stille Sicherheit.

3. Chaconne • .
4 Lieder • • • • •

ü) Sehwanenuetsang , b) Sclnr.ettesl .n ; ,
if)  Die Stad *,' dl Alimach -.

5. Suite im alten Styl op . 94 für
Violine und Klavier . . . . .

ö. Lieder ■ • • - - - -
») Aul einer 55avdsruux , b) V as soll

der Zorn, o Und willst ;du deinen
‘Liebsten, ';, d) Ihr jungen Leute,
e) Heimweb.

Begleitung der Lieder hat Herr Professor Mannstaedt übernommen.
—t  Beginn pünktlich 7*2 Uhr . =
Die Türen werden um 7 'i. Uhr geschlossen und nur in den

Pausen wieder geöffnet. _ _ _ _ _ __
Manierierte Plötze in beschränkter Zahl zn 4 Mk.

»itul bis naclimitUags 5 Uhr des betr . Konzerttsges bei Moritz
Ä Mttuzel (Wilnelmstraese 58 ), Herrn Hofmusikalienhändler
Hcinricli Wolff (Wilhelmstrasse 16), sowie abends beim
Ilansmehtir im Kasino zu haben.

33288  Der Vor stand.

"WüNain ?WsWWWe Nttsbildc».
Zn der am Montag , den 15. Januar 1912 , abends >/-9 Uhr

Im Saale des GcwerkschastShauses stattsindenden
I . ordentlichen Generalversammlung

werden die Vertreter der Arbeitgeber und Kasscnmitglicdcr hier¬
durch cingcladen . »

Tagesordnung : Riickhllcf aus das ncrHofTenc Jahr . ErganznngS-
wahlen für den Vorstand , Bericht der Beschwerdekomm !iston.
Wahl derselbe». Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der
JahreSrechnung . Bortrag über die tkrankenverstchernng nach
der Ncichsvcrsicherimgsordnung . Sonstiges.

Wiesbaden , de» 36. Dezember 191,1.
Der Uassenuorstaiid:

53167 * acz. Fr . Otinsier , !. BorsttzenLer.

J:  8 . Bacli.

Franz Schubert.

Max Reger.
Hugo Wolf.

„Menuett^Spar - and
Tpicl -Geseüschast

hält Sonntag , den 7. Januar , im Saale zur
„Germania " iBes . Seibell . Platterstraste . eine

ljunloriiljschk|(fitecljaiinug mit Lim;
ab, wozu srenndlichst einladct 6548

Der Vorstand.

Wiksdadkiltr Klirgeval-Krstüftiast.
Sonntag , den 7. Jan . 1912. ..Römcriaal '. Stistttrahe.

<M . W » !i«» V!A WM fl! lli.
Eintritt 10 Psg .. wofür Kappe u. Lied . Ans . 4 Nl,r.

VS ladet freundl . ei» Das Komitee . 6583

%

Cariikval-Krseijschllst.Frmie Kimkl'
Sonntag , den 7. gan «« rI1Ä1Z:

Gros;e Karncvaliftilche « ttzmtg
im ..Weslerwälder Hoi ". Heniiannstvatze 1 . 6550
Anfang 4 Uhr 11. Einzug des Komitees 7.11.
Es ladet närrischst ein Der Lwerkawer.

Ter Vorstand.

Konzerthaus „Krokodil“
Luisenstranc 43. Täglich große Konzerte Luiscnstraße 43.

des bcstreiwiiiinierten und .bekannten Damen - Streich *Orchesters

„Bonne forfune“
Kapellmeister W . Iticmann.

Täglich Auftreten des kleinsten Violin - und Xylophon -Solisten
IV . Itiemann.

Jeder Mnsikkcnuer ist frcundlichst cingcladen.
33160 3 . RLentmann.

■JtSSSL „Tum Adler“ Biersfadf-
Grötzter Saal am Platze.

Jeden Sonntag r VC*f 5C
ausgcführt oon der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche . Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet fteundlichst ein Lndtr . llriihl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 31689

Goldene

Gasthaus, Saalbau
,Zum Raren*,Bierstadf.
Ncuerbnuter , 1000 Personen fassen¬
der Saal . 'ff.'Tanzfläche . — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften
Jeden Sonntag r

' c§255raukmX
ß'KDCMKUKSTAlßSTtmfftS?
’mitvqnuioierg» e« ü:iÄ

ItiSAOfN Ij
1908

Medaille

Grosse Tanzmusik . 33194
Prima Speisen und Getränke . Karl Friedrich . Besitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der el cktr . Bahn Wiesbadener « tratze.

Saalbau „Zur Rose “ Biersfadf.
sÄ : Groß - Militär -Musik.
Prima sclbstgckcltertcr Apfelwein

.33292

wozu freundl.
, einladet

1*1,. Schiebend ’.

Mannergesang-verein „Friede".
Sonntag , den 7 . Januar . abcndS 8  Nl ;r,

in dem. Saale des Kattzo !. GeseltentzartscS , Dotz-
hriincr Sr atze 24:

weihnachts-Zeier
(Konzert — Lcöcndc Bilder — Theater — Ball ).

Unsere geehrten Mitglieder nebst deren Angehörigen , iowic
Freunde und Anhänger unseres Vereins sind hierzu frtl ciugrhiden
33321 Wnpftjflih.

Sciiwa ^ ’s TanzScliülef B.f:
Sonntag , den fAlrnfrer 9titaffttn nach Sonnenberg Sagt
7. Januar : -E4U © TUlH bau Nassauer -öoi.

Anfang 4 Uhr. 2lci Bier . Eintritt frei . Ende nach 12 Uhr

Saalbau friedrschshalle
gegenüber d. Germätzia-Braiicrei (Haltest, d. clektr. Bahn « aHrMain ; )

£k )eSs fcJ?  Jeden Sonntag : 33310
KRIK . Große Tanz-Musik.

«rtAnfang 4 Uhr. Eintritt frei.
ES ladet ergebenst ein IV . llofsniiiin.

Saalbau „Burggraf ".
Lialdstr . 55, nabe den neurit Uaserncn . Endstation d. elcktr. Bahn.

Sonntag und Montag:

mit verstärktem Orchester, vcrbuiidcn mit

ChrlftbanmveriosnnA und Tchlachtfest.
Eintritt frei . , . , . , , Bei Bier.C120 I , icur !c ;i Schnutzrr.

ist aie . weiuirma

Gebrüder Rauh,
IAnerkannt sehr leistungsfähig

ist die .Weltfirma

Grafrath
bei Solingen,

Stahlwaren -Fabrik und Versandhaus J. Ranges
Versand direkt an Private.

“Säl "Ä°”ate 33  Tags zur Probe!

Gaöffnci a

ßsschfossen

Abbildung in natürlicher Grösse.

Spörtbmse „Gißcksfouf
lln,, } Geseizi, gesdiützt . Elegant ! Praktisch ! Bequem u. haltbar!Hüll- I.d.Tasche nicht auftragend,daher sehr angenehmi.Tragen. Iltill1
Herren - Portemonnaie laus braunem, fsin genarbtemj
Mouton-Leder mit breitem , gut vernickeltem Buge! in Hufeisen- !
form. Vorderseite der Börse mit hochfeiner Pferdeköpfe-Pressung,
Rückseite mit Billettasche , innen mit Geidbehalter. Banknoten-1
fasche u. Goldtasche mit Extra-Verschiuss . Der innere Deckel
dient als Zahifasdia, da sich der Inhalt des Geldbehälters [

bequem hineinschüüen lässt.
Ho , 6320 . Preis nur Mark 130 per Stück.
Zwei Buchstaben oder ein Monogramm in Golddruck in das!
Leder gepresst kosten 11) der ganze Harne 30 4Mg . |

Versand unter Nach¬
nahme od. gegen Voraus¬
zahlung des Betrages.

Garantie -Schein : Nichtsefallendo
Waren tauschen wir bereitwilligst

uiu oder zahlen den Betrag

Wir bitten genau auf unsere
Firma und Fabrikmarke zu

achten . •

BRILLÄNT

Eingetragene Fabrik Marke
Umsonst u. portofrei verwenden wir,auf Wunsch nn .jedermann

unseren tfru&dca illustrierten

P var h^- K>4 H !Aa ea. I0 003 Gagonstända eutba!-fiavllil BaöliüiEU ^ i k-.nl , - uii zwar .- ß3 $to Solinger
Stab waren aller Art, Rasie Utensilien , Haarscliormas hinan, flau ?- und
tUdiongorü 'e. Girton eräte , Wo kzouu aUnr Ar . Waffen und JadtUrtlltol,
pboto r̂apbische Apparate , dp nartikel . optisa o Wäre , Luxus- u. Gosc'ienk-
A tikei . Uhrkatten . G<)ld- und Siliierwaron , Uircn , Portemonna .'as und »n«iero
Led rwaron , Dürstenwaren . Nairschmuck Seifen und Pa ftims, Btlch in,
Pfdifin , Zigarren , Musikinstruinante , Kindorspieiwaren al er Art , und vie o

lindere Artikel ln grosser Auswahl.
Unsars Firma bürgt ciafür, dass nur elegante , gediegene und preis-
würdige Ware zum Verkauf kommt. Tausende Anerkennungsschreiben

(oben die Güte und Qualität unserer Waren. C. 23
Bei Sammel -flufträgen Extra - Vergünstigungen.

r 'TWff arrrr T.w. w*r—"
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Huf KreMt! Möbel Wer
• »fU Qtt »IAA fl _ i . _

Möbel!
für Mk. 88 — 300

Anzahlung Mk 12
für Mk. 198 - 30 !)

Anzahlung Mk. 20
für Mk. 398 - 600

Anzahlung Mk. 40
AK AL AK AK ' j

Anzahlung von
3 Mk. an.

Anzahlung von
3 Mk. an.

Damen-
Röcke,Blusen,

Kostüme,
F e f ze

in reicher Auswahl.
Anzahlung . 5 Mk.

J

Inventur -Ausverkauf
mlf bedeutender preisermSssigung auf

sämtlich ©Artikel
Besonders günstige Gelegenheit zum Einkauf von Kleider- und

Blusen -Stoffen, Weisswaren und fertiger Wäsche.

Telephon 896. Wilhelm 9ieitZ

Reste und trübgewordene Wäsche unt er Einkaufspreis.

Markfsirasse 22. 33326

Am 30. Januar d. I . vorm. 10 Uhr. wird an Gerichtsitellc,
Zimmer Nr . SO. das Wohnhaus mit Saalambau in Dotzheim.
Wieshadenerslrahe 62. 4 Ar, 27 am grob. Wert : 56 000 M,zwangsweise versteigert.

Wiesbaden. Len 3. Januar 1912.
-13042 Amtsgericht 9.

Konkurs-Versteigerung.
Montag, den 8. Januar 1912, vormittags 10 Uhr. versteigere

sth im Haust Helenenstr. 24 um Aufträge .des gerichtlich bestellten
Konkursverwalters RecktsamvaltS Brak hier, folgende zurKon¬
kursmasse des Ingenieurs Gvlwer gehörigen Gegenstände öffent¬
lich. -meistbietend gegen Barzahlung : 1 Buffet . 2 Sovha m Um¬
bau. 2 Sehet . 1F .lurtoilette . 4tv Wandbilder . 1 Ausziehtisch.
1 Vertiko. I Wandsviegel. üiv. Pluschvortieren . Lüfter. 2 Teppiche1 Zlmmertelcvhon. - ' " - -. —. Gardine,i . .

1 Wanduhr... . , an t , Lederstuhle . 1 Etz-jMe , 1 Wanduhr . , 35 Kristallgläser.
3 Palmen . 2 Büsten, dir . Nippsachen,

— . — Blumen vaien
strvic«. 1 Trübe , -di-v. Stühle
1 Bank, 1 Blumenkübel,
2 Tische u. a. m.

Die Gegenstände sind fast neu -und findet die Versteigerungsicher statt.
Wiesbaden, den 5. Januar 1912. 0-532

Bank . Gerichtsvollzieher. Körnerstr . 3.

^ „ Holzverkauk
her Oberförsterei Chauffeehaus in SÄlangenbaü hei Bremser am
Samstag . 13. Januar . 10K- Uhr vormittags.

Aus Schutzbezirk Georgeiibvrn — Distr . 23 u. 24 ISchlangeii-vadermaiidl:
al Nutzbolz. Stämme. 2 Linden, 4 Erlen. 3 Lärchen:

Stangen : 40 Eichen, I. u. II. Kl.. Eschen 7 I. » III.
1 20 IV. u. V., Nadelholz 100 I.—IV.

Eichen-Nntzscheit 7 Raummeter. Kuiivvel 39 Raummeter,
b. Brennholz : Eichen 10 Sdieit , 53 Kiuivvel. Buchen 11

Lüieit . 34 Knüppel , 1530 Wellen.
,Lus Ä-chutzbezkrk Rauenthal . Distr . 67 lober d. Baöwegl75 lAhlesl 77 lBrömstrhachf . Trt . 74:

a. Nutzholz: Fichtenstangen 415 I.—III. Kl., 700 IV.—VI Kl.
Eichen 18 Scheit. 1 Knüppel:

b. Brennholz: Eichen 3 Scheit. 23 Knüppel. 250 Wellen.
Buchen 274 Scheit. 186 Kuüvvel. 15 250 Wellen.

Se55i5cheVo5t
: Ullk> , i z

LaffelerMadtanZelgec
' iRmflfcbec KnZeigec füc

den LlvdiKreir Cnssel.
^ 79. rGlirsones==

iDeibreiketLter und:
meistßelesenesfiotf

Icnl Beticbtlichcc fcsisleilung!
VerbreitungLgebiet ist:
Cassel,fiessen4]assau
(nördl. u. mittlerer ileil)
Entdeck, zewie weitere

Umgebung.

Auflage:

über 22000 Stück.
Bei weitem stärkster Posteersand!

Toöcs -'Auzeige:
Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen, unsere treu-

sorgendc gute Mutter , hiroßinutter , Schwägerin u. Tante
Frau Johairnette Grotzmann

nach langen!, schweren Leiden im Alter von 61 Jahren
zn „ ch zu rufen . Die tieftrauendci, Hinterbliebenen:

. . . 6».schwister Grotzmann.
Wiesbaden , den 5. Januar 1912.

Sihwalhacher Str . 83.
«„-̂ ^ ^ ordigimadindet Montag mittag 3 Ubr von dcr
Leichenhalle des Südfriedhosts aus statt. 8 3^3

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonstrasse 22,
33291 Ecke Bülowstrasse.

Telephon 3824.

32596

Icrftcincn
-Wesen vollständiger Geschäfts-Aufgabe versteigere ich im

Aufträge der Frau Moritz Koch Wwe. Montag , den 8. Januar.
vormittags 9'A u. nachmittags VA  Uhr im Laden

17  Häfnergafse 1?,
freiwillig meistbietend die noch vorhandenen Warenbestände. als:

Badeöfen, Gasznglamvc». Tischlampe», Gaskocher, Waffer-
kaunen. Gietzkannen. Glaswarcn. Haushaltungsartikel. Am¬
peln. große Partie Rohmaterialien für Spengler zum Ver¬
arbeiten. 100 Tafeln Blecke. Ladenschrank mit 18 Schubladen
und viele hier nicht henamste Gegenstände

Beftchtigung am Tage der Auktion.

Georg Jitgor,
Auktionator tu Taxator,

Geschäfts lokal : 22 Wcllritzstratze 22.
Telcpho »» 2148.

3nsßrtions=iDcßon ersten
Ranges!

Inseratenzeile 25, Reklamezeile 60 Pf.
Bezugspreis 1.65 MK. im Vierteljahr.

9 Die unter dem Protrktorat Sr.Kaiserliche»und
! V ^ oukglrchcir Hoheit des Kronprinzen vcs Deutschen
! U aierches » r,d von Preuße,r stchciide

33133

Vem-Versteigerung.
Mittwoch, de» 10. Januar 1913,

mittags 12 Uhr beginnen - ,
5 " * e ich zu Winkel im Gasthaus Ko . ee gcacn eilten
JSft “ nachstehende Weine öffentlich mcistbieicnd gegen gleich bärcZahlung zwangsweise versteigern: u

2/2 Stück 1889er , 3/2 Stück 1893er,
2/2 Stück 1897er , 3 2 Stück 1901er,
2/2 Stück 1902er , 2/2 Stück 1903er,
1 Stück und 6/2 Stück 1904er,
1/2 Stück 1909er,
1/2 Stück und 1/4 Stück Rotwein.
«r «LC,,U,ÜmC - Stunden vor der Versteigerung daselbst.

dru 8 kur die Herr » Kommissionäre Moistaa
äSä . m ; “fit 10 " * “ »» ' «««s 2 US, iS;
Rüdesyrim , den 4. Januar 1912. 33324

Schnellrrt,
Gerichtsvollzieher in Küdesheim.

Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters - Rcntcn-
,:« d Kapital -Versicherung,

versichert voltsiändig kostenfrei WrnSlSnWcheAlters-Rentenoder

das entsprechende Kapital,

ßamilien-Anzeigen
icöcr Art finden die beste Verbreitung im

Wn?badener General-Anzemer
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
L,n,e dlc sta"deöamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigeu ange- 1
öe,gt zn finden. — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be-
stellnug der Anzeige mitgeteilte«
Adressen von Verwandte« und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger mit der angestrichcne«
—~ ° Familien -Anzeige — -

—völlig kostenfrei!—

veränderunge« im zamilienftand.
^eisbsden.

^cftorvcu:

vom öo. Lebensjahre ob Mich sofort zahsbarc Rcn e bl« nun
Hochftbctragc von ,000 Mark Rcnte Ir » Mark machen
cmc Einlage. Tic Einlagen sind zwanglos und können jeder¬

zeit erfolgen.
Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die - Zahl¬

stelle für Wiesbaden: Gebrüder Krier , Bank -Gefchäst in
Wiesbaden , Rhcinstraßc 95, und die Direktion in Berlin

S . W . 98 , Zimmerstrasjc19637 i

Dicnstmüdchm Ursula (Stoktttflim,
SO y.

Sac8i>ciec.mciftct Leonhard $ c='
mare, 56 I.
. ?lm 4.  San . Mmg ., goS. Schäfer,
Eyefr. d. Briefträgers a . D. Friedr.
Leder. 76 S.

Am 5. Jan . Johannett : geb. Wil.

Helm, Etzefr.-d. Tagl . ChrMan Trotz,
mann, 61 I.

Am-4. San . Erna, T. 6. Sattksr-
meMerS Friedr. INchnecke, 3 M.

Bernhardiiie geh. Hecht, Ehefr. d.
Prid, Heinrich Rutzweiler, 72 I.

Pcivatisr Tärl BuS. 40 I.

Sonnenbsrg — Rainbach.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per »/» Flasche Mk. 3.- , 3.50, 5—
Billige Cognac - Verschnitte

per >/, Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft füp Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr , 17, Gegründet 1878.

31689

Am 16. Dei. dpm BievSrauer
Heinrich Dlttindr in Sonnend« « e.
T. Karl.

Am 15. Del . idem Rentner Gerrit
Hart de Ruhter in Sonnenderg e.
T. Franziska Paulina -Geertje Jo¬
hanna.

Am 21. Dez. dem Schlosser August
Flll in Sonnenderg e. S . Erich.

«evorru:
Am 2.6. Dez. dam Milchdilnslcr

Wilhelm Wilhelmt' in Ramdach c T
Lydia. -

Am 31. Dez. dom Maurer PWipp
Angilst Eduard Schwein in Rrnvk>acy
e. T. Panline. Emilie Ljna.

Ain 28, Dez. dem Architelteo Karl
Wilhelm Schmidt in Sonnertk>erg c.
<3. Karl Georg.

Sufgtlott *:
LLcGehrer Professor Karl Paul , Bäcker Emil Knapp mit Hedim«

JustliS Mtl-an in Kreuznach mit der I Johanna Friederike Getser, Seide in
.Pr,Datiere Elise . Hermine Ernestine I WieSvaden.
Horn in Sonnetitzerg. | •' ’

Am 15. Dez. illiej-ger Heinrich
Philipp Jakop Wtntermeyer mit
Wilhelmtire . Karoline Augu-ste Oll,
ohne Beruf, Heide in Ranibach.

Am 16. Dez. Kutscher Heinrich
Friedrich Henning mit der Dirgkrin

Serrhelicht:
Pauliue Phitippine Becht, beide in
Rambach.

Am 29.  Dez,' wiaurer Karl Philip»
Schwatdach.in Hamborn mit Katha¬
rine Hermine 'My 'er, ' hhne Beruf,
in Rambach.

GcterDe»: . ,
Am 15. Dez. Witwe Sofie .Christi- I . -Am' 2. :Jan .' LandLrlefträger Kart

ane Katharine Birk, ged. Dinges, in I Phil. Pfeiffer- in Sonnenberg. 71 I.
Sonnend erg, 50 I . I Am 4. Jan . Rentner Warlu«

> Hirfchlond in Sonnenberg, 53 I.
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M dieReichslagrwähler mMerbaden!
Sonntag , den V. Dezember 1913 , vormittags 11 Uhr

im Kaisersaal (Volkstheater ), Dotzheimerstratze

Wähler - Versammlung

gzzas

Tagesordnung:
Die Rcichstagswahlen an» 12. Januar.

Referenten: Reichstagsabgeordneter Br . « » vlck-Mainz
uni» „ „ Wiesbaden.

Wir laden alle Wähler ohne Unterschied der Partei zu dieser Versammlung ein.
Das sozialdemokratische W ahlkomitee.

rrn

Cönfglidie Schciufpiele.
Samstag. de« 6. Januar.

abends 7 Uhr:
Abonnement l»

^ Aktvon Oskar Wumentbal.
Malier von
-«mi von Brienr Hr. Weinig
Rarouis b'Lrlimont^
»taromfeL'Orlimô ^
mim  Rolling 0W)J)enktuer

Br^ ^ ibtren
Sotbourdonnais Sr . Herrmann

Zeit: 18. Jabrbnndert.
Hierauf: , ,Dle Regimetttstmhter.

Sulvi« . S-rgEi ^ ^ ^ bkovs
Donio. ein im̂ Twoler
Marie. Marketenderin *
Die Herzogin non ^ raamtorm
Hortensia. Hausbosmeist'er der

Mavcbesa Herr Andrrano
Ein Bedienter Herr Otion
Ein Notar , Serr ImeßEin Korvoral Herr Becker
«in Landtnan Herr Gerbarts
Hramösisch« Soldaten. Land¬leute. Herren unb Dame». Bc-ldient« der Marchesa
sDie Handliing lvielt.in Lirol.
der 2 Akt ein Iabr ivaier aut

Hem Scblosse der M«rche!>a.» • * Marie: Fraulem Martba
Bommer aus Stuttgart alv
^ E>»de gegen 10 Ilbr.
Sonntag, den 7. Januar,abends 7 Uhr:

Abonnement1̂ .
Ter Rolenkavalier. .

Komödie siir Mr.lik. in drm
Akten von Huao Soismanns-
tbal. Musikv. Richard Strauß.

kesiäenr -l 'keatsl '.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Samstag, den 6. u. Sonntag,den 7. Januar.

abends7 Ubr:
Neubeit! Neuheit!

Peter Febr's Modelle.
SLawsviel in 1 Amfziigen. von
Jobannes Tralow. Svielielt.:

Dr. verm. Rauch. ..
Peter Febrs H. Nesseltrager
Ma . seine Frau A. NosmerHermann Bebrens R. Hager
Maria, seine Frau A. Hammer
Rudolf Wolter Rud. Bartak
Professor Svalding G. Ruäer
Ein Dienstmädchen ^Alice Weng'Iorz
Ein Diener Carl Gracü

Ort : Eine nördliche Stadt.
Zeit: Gegenwart.

Zwischen dem 1. u. 2. Akt liegt
ein« Zeit von einigen Wochen,
zwilchen dem 2. n. 3. und dem
8. u. 4. Akt eine Zeit von ,e

einigen Monaten.
Ende aeaen VA  Ubr.

Sonntag, den 7. Januar,
nachm. A4  Ubr:

Vvilode.
ßlauderei v. Artbur « chnitzler.

Hierauf:
SockcnloS.

Komödie in einem Akt von
Jakob Wassermann.

Zum Schluß:
Lottckcnö Geburtstag. .

gustsviel in 1 Akt von Litd-ivia

Sonntag, 7. Januar
nachm. VA  Ubr:

(bei neuten Preisen)
Die keusch Susanne,

abends 8 Ubr:
Der lustige Kakadu.
Volks-Cheater.

lBüraerliches Schnmvi-lbaus.)
Direktion: Wtlüclmtz.Samstag, 6. Januar

Abends 8.15 Ubr:
Krone und Fessel.

(Her Love agamkt ti,e World>
Militärdrama :n 4 Akten (ö
Bildern) von Waltber Howard,
dentich von Siegkried. B. Luv.
1. Akt <1 Bild): ,, ..D:e Lebtender Stratbmcrcs . 2. Akt 12
Bilder) : ..Der Verlobungs¬
abend". 3. Akt i2 Bllder): ...Im
Hauvtauartier des Rrmzen
Maurice von Monteblanko. 4.
Akt ll Bild) : ..Die grobe Ver¬geltung".

Personen:
Eric. Graf von Stratbmere.

ein englischer Gliicksr:tter.
als Leutnant in serbonUcken
Lieniten Ottomar Bloß

Nello. s. Bruder Lott, Volanae
Fürst Ulrich von ScrbonienFritz Graumann
Prinz Otbmar. oessei: VetterRichard Bauer
Prinz Maurice von Monte-

blanko Fritz Großmann
General Geßlcr Mar Ludwig
Maior Eiterbaz» Ad. Willmann
Hauvtmann UdvardiFritz sturmer

lim Dienste des Prinzen
Maurice)

Sergeant Kaivar. in Ulrichs
Diensten C. Bergschwcnger

Heinrich Pimvernickel
Heinz Verton

Fritz Pimvernickel F. Voigt
(Diener der Prinzessin Iris)

Katinka Frieda Fetkenbauer
Gretchen Jlka Martini

(Zofen der Prinzsinn Iris)
Schulab, Gräfin von Rasseln::

Ottilie Grnnert
Corona, ein Rätsel M. Hamm
Iris . Prinzessin von Jdalia

Frieda Selchow
Ort der Handlung: Die gedach¬
ten Reiche Serbonien und
Monteblanko im Balkangebiet
Europas, nabe der österreichi¬

sche» Grenze.
Ende nach 10W Ubr.
Sonnigg, 7. Januar

nachm. A4  Ubr:
Krone und Fessel.
Abends 8.15 Ubr:

_Maria Stuart ._

Ende»Ubr.

\tfalhalla=0peretten-
Cheater.

Direktion: Rar I . Heller undPaul Wcstermeier.
Samstag, 0. Januar

abends 8 Ubr:
Die moderne Eva.
Preise der Plätze:

Prosceniums-Logc . . Mk. 4.10
Fremdenlogc. Mk. 3.10
Ochetterlessel. Mk. 3.10f  ttenbalkon. Mk.2.60Parkett . Mk. 2.60
«romenoir . Mk. 2.10
£ Parkett. Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.-

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziaer-

karten ermäßigt. 130584

3. Fantasie a. ch 0p . „Martha“
kür Harke 0 Oberthür

Herr A. Hahn.
4. Fantasie pastora 'e hongroise

für Flöte Fr . Doppler
Herr Frz . Danneberg.

5. Konzert für Violine No._6Cb. de Beriot
Herr L. Scbo:te.

6. Hymne und Triuinphmarsch
aus der Oper „Aida“

G. Verdi.
ülontae , 8 . Januar

Nachm. 4 Uhr:
Ahonnesni -nt - -honrert
Leitung : Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
1. Ouvertüre zu „Die schöne

Melusine“ F. Mendelssohn
2.Fest-Polonaise J . Svendsen
3. Arie aus „Rinaldo“

G, F. Händel
Violine-Solo : Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
4. II , Finale aus der Oper

„Rienzi“ R. Wagner
5. Traumbild Frz . v. Blon
6. Zug der Gnomen

Frz. v. Blon
7. Fantasie aus der Oper „La

Boheme“ G. Puccini
8JKaiser Franz Josef-MarschEd. Stranss.

Abends 8 Uhr:
AboiBnemtnts -lAonKert
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
1. Ouvertüre z Op. „Indra“

F. v. Flotow
2. Finale aus der Oper „Die

Regimentstochter “ Donizetti
3. Czardns No. 3, G-moll

G. Michiels
4. Sphärenmusik A. Rubinstein
5. Ouvertüre zur „Orpheus in

dar Unterwelt * J . Offenbach
6. Walzer aus der Operette

„Ein Walzortraum“
0. Stranss

7. Fantasie - Capi ice
H. Vieuxtemps

8. Mit Bomben und Granaten,
Marsch B. Bilso.

f- älr . Knrverwairvmcr.

Schönes mageres

Rindfleisch
zum Schlachten 6551

bei 10 Pfd. an 40

SZU hlBSDOOUIl
Sonntas , 7.  Januar,

vormittags 11A  Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Kaiser Fiiediion -Marseh

C. F . Ericdernann
2. Puppsn -Walzer J . Bayer
3 Martha, Ouvertüre Flodow
4. CupkVs Garden

Max C Eugene
5. Aida, Fantasio Verdi-Cavan
6. Dans ie sud, Intermezzo

Myddleton.
Nachm. 4 Uhr:

Aboitni ment “-Sienzert
Leitung : Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
1. Festnia sch ttbm Motive aus

Beethoven ’s Es-dur-Konzert
F. W. Wiep :echt

2. O iverturo z. komischen Op.
„L’epreuve villageoiso“

M. Gr6ty
3 Maurische F 1 utasie aus

„Boabdil “ M. Moszkowski
4. Waldesflüstern A. Czibulka
5. Vorspiel z. Oper „Melusine“

C. Gratnmnnn
6. 0 komm mit mir in die H äh-

lingsnacht , Lied
F. v. d. S'ueken

7. Fantasie aus der Op. „Faust“
Ch. Gounod

8. The liborty bell, Marsch
P Sonsa.

Abends 3 Uhr:
Abonnement «- Konzert

(Soli» en-Ahi-nd .
Leitung : Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
1. Ouvertüre z. Op. „tienvenuto

Cellini “ H. Berlioz
2. Ungarische Rhapsodie No. 6

Frz . Liszt

Bettnässen
Leidende erb. Prow. m. ärjtl.
Gutachten gratis. Alter u. Ge¬
schlecht angeb. B. Fchoeneu. Co..Frankfurt a. M. Ro. £■>-' s -eo

m □□□□□□ ü

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1,75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

Christlich -soziale Partei.
Dienstag, den 9. Januar , abends 9 Ubr. findet in dem Saale

das Turnvereins. Hrllmnndstr. 28. eine

statt, in der die Herren Generalmajor z. D. Klingenderu. Gene¬
ralsekretär Rcifser über
„Da; deutsche Volk am Scheidewege"

sprechen werden.
Alle Wühler sind fveundl. eingeladen.

Freie Aussprache(10 Minuten Redezeit).
Der Wahlausschuß der Etzristl.-so,. Partei.

□ □□□□□

33128
mit
KopsBandwurm

WLLZRZSZLMNWWMI
Verichicvcn- Ruten habe ich gemacht,

um den lästigen Bandwunn los zu
werden , aber alles versc-gte : :ch I' .'g
mir daher Ihr Bandwunmmilel
« » iliueni .n schicken, welches von vor.
»üglicher Wiriuna war . und spreche
Ihnen hiermit meiticn herzlichsienDank
ans und werde bemüht sein, da,
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch-
achtungsvoll Emma Schöps . Rl . »
Mochbern.  im Mai I!U0. S » li.

„taoziia f. Erwachsene 2,50 .« , f. Rind.
jjt .50.« , ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotbele. Langgasse 30.

Taunusapatbcke, Taunnsstr. 27,irrannurl a. wc. mo.
aüOOOOOOOOOOOOOOOOOÖ
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Der neue Spselplan
im

Odeon-Theater
Kirch<|asse 1S, Ecko Luisenstrasse,

. Das beste kinematographisüie Lustspiel

,Leo Sapperloter 1
die Geschichte einer Ehe in drei Kapiteln.

In 3 Abteilungen 'ziehen an uns die Elie-
schicksale des grossen Schwerenöters Leo
Sapperlöters  und seiner Ehegattin Elsa
vorüber.

„Zigoto“
oder: 33100

Eine mysteriöse Pc-rlenhalsbandgeschldite.
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Mittwoch , den 10 . Jan . 1912,
abends 8V, Uhr, im großen Saale des

Saalbaues Tnrngesellschaft,
Schwalbacherstratze8 :

Oeffentliche
WllhIorrsllMlmlg

Redner die Herren:
ReichstagskandldatR\bert Sturm und Justizrat

Dr. A. Albcrts von hier.

„Ein letztes Wort vor der Wahl".
„Die wahlmanöver der Gegner".

Alle liberalen Wähler werden hierdurch zu
zahlreicher Beteiligung cingeladen.

Da Uttfisiild drs Wlihinrcill»
33208 Arisihlliüilhrn Uolkspaltei.

SemeMe-Juffendabende
der Markt- und Luthergemeinde.

Das Chrrstentnm im Leben
großer Männer . 33322

Montag , den 15. Januar 1912: Pfarrer Lieber: „Freiherr
vom Stein ".

Montag , de:: >2. Februar: Pfarrer Schußler: „Ernst Moritz
ülrndt.

Montag , den 11 M8rr: Pfarrer Hofmann: „Brsmar « .
Montag , den 15. April: Pfarrer Beckmann : „Moltte ".

Lmhersaal der Luthcrkirche. Nbcnvs 8 Uhr.

Li'sts veutsehs Automobil-Fachsehule Mainz

Chauffeur-Schule.2
Vom Minis’erium ermächtigt Ausbildungsstiitte für Führer

von Kraftfahrzeugen . Aoltestos Institut der Welt.
Kostenloser Stellqpnachwei 1. — Prospekte frei. —

„Stadt Weitzenbrrrg".
L»eute abenv : Mctzclsttppe,

wozu freundlichst einladct Hans »itbler. 33832
Biervrcise: 10 u. 12 Pfg. Münchener AugustinerbauP ' f föIag  zo Pfg.
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i Verdingung.

Die Bcwäsiernngs - und Gasleitungsanlagen
(Los l u . II) für den Neubau der Landesbibliothek
Ml der Rbeinftrahe sollen im We-ge der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittugsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße lg Zimmer
Nr . g eingesehen, di« Angebotsunterlag «11 aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcftellgeldsreie Einsendung von
60 $  bezogen werden.

Berfchloffen« und mit der Auffchriit „H. A. 91
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 19. Jauuar 1912. vorm . 9 Uhr.
hierher «inzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchricbenen und ausge-
iüllten Verdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1912.

83031 Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Aussübrnng der Tüncher- und Rabib-
arbeiten im Erd -, l. u. II. Obergeschoß des Adler-
bades soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Berdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Adlerstrahe 4 eingesehen,
die Ungebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
svei« Einsendung von 50 so tauge Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschloisene und mit der Aufschrift Tüncher¬
arbeiten Adlerbad" versehene Angebote sind spä¬
testens bis

Samstag , den 13. Januar 1911. vorm. 10 Uhr.
hierher eiuznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
süllten Verdingungsiormular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Au schlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. Januar 1912.

83031 Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung Adlorbad.

Verdingung . .
Die Lieferung des Bedarfs an verzrnkte«

Eimern (Feitfang -, Sinkkasten -, Schacht- und
Mörtel -Eimern ) im Rechnungsjahre 1912 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunter¬
lagen und Zeichnungen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathause Zim¬
mer Nr . 87 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
reie Einsendung von 1.— M (keine Brief¬

marken und nicht gegen Postnachnahme ) be¬
zogen werden . .

Verschlossene und mit entsprechender Ans¬
chrift versehene Angebote sind spätestens bi--

Samstag , den 20. Januar 1912.
vormittags 11 Uhr.

im Rathausc Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht versehe¬
nen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten Berdingungsformnlar eiuge-
reichtcn Angebote werden bei der Znschlags»
crteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 11 Tage.
Wiesbaden,  den 4. Januar 1912.

33035 Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Lirfernng des Bedarfs an Gußeiienwarcn

zur Herstellung von Straßen - u . Hausonttvässc-
rungskanälen v. v. im Rechnungsjahre 1012 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
dunsen werden.

Augeb otsko vmnlarc . Be rdinguugsuute r lagen
und Zeichnungen könuen während der Vormit
tagsdieuststunden im Rathaus « Zimmer Nr . 57
eingeseben. die Verdiuguiwsuntcrlag «n einschließ¬
lich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellge-ldfreie Einsendung von 2 Jl (keine
Briefmarken und nicht gegen Posttiachuabme) bt
zogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechcnöer . Auf
schritt versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 20. Januar 1912. vorm . 19 Uhr.
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen
wart der etwa erscheinendenAnbieter oder der mit
schrittlieber Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgc-
küllten Verdingungsiormular cingereicktc» Anne
bote werden bei der Zuschlagscrteilung berück
sichtigt.

Anschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden» 29. Dezember 1911.

33035 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs au Schnitt - und

Rundhölzern im Rechnungsjahre 1912 soll im
Wege ter öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter
lagen können während der Vormittagsd ienst>tun
den im Rathaus« Zimmer 'Nr. 65 eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung von 80 Psg. uuL
zwar bis zum 18. ds. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 20. Januar 1912, vorm. 10 Uhr,
ttn Rathause Zimmer Nr . 53 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinendenAnbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
sülltcn Verdingungsiormular cingereickten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 21 Tage.
Wiesbaden, -den 5. Januar 1912.

33034 Städtisches Stratzenbauamt

Verdingung.
Das Ausgießen von Fabrbabnpflasteriugen

und »war : ca. 12 000 am. mit Pflasterkitt und
Perlkies und ca. 1600 am. mit Zementmörtel in
den Rechnungsjahren 1912 und 1913 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen iverde« .

Angebotssormulare und Verdingungsunter¬
lagen könuen während der Vormittagsdienststun-
den im Rathause Zimmer Nr . 55 eingesehen. auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldireic
Einsendung von 50 Psg. (keine Briefmarken und
nicht gegen PostnaÄnabme ) und zwar bis zum
18. ds . Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 19. Januar 1912. vorm. 11 Uhr.
im Rathause Zimmer Nr . 53 einznreichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinendenAnbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausgc-
iüllten Verdingungsiormular eingereichtcn Ange¬
bote werden bei der ZuschlagSerteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 5. Januar 1912.

33034 Städtisches Straßcnbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der in den Rechnungs¬

jahren 1012, 1913 und 1914 im Bereiche des
"ädtischcn Stratzenbauamts erforderlichen
fuhren:

a) bei der städtischen Straßen -Reinigung
am Tage und der Slraßenbesprengung
(Los I ),

b) beim Straßen -Neu - und -Umbau,
sowie bei den Stratzenuntcrhaltungs-
ardeiten (Los II ),

c) Abfuhr der Straßenbau -Materialien
von den Bahnhöfen und Eniladestellen
nach den städtischen Lagerplätzen und
Vermcndun -gsstellen (Los III)

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
an hiesige Unternehmer verdungen werden.

Auskünfte über die Verdingung werden
während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 53 erteilt , daselbst
können auch die Verdingungsunterlagen
nebst Augebotsformularen vvm 12. ds. Mts
ab gegen Zahlung von je 70 -s für Los I , II
und III in Empfang genommen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 18. Januar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause Ammer Nr . 63 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt un¬

ter Einhaltung obiger Losreihcnfolge in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter

Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ansgesülltcn Verdinguugssormular einge
reichten Angebote werden bei der Zuschlags
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden  den 5. Januar 1912.

33934 Städtisches Strasienbanamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcr
monate — Oktober bis einschließlich März — um
10 Ubr vormittags . 31234

Stadt . Akzise-Amt.

Düngerverkauf.
Von der städtischen Kläranlage auf dem Ge¬

lände der früheren Spelzmüble nächst der Mainzer
Landstraße werden bis auf weiteres die Rückstände
— so wie sie aus dem Kanalwaffer kommen —
alsDungmittcl zum Preise von

30 Pfennig für die Einspänner -Fuhre und
60 Pfennig für die Zweispänner -Fuhre

abgegeben.
Die Abgabe erfolgt werktägig durch den Klär¬

meister an Ort und Stelle , dessen Anordnungen
die Fubrleute nachzukommen haben und zwar in
der Zeit vom 1. April bis 30. September von
6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, in der Zeit
vom 1. Oktober -bis 31. März von 7 Uhr morgens
bis 6 Ubr abends.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1911.
Städtisches Kanalbauamt.

Die Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu

Wiesbaden
den Ermittelungen des Akziscamtcs in
vom 29. Dez. 1911 bis einschließlich

4. Jan . 1912 folgende:

waren nach
der Woche

F 0 uragc. Preis

Hafer, 100  kg
von

20  —
bis

Stroh 4 , . 100  kg 6 - 7 —
Heu neu , . . 100  kg 10 - 1060

Eßbuttcr ;
Piktua  Iren.

. 1 kg 3 20 3 40
Kochbutter . • 1 ks 2 80 29
Tnnkcicr . • 4 1 St - 14 — 15
Frische Eier j 4 1 St. — 08 -410
Kulk-Eicr . 1 St. —— —
Handkäse . 4 100 St. 5 — 7 —
Fabrikkäsc . 4 100 St. 4 — 4 50
Eßkartoffeln neu 4 100  kg 8 — 9 50
Eßkartoffeln • 4 1 kg — 10 - 11
Zwiebeln . ; 4 50 . 850 10  —
Zwiebeln . * 1 . —20 —24
Knoblauch . • 4 1 . - . 60 —70
Erdkoblrabi , f 1 . —20 —25
Rote Rüben e 4 1 . -30 -36
Weiße Rüben 4 1 . - 8 -14
Gelbe Rüben \tz 1 . — 20 — 24
Kl gelbe Rüben 1 Gbd. — 6 — 7
Rettich 4 1 St — —
Treibrettich 4 » 1 Gbd. — — —
.Radieschen.
Spargel
Suppcnspargel
Schwarzwurzel
Mccrcttich.
Petersilie .
Lauck
Sellerie .
Kohlrabi
Fcldgurktn.
Tomaten .
Weißkraut .
Weißkraut .

Rotkraut . , .
Wirsing . .
Blumenkohl (hiesiger) . .
Blumenkohl (ausländisch.)
Rosenkohl . .
Grünkohl . . «
iiömischkohl « ,
Kops-Salat . , .
E divicn . . *
Spinat . * .
Lattich-Salat • .
Fclv-Salat . . f
Sauerampfer 4 •
Kresse . 4 «
Artischokc . , 4
Rhabarber . . 4
Eßäpfel . . »
Kockäpfel . I i
Eßbirnen . j » 1
Kochbirnen . 4 1
Quitten . . 4 1
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas

1 Gbd.
I kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 St.
1 JBi St.
1 kg
1 kg

50 kg.
1 kg.
16t
1 „
1 .
1
1 ..

kg
kg
kg
St.
St.
kg
kg
kg

1 kg

— 60
- 30
— 80
- 5
— 12
— 8

-60

—To
— 30
— 50.
—25
-40
— 60
— 80
— 30
-25
— 14
—25
— 50

— 90

— 70
—35
— 90
— 8
—15

— 10

— 80

—12
—35
—55
—30
-50
-70
—85
— 35
—30
-16
— 30
— 60

1 -

kg
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg

kg

— 45 - 50

kg
1 St
1 ..
1 kg
1 ke.

-35
-30
— 30
-24

— 6
- 5

_ 50
— 35
—50
-35

— 10
— 7

! — 220

B idjforeBen. lebend 4
B ickfische, lebend »
H mmer, lebend .
Schellfische ' , 4
Bratschcllfischc . ;
Kabeljau .
Kabeljau(Stockfisch gewäff.)
Salm . . . .
Seehecht .
Zander . . »
Laäisforcllen
Sccwcißlinge (Merlans)
Blaufelchen .44
Heilbutt 444
Stcinbutt . : 4
Schollen . ! 4
Seezunge . . •
Rotzunge (Limandcs) .
Grüner Hering . .
Hering, gesalzen .

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

1
1
1
1
1
1

kg
kg
kg

kg

kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 6L

Kokosnüsse. 4
Bananen . ,

« l St — —
4 l .. — 08 — 10

Feigen • 1 kg — 45 — 60
Kastanien . . . 1 kg — 30 —3
Walnüsse « 4 1 kg — 80 1 -
Haselnüsse . 1 kg. -80 1 -
Weintrauben (südländische) 1 ,

Fische.
1 — 120

Zlal. lebend 1 kg 2 - 3 -
Heckt, lebend ' 4, 1 kg 2 40 280
Karpfen, lebend . 1 kg 2 - 2 40
Schleie». lebend . 1 kg 3 — 3 60
Barsche, lebend . - 1 kg 160 2 -

(Ladenpreise)
Gans . z » .0,5  kg.
Truthahn 4 4 4 1 St.
Truthuhn 4 . 4 1 St.
Ente . * 4 4 1 St
Hahn . 4 4 i  1 St
Huhn . . * . 1 St.
Mastbuhn , . « 1 St.
Perlhuhn . 4 4 1 St.
Kapaunen . 4 4 1 St.
Tauben . 4 . 1 St.
Feldhuhn, alt 1 . 1 St.
Feldhuhn, jung . .
Haselhühner 4 ^
Birkhühner . ,
Schneehühner 4 .
Fasanen . . .
Wildenten . . .
Schnepfen . 4 4
Hafen . . . 4
Reh-Rücken. . .
Reu-Kcule . . .
Rch-Vorderblättec 4
Wildragont

Fleisch.
Ochsenfleischv. d Keule
Ochsenflcisch, Bauchflcisch
Kuh- od Rindfleisch .
Schweinefleisch . .
Kalbfleisch . . 4
Hammelfleisch . ,
Schaffleisch. . 4
Dörrfleisch . . 4
Solperfleisch
Schinken roh .
Schinken geräuch.sim Ganz. 1 kg
Schinken gekocht(Ausschn.) 1 kg
Speck geräuchert. . 1 kg
Schweineschmalz. . i kg
Nierenfctt . . . 1 kg
Scbwartcnmagen frisch 1 kg
©dmmrtcnmagen geräuch. 1 kg
Bratwurst . . . 1 kg
Flcijchwurst . . 1 kg
Leber- u. Blutwurst frisch 1 kg
Lebcr-u.BIutwurst geränch. 1 kg

Getreide . Mehl  un - 5
Großhandelspreise.

St
St.
St.
St
St
St
St.
St
St.
St.
St

- kg
(Ladenpreise).

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

kg
kg
kg
kg
kg
l Skg
kg
kg

InnKnoch. 1 kg

Weizen
Roggen .
Gerste
Erbsen zum Kochen
Spcisebohncn
Linsen
Weizenmehl Nr. 0
Weizenmehl Nr. I
Weizenmehi litt, ll
Roggenmehl Nr. 0
Roggcnmchl Nr. I

100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg

Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen .
Spcisebohncn . .
Linsen
Weizenmehlz. Speisebereit.
Roggcnmeblz. Spcisebereit
Gerstcngraupe . .
Gerstengrütze . 4
Buchweizengrütze.taiergrützc. 4aicrflocken . «
Java -Reis mittlerer .
Java -Kaffee, mittler roh

„ ' „ gelb. gebr.
Spcisesalz . . . . -
Schwarzbrot (Langbrot)

1 kg
1 kg
1 ,
1
1
i
1
1
1
1
1
1
1
1

(Rundbrot)

kg

k4
8
8
1
kg

0,5 kg
1 Laib

0,5 kg
1 Laib

Weißbrot, ein Wasserweck. . .
„ ein Milchbrot . . . .
Wiesbaden » den 4. Januar 1912.

Städt . Akziseamt.

1tc 18
8- 850

-40 -60
7 50 8 —

— 60 120
-40 — 70
-60 120
— 56 -70
7 50 8-

-80 120
160 2 —
3 50 550

- 50 1 —

160 3-
3- 3 80

-50 1 40

f 20 240
— 25 -50
— 6
).

— 10

— so'
10- 12-

750 8-
4- 450
170 2 —
250 3-
6 — 7-

—._ 3 50
250 3 50

— 80 — 85

180
—

3 — 350
170 —. -
3- 3 50
2 80 3 —
450 - -
4- 425

10— 12-
7 _ 8 —
150 o_

— 90
)-

i—

160 180
150 160
130 140
160 190
170 2 —
160 2 -
110 120
180 2 —
180 2-
180 2-
4 80 5-
4 — 4 80
2- 2 43
180 2-
1- 120
180 2 —
220 2 40
180 2-
160 180

— 96 120
120 2 —

küi rc.

2150 23 75
19- 1950
2125 23-
48- 52 -
43- 48 -
46- 55-
32- 33 —
30- 31 —
28- 29-
27 50 28-
25 50 26 —

— 50 — 70
— 50 -60
-48 — 72
— 36 — 44
— 32 — 38
-40 -60
— 40 - 60
— 60 -72
-50 -68
— 52 — 60
-50 -so
2 20 320]
260 380

-20 — 24
-18 — 19
— 44 — 50
-16 —18 1
— 44 — 50
— 03 -03
-03 -03

Mittwoch , den 3 . Januar beginnt mein

Grosser In ven tur -A usv erkauf
Damen-Artikel.

die vorteilhafteste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres.
Herren-Artikel.

Strümpfe io Wolle, Baumwolle, glatt und durch¬
brochen . . . . . 1 .25, 1.—, 75, 50, 35 Pfg-

Unterjacken , gestrickt und gewebt
1.50, 1.25, 1.—, 75 bis 60 Big-

Hemdhosen , Reformhosen.
Blusen für Winter und Sommer
Golfjacken , ein Posten . . . von 5 — Mk. auf.
Mützen , 1 Posten . 1.50, 1.— Mk.
Handschuhe , Kragenschoner und alle Winter*

Sport -Artikel.

Weberjasse 13.

Socken in Wolle und Baumwolle
1.25, 1— , 75, 50, 35 Pfg.

Unterjacken , Hosen für Winter und Sommer.
Sporthemden , Nachthemden , Trikothemden.

Kragen, Leinen . . Dtzd. 5 50, 4.— bis 3.— M.
Manschetten . . . . Dtzd. 9.—, 7.—, 6.— M.

Hosenträger , Handschuhe.
Kragenschoner , seidene . . . 2.—, 1.75, 1.50 M.

Die Preise sind enorm billig angesetjt und verstehen sich gegen Barzahlung.

Kinder-Artikel.
Strümpfe und Söckchen

in allen Grössen.
Hemdhosen , Reformhosen
Unterjacken u. Unterhosen.

Sweaters mit passenden Hosen.
Golfjacken für jedes Alter von M. 4.— anf.

Mützen , Shawls und
alle Wlnfer-Sporf -Arfikel.

Ludwig Hess,
33210

Weberjasse 18.

/



Nr. 5 i. 'im Samstag
mwm\ “

Kirchliche Anzeigen.
Evanaclische Kirche.

Marktkirche.
^ »nnlag, den 7. Januar 1912, 1. S . n. Epiph.*)

Jiig .ndgottesdienst8.45 Uhr : Pfarrer Schußler.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Bickel. (Beichte
und heil. Abendmahl ) Abendgottesdienst5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

•) Die Kirchensammlung ist für die Heiden-
missiou bestimmt.

Pfarrhaus . Luisenstraße34:
Montag, den 15. Januar , nachmittags 4 Uhr:

Armenkommission.
Arbeitsstunden des NähvereinS am Dienstag,

dm 9. und 23. Januar , nachmittags um 4.30 Uhr
Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert

Eintritt frei ; Programm 10 Pfg.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

vom Pfarrer des Seclsorgebezirks ausgeführt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonnenbcrger Str .. Lang¬
gasse, Marktstr., Museumstr., Bierstadter Straße:

: Dekan Bickel. — 2. Mittelbezirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Museumstraße, Marktstroße, Michelsbcrg,
Schwalbacher Straße , Fricdrickstraße, Frankfurter

, Straße : Pfarrer Schußler. — 3 Südbezirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Friedrichstraße, Schwalbacher

jStraße,Rheinstraße, Kaiserstrabe:Pfarrer Beckmann.
Bergkirche.

jSowüag, de» 7. Januar 1912, 1. S . n. Epiph.*)
| Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Grein.
lKindergottesdienft11.15 Uhr: Pfarrer vr . Meinecke.
>Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Dr. Meinecke.
>Amtshandlungen: Tanfen und Trauungen : Pfarrer
-Grein Beerdigungen : Pfarrer vr . Meinccke.
l *) Die Kirchensammlung ist für die Heiden-
Mtsston bestimmt.
! Im Gemeindehaus »Stcingasse 9, finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
!Jrmgfrauen-Bcrein der Bergkirchengemeindc.

Dienstag, den 9. Januar nachmittags 4 Uhr:
Perein für Baseler Frauen -Mission.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde für die
Gemeinde. Pfarrer Grein. Jedermann ist herzlich
eingeladen.
' Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
!Zungstauen-Verein.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengejangvcreins.

Die Nähstunden des Frauenvereins der Bcrg-
.kirchengcmeinde beginnen wieder Donnerstag, den
[11. Januar , nachm, von 4—6 Uhr.
' Sitzung der Armenpflege für die Bergkirchcn-
,gemeinde Freitag, den 26. Januar.

Ringkirchcn gemeinde.
Sonntag , den 7. Januar 1912, 1. S . n. Epiph.*)
! Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Pfarrer Philipps
Abendgottesdienst (Missionsgottesdienst) 5 Uhr-
Missionar Spaich. Amtshandlungen : Taufen und

Wiesbadener General Anzeiger
Philipps Beerdigungen:Trauungen: Pfarrer

Pfarrer Merz.
*) Die Kirchenfammlung ist für die Hciden-

Mlssion bestimmt.
Im Gcmeindefaal , An der Ringkirche 3,

finden statt:
Jeden Sonntag , , nachm, von 4.32—7 Uhr

Sonntagsvercin der Ringkirchcngcineindc.
Montag, abends von 8—9.30 Uhr:  Jungfraucn-

Mlisions-Pcrcin der Ringkirchc, Pfarrer v . Schlosser.
Dienstagabends 8.30 Uhr : Bibelstundc. Pfarrer

v . Schlosser. Jedermann ist herzlich willkommen.
Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬

stunden der Konfirmanden-SparkassechcrRingkirchc.
Alle Kinder sind willkommen.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Probe des Ring-
und Luthcrkirchcnchors.

Donnerstag, nachm, von 4 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Gustav-Ädolf-Frauenvercins.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietcnrlng.
Sonntag , den 7. Januar 1912, 1. S . n. Epiph.

Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer l). Schlosser.
Luther kir  ch e.

Sonntag , den 7. Januar 1912, 1. S . n.' Epiph? )
Hauptgottesdienst lO Uhr : Pfarrer Korthcuer.

Abendgoltcsdienst5 Uhr : Pfarrer Lieber. (Beichte
und heil. Abendmahl)

*) Die Kirchensammlung ist für die Heiden¬
mission bestimmt.

Die Körperschaften der Lutherkirchengemcinde
haben beschlossen, zum Zweck einer geordneteren und
gründlicheren Versorgung der Gemeinde die Lnthcr-
kirchengcmeinde in folgendcSeclsorgebezirke(Sprengel)
zu teilen.

Der 1. Bezirk (Pfarrer Lieber. Satoriusstr . 8)
umfaßt den von der Kaiserstr., Rhcinstr., Moritzstr.,
Schenkendorf- und Fraucnlobstraße umgrenzteit Teil
der Gemeinde.

Der 2. Bezirk (Pfarrer Hofinann, Mosbacher
Str . 4) unrfaßt den von Fraucnlobstr., Schcnkcn-
dorfstr, Moritzstr., Rhcinstr., Adclhcidstr., Karlstv,
Luxemburgstr., Niederwald- u. Schicrstcincr Straße
umgrenzten Teil der Gemeinde.

Der 3. Bezirk (Pfarrer Kortheuer, Rüdesheimer
Straße d) umfaßt den von Schiersteiner Str .,
Niedcrwaldstr., Luxemburgstr., Karlstr., Aüclheidstr,
Rüdesbeimcr Straße umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die Bezirtspfarrer haben alle Amtshandlungen
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gcmeinde-
gliedcr in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen.

1. Luthersaal: Jeden Dienstag , abends 8 30 Uhr:
Bibelstunde. Jedermann ist herzlich eingeladen
Erste Bib.lstunde im neuen Jahr : 16. Januar,
Pfarrer Kortheuer und Hofmann.

2. Koufirmandcnsaal (Ging. Satoriusstraße 10)
Jeden Mittwoch, nachmittags von 3.30 6 Uhr:
Arbeitsstunden dcS FraucnvercinSderLuthcrgemcindc.

€ . Januar
3. Konfirmandenfaal II (Eingang kleiner Turm

neben Brauttor , Sartoriusstr .): Jeden Sonntag,
nachm, von 4.30—9 Uhr-  Evangel . Dicnstbolcn-
vcrcin; jeden Mittwoch, abends 8,30 Uhr : Christi.
Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann,

Kapelle des Paulincnstifts.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hauptgottes-

öienst (Pfr . Jüngst ) : vorm . 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst : nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen-
vcrein . — Dienstag , nachm. 3-30 Uhr : Näh-verein.
Christi . Verein junger Männer „Wartbnrg ",

Platterstraße 2.
Sonntag u . Montag , abends 8.30 Uhr:

Vortrag von Prof . Dr . Grützmachcr.
Montag , 8.80 Uhr : Turnen (Luisenstr . 35).
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstundc der

Jugenöabteilung.
Von Dienstag bis Samstag , abends

8.30 Uhr : Teilnahme an der Allianz -Gebet¬
stunde im Vereinshaussaal , Platterstr . 2.
Christi . Verein junger Männer Wiesbaden,

c. V., Schwalbacherstr. 44 H.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippenkirche in

der Kaffeehalle, Marktstr . 13: nachmittags
3—7 Uhr : Versammlung der Jugendabter-
lting : abends 8.30 Uhr : Vortrag in der
Wartburg , Schwalbacherstraße 61, von Prof.
Dr . Grützmachcr.

Montag , abends 8.46 Uhr : Gesangstunöe:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.46 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunen-

stunöe.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc

der Jugenüabtcilung.
Samstag , abends 8.46 Uhr : Gebetstunde.

Ev.-luth. Drcieinigkeitsgemeinde. In her Krvvta
der altkatb. Kirche (Eingang Schwalbacherstraße ).

Sonntag , 7. Januar , 10 Uhr : Predigtgvt-
tesdienst . — Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Christenlehre . Pfr . Eikuieicr.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang . luth . Kirche in

Preußen zugehörig ) Rheinstraße 64.
Sonntag , 7. Jan . (1. Sonntag nach Epiph .) :

,Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Ädelheidstratze 35.
Sonntag , 7. Jan . (1. Sonntag nach Epiph .):

Vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
m  Pfr . Müller.
Methodisten -Gemeinde , Hermannftraßc 22.

Sonntag , 7. Jan ., vorm . 9.45 Uhr : Pre¬
digt : vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule : nachm.
4 Uhr : Juiigfraucnverein : abends 8 Uhr:
Predigt . — Montag , Mittwoch , Jreitag je
abends 8.30 Uhr : Allianzgebetstuudc.

Prediger E i se l c.

itz

Acn-Apostolischc Gemeinde.
Oranienstraße 54, tzinterh . jmtt

Oonntöff , 7. Januar , vorm . 8.30 Utzrr
Hauptgottesölenst: nachm. 3.30 Uhr : Eva «,
oelliations -Versammlung
Gottesdienst.' ^ ^ "benös 8.30 Uhr:

Zionskapelle.
Vaptistengcmeinde Aölerstraße 19.

Sonntag , 7. Januar , vorm . 9.30 Uhr : Bre-
l ' mr ^ Predcht " ^ ' ^ °" " ^ sschule : nachm.

. . Fähiger M u n d h e n f.Evang. drchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstr. 13 (Kaffee-Halle).

Sonntag abend 8.30 Uhr: Versammlung
tldr : Hoffnungssund
um

Donnerstag , 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Blaukreuzverein . E. V., Sedanplatz 5.
Sonntag , 8.80 Uhr : Versammlung.
Mittwoch 2.30 Uhr : Hoffnunasbund . >
UltkatbolischeKirche, Schwalbacherstr. 60.
Sonnig , den 7. Januar , vorm . 9(4 Uhr:

Amt mit Predigt : '
W. Kr imme !» Pfr,

Katholische Kirche. "f
1. Sonntag nach Erscheinung des Herrn.

7. Januar 1912.
Pfarrei Wiesbaden. ¥ .

Är  Pfarrkirche zum hl . Bouifatins.
Hl - Messen : 6 7, Militärgottesdienst , (hl.

Messe mit Predigt ) 8. Kindergottesdienst
(Amt ) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Messe 11.30 Uhr — Nachm. 2.15 Uhr Christen¬
lehre mit Andacht.

Nachm. 4.30 Uhr dritte Ordensversamnv-
lung rm Hospiz zum hl. Geist,

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6-30, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr,- 7.46 Uhr istSchulmeffe-

Beichtgelegcnheit : Sonntag morgen von
6 Uhr an . Samstag nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr . Samstag nachm. 4 Uhr Salve,

Maria -Hilf-Kirche.
Sonntag : Hl . Messen 6 .30 und 8 Uhr : (ge-

meinsame Kommunion des Marienbunöes ) /
Kindergottesdienst (Amt) um 9 Uhr : Hoch,
amt mit Predigt um 10 Uhr . — Nachm . 2.15
USr : Christenlehre und Andacht. Um 4 Uhr
-st Rosenkranzgebet für das f Mitglied des
Marienbunöes Minna Eschbach.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6.46, 7.45 (Schulmeffe) und 9.30 Uhr . I

Samstag 4 Uhr Salve . '<\ j
<.-.V « ßtaelegcnheit : Samstag nachm, von 4 :
brs l  Uhr und nach 8 Uhr : Sonntag frühvon 6 Uhr an . ,

Gr. Burgstrasse 3/7 . WIESBADEN . Ecke Wilhelmstrasse.

Grober Ünoenbir -Husoerkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Anfang heute Samstag , den 6. Januar:

Serie I
Ein grosser Posten
CorsetS, auchinmod.
Formen, früher a 95
bis 5.50 jetzt nur I.

Serie II
Ein grosser Posten
Corsefs in eleganten
Formen , früher t.  95
bis 9.00 jetzt nur 4̂»

Serie III
Ein grosser Posten
CorsetS in sehr schick.
Formen , früher ß 95
bis 15.00 jetzt n. O.

Serie IV
Ein grosser Posten
CorsetS in sehr eieg.
Form. früh, bis ^ 95
25.00 jetzt nur 11»

Modelle aus dem Schaufenster in elegantester Ausführung im Preise um 50 Prozent herabgesetzt.
Amerik. Untertaillen uon 195  an. :: Anproben gestattet.—. .. - uddUO

, $Är Schweinepreise "Sffi*'"
saubere, inländ ck- Ware , in ffiÄ mttermffltc.

.. . ««
H°d ^ °Dosc ^ Ä .F -Mes ab hier v. Nachn Richtaeiall. retour.

AI». Carstens . Altona 43, Eimsbuttlerktr.  63.

.Dose
dtv.

Buchenholz (Scheitholz) . . . . . 1 Ztr. 1.25
dto . klein geschnitten . » £ 1 u 1.35

Baumpfähle , 3 Meter lang . : . t . y .zy
dto . 2.50 Meter lang . : . j y 23

Rosenpfähle . . . 5, 7,  9 , 10 Pfg, per Stück,
sowie alle Sorten

Kofis, Hohlen, vriketr, Holzkohlen
zn billigen Preisen.

Bestellungen können auch in dem Zigarren-Geschäft
Förster, Rhcinstraße 33, gemacht werden. 6384
Kohlenhandlung Wilh. Fischer,

Bierstadt 'Wie ?paden
Telephon 291 . • Telephon 291

Hauptbureau : Nikolasstrasse 5 .

L. Rettenmayer's Wiesbadener
ITlöbelhcim^

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc.,

Reisegepäck und Güter
aller Art.

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher! Denkbar beste
bnlige und sacligemässe Anfb -wahrang von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerränrnen sind vorhanden-
JLagerrännie nach Würfelsystein (getrennte Abteile)
»lcIierheits -Mabmcn unter Verschluss des Mieters.
Tresorranm (Panzertüren ) mit eisernen Schränken

unter Verschloss der Mieter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und frankodurch:

L. Reffenmayer,
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

33130

Kein Laden , daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Muster sofort.

Julius Bernstein,
i. Etage  6 Michelsberg 6 Tel. 2256.

§3Zch brauche Geld!
ttnd verkaufe zn jedem annehmbaren Preise(IM ftiols,Ulfe,tan Inlel

KJ  Vf u. Capes , Herren»,. Knabne-Anzügc , Joppen,
Hosen tt . it. in moderner AuSf. (Gclcgenheitskauf).

Ansehen gestattet . Schwalb ., tt  Str . M,  1 . St . mt (eefen\  ,
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Unser
erster
grosser

Jnventur -Ausverkauf
hat begonnen und dauert -nur bis einschliesslich Montag , den 15. Januar- - Der grosse Erfolg dieses Aus¬
verkaufs beweist am besten , was für enorme Vorteile wir bieten . - Die Besichtigung unserer grossen Waren-
a a : :: Vorräte gestatten wir gerne ohne jeden Kaufzwang . Beachten Sie bitte unsere Fenster , u :! t!

Wir offerieren unter vielem Anderen '-

anieren vom*Herren-Anzüge
Sacco . Fassons in der Preisae « von Mk. 27.—
bis 32. — . Ausverkaufspreis Mk.

22 .-

unseren Vorrat Herren-Anzüge
ein - und zweireihige Fassons in der Preislage
von Mk. 33.— bis 42 .— Ausverkatsfspreis Mk. 28.

unseren Vorrat Herren-Anzüge
ein - und zweireihige Fassons in der Preislage
von Mk. 43. - bis 57 .— Ausverkaufspreis Mk. 38.

unseren Vorrat Herren-Anzüge
nur ausschliesslich
Mk. 67.- . . .

beste Qualitäten bis
. Ausverkaufspreis Mk.

Aus der Herren-Abteilung:
-- -i ■- .i -" . nssrss .== ■

unseren Vorrat HöCrSN - Ulster

und Paletots , schwere und halbschwere Quali¬
täten in der Preislage bis Mk. 42.—; jetzt | Q __
eingeteilt in 2 Serien zu Mk. 28.— und 11k.

unseren Vorrat Herren-Ulsters
u. Paletots , ein- u, zweireihige Fasson-, ebenso
«leg. Reis. -Raglans u. liaibschw. marengo Pale - OQ
tots auf Seide in der Preislage bis Mk. 57.—

unseren Vorrat Herren- Ulsters
und Paletots , ein- u. zweireihige Fassons, au»
ganz guten deutschen und englischen Quali¬
täten in extra feiner Verarbeitung ; viele ganz
auf Seide gea beitet . Regulärer Preis bis / . O
Mk. 80.—. Ausuerkaufspreis Mk. 58 — und

einen Posten Herren-Anzüge

einen

48 . -

posten blaue Sacco-Anzüge

unsere besten u. feinsten Quali iir.en, grössten¬
teils aus deutschen und englischen Muss¬
stoffen aDgefertigt, früher bis zu Mk. 78 .—

Ausverkaufspreis Mk.

einen Posten Gesellschafts-Anzüge
Gehrock-, decket , Frack - n. Smoking-Faseons,
mit und ohne Seiden-Revers, enorm billig.

Regulärer Preis bis Mk. 68.—. / iQ
Ausverkaufspreis . . . . Mk.

unseren Vorrat Herren-Hosen
gute Buxkin- und Kammgarn -Qualitäten , in
der Preislage bis Mk. 15.— jetzt e ngeteilt C

- • - - 0 . , tan nnil « ■in Serien zu Mk. 1 7 .50 und

einen Posten Herren-Hosen
unsere feinsten und besten Kammgarn -Quali¬
täten , bis Mk. 23.—i, jetzt eingeteikjn Serien •jß _zu Mk. 17 .— und

einen Posten Fantasie-U/esten
wollene, Flanell und seidene Westen enorm
billig ; seitheriger Preis bis Mk 23.—̂ ĵjitzt g

moderne ein- und zweireihige
nni-blanen Cheviot.
Regulärer Preis bis Mk. 50 .-

Fassons, aus ganz vorzüglichem

-. . . . Ausverkaufspreis Mk. 38 . *

einen Posten

SS . eingeteilt in Serien zu Mk. 14 —, 10 .—, 7.40 u.

Herren-Ulsters
__

ganz feine Qualitäten , sämtlich prima Verarbeitung n. tadellose
Goff -QualitiUen.
Regulärer Preis bis Mk. 97 .—. Ausverkaufspreis Mk.

68 .-

In der Knaben-, Jünglings- und Loden-Abteilung grosse Serien-Verkäufe.
Auf alle nicht in Serien eingeteilte Waren geben wir 20°/o Rabatt.

- - — — ■ - ~ \

Jedes Stück ist mit dem Räumungspreis deutlich ausgezeichnet . Die Grössen für korpulente
Herren werden zu den gleichen Preisen wie normale Grössen verkauft . Aenderungen an den

reduzierten Sachen werden nur gegen besondere Berechnung vorgenommen.
Versand nur gegen Nachnahme. Keine Auswahlsendungen.J

Gebt
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiusplafy

d
WIESBADEN

11 eigene Geschäfte

anes
coCO

Walhalla -Ecke
gegenüber Mauritiusplafi.

KB
BL 1=

Mein am Dienstag , 2. Januar beginnender Meine Preise,
die ich für diesen Inventur -Ausver¬
kauf bestimmt habe,sind derartniedrig.
daß Jeder , der einen Versuch macht,
von der Billigkeit erstaunt sein wird.
Selbst, wenn Sie im Augenblick
keinen Bedarf haben sollten, werden
Sie in Ihrem eigenen Interesse
handeln, wenn Sie sich bei so selten
günstiger Gelegenheit mit Schuhwerk
aus Vorrat versehen. — Ueberzeugen
Sic sich, bitte, ohne jeden Kaufzwang
von der Wahrheit meiner Angaben.bietet die günstigste Kaufgclcgenheit des JahrcS zur Beschaffung solider aller Art und

für alle Zwecke. Ich führe keine sogenannte Ausverkaufsware, sondern stelle mein gesamtes Warenlager
zum Verkauf und gewähre ohne Rücksicht LUlf meine ohnehin billigen Verkaufspreise mit Ausnahme der Markenware

höchst möglichen Rabatt.
Mache speziell auf einige Restbcstände, deren Nnmmern nicht mehr komplett sind, sowie sonstige vorteilhafte Gelegenhcitsposten jtt ganz atttzeror- entlich herabgesetzt««

P eisen ganz besonvers aufmerksam.
Herrettstiefel Dameustiefel Kluderstrefs!
Hausschuhe Balischuhe Arbeiterschnhe.

Winierschnhwaren weit unter Preis.

33128

SchuhhausI . Sandel, Wiesbaden, *122*2?*22.
Tonristenstiefel, Gummischuhe nnd Schulstirfel.

SfcidMImzüge
Uebersiedelung nach allen Orten mitu. ohne Umladung.

Ul . Ruppertt Co.
<vm  Mauritiusstr . 3.
*ß>  aR

G. m. b. H. Telephon 32.
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